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10 Jahre, 100 Ausgaben sensor 
Wiesbaden – Was soll ich dazu 
sagen,

liebe sensor-Leser:innen!? Zu al-
lererst natürlich 10 x 100 = Tau-
send Dank! Und zwar an Hunderte, 
Tausende, ja tatsächlich Zehntau-
sende großartiger Menschen. Tau-
send Dank vorneweg an alle, die 
den sensor machen, an ein un-
glaubliches, großes und großarti-
ges Team, das Sie in dieser Ausgabe 
endlich mal – von wegen „One-
Man-Show“ – genauer kennenler-
nen werden. Tausend Dank an alle, 
die den sensor tragen. Das ist na-
türlich unser Verlag, die VRM, und 
das sind unsere Werbekunden und 
-Partner, die stabil auf den sensor 
setzen und damit auf Werbung, die 
wirkt, und die etwas bewirkt: kos-
tenfreien lokalen Qualitätsjourna-
lismus für … Sie!
Genau: Tausend Dank selbstver-
ständlich auch an alle, die den sen-
sor lesen, an Sie alle, für die wir das 
alles machen Monat für Monat mit 
unserem Herzstück, dem – #print-
lebt ! – Magazin, flankierend aber 
auch online und via Social Media. 
Unsere wunderbaren Leser:innen, 
die uns mit ihrem meist überwäl-
tigenden Feedback das Gefühl ge-
ben, etwas Wertvolles zu schaffen 
und die uns bestärken, darin nicht 

nachzulassen mit unserer Ener-
gie, Expertise und Enthusiasmus. 
Die uns aber ebenso – auch dafür 
Danke! – Bescheid sagen, wenn sie 
mal mit etwas weniger oder gar 
nicht einverstanden sind. Ganz be-
stimmt sind wir in zehn Jahren, in 
hundert Ausgaben auch hier und da 
übers Ziel hinausgeschossen oder 
haben umgekehrt anderswo nicht 
genau, nicht intensiv, nicht aus-
dauernd genug hingeschaut.
Tausend Dank auch an Wiesbaden 
– die Stadt, die wir beschreiben, be-
gleiten, befeuern, die uns schwer 
begeistert, aber auch ordentlich 
nerven kann. Unser Ansinnen ist, 
den Blick für das Begeisternde zu 
schärfen, ohne Nervendes zu igno-
rieren – in den besten Fällen viel-
leicht kleine Anstöße und mindes-
tens eine Plattform zu geben, auf 
dass sich auch Nerviges in Begeis-
terndes zu wandeln vermag.
Ich glaube, sensor ist 2012 zu einem 
ziemlich genau richtigen Zeitpunkt 
in Wiesbaden gelandet. Zu einem 
Zeitpunkt, als so manches und man-
che auftauchten und aufblühten in 
der Stadt, die bisher – wenn über-
haupt – unter dem Radar unterwegs 
waren. So manche und manches, 
was dieser Stadt gut tut in Rich-
tung Vielfalt, Offenheit, Lockerheit, 
Nachhaltigkeit, Zeitgemäßheit, In-
novation, Austausch und Zusam-
menhalt. All das sind Themen, auf 
die sich sensor mit großem Faible 
für Kultur, Soziales, Gesellschaft in-

teressiert stürzt – weil wir an das 
Wiesbaden-Update, an neues Wies-
baden-Denken und an „Neues Wies-
baden Denken“ glauben.
Mein Eindruck ist, die Stadt ist auf 
einem ganz guten Weg. Und sie hat 
das Zeug dazu, noch einen Schritt 
zuzulegen, noch ein paar Schippen 
draufzulegen. Beschleuniger kön-
nen dafür passende Orte sein, von 
denen gerade ein paar verheißungs-
volle entstehen. Wir haben sie für 
die Titelstory dieser Jubiläumsaus-
gabe besucht und erkundet, wie sie 
unsere Stadt beflügeln können.
Ich habe keine Sorge, dass der Stoff 
ausgehen könnte, aus dem die sen-
sor-Ausgaben sind. Ich freue mich, 
wenn Sie uns auf diesem spannen-
den, aufregenden, anstrengenden, 
erfüllenden und beglückenden 
Weg weiter begleiten. Was wün-
schen Sie sensor zu „10/100“? Und 
wichtiger noch: Was wünschen Sie 
sich von sensor für die kommenden 
10/100? Schreiben Sie los: hallo@
sensor-wiesbaden.de, Betreff „sen-
sor 10/100“.

Dirk Fellinghauer
sensor-Sensor

PS: „Wann steigt denn die sensor-
Party zum Zehnjährigen?“, werde 
ich in letzter Zeit mehrfach gefragt. 
„Erst mal nicht“, sage ich aus nahe-
liegenden Umständen. Im Sommer 
vielleicht. Und dann aber richtig.

Editorial
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Danke für die konstruktive
und kritische Begleitung
unserer Arbeit für Wiesbaden !

• 25 Jahre SEG
• 100 Ausgaben SENSOR

Die SEG Stadtentwicklungsgesellschaft
Wiesbaden mbH wünscht SENSOR
weiterhin viel Erfolg !

Wir haben eine gemeinsame Liebe:
Unsere Stadt !

SEG Stadtentwicklungsgesellschaft
Wiesbaden mbH

Konrad-Adenauer-Ring 11
65187 Wiesbaden

Telefon 0611 - 77 808-0
info@seg-wiesbaden.de
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Sag bloß! Kolumne 
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Kennst du den sensor? 
Ja, durch meinen Nebenjob im Freiwilligen-Zent-
rum Wiesbaden kam ich schon häufiger mit dem 
sensor in Kontakt, und auch in Cafés und Geschäf-
ten hab´ ich ihn oft ausliegen sehen. Ich lese ihn 
aber eher unregelmäßig.
Was macht das Magazin für einen Eindruck auf 
dich?
Bunt und vielfältig.
Jetzt, wo du mal durchgeblättert hast, nimmst 
du dir nächstes Mal eine Ausgabe mit? 
Bestimmt! Mir war gar nicht klar, wie viele Ver-
anstaltungen auch drin zu finden sind. Ich schau' 
mal rein, einfach um zu wissen, was in Wiesbaden 
so los ist.

Das Jahr 2012 war für mich in 
vielerlei Hinsicht ein Neustart: 
neuer Job, neue Liebe, neue Woh-
nung. Und ein neues Stadtmagazin 
schickte sich an, die erstarrte Wies-
badener Medienlandschaft aufzu-
wirbeln. Der sensor stand in den 
Startlöchern, und Dirk Fellinghauer 
suchte das Team, das den Wind da-
für entfachen sollte. Ich weiß lei-
der nicht mehr, ob ich ihn ansprach 
oder er mich, doch während ich ei-
gentlich nur darauf hoffte, hin und 
wieder einen Artikel unterbringen 
zu können, hatte Dirk anderes im 
Sinn: er bot mir eine monatliche 
Kolumne an.
Die Entscheidung fiel mir nicht 
schwer. Eine eigene Kolumne 
ist vermutlich der Traum aller 
Autor:innen, bedeutet sie doch 
Freiheit beim Schreiben und die 
Möglichkeit, gnadenlos persönlich 
zu sein – im Fall des sensors ganz 
besonders. Es wäre zwar schön, 
wenn die Kolumne einen Bezug zu 
Wiesbaden hätte, aber letztendlich 
könne ich schreiben, was ich wolle, 
solange es interessant sei, erklärte 
mir mein künftiger Chefredakteur.
Zehn Jahre und 99 Kolumnen spä-
ter, sitze ich an der 100. und kann 
sagen: Dirk hat sein Wort gehal-
ten. Ich konnte über alles schrei-
ben, was ich wollte. Nie kam eine 
verwunderte Nachfrage, wenn ich 
eine Kolumne in Reimform abgab, 
über Steffen Seiberts Telefonanrufe 
schrieb oder Tanzverbote beklagte, 
obwohl ich selbst nie tanze. Was 
ich aber im Lauf der Jahre noch viel 
mehr zu schätzen lernte, war Dirks 
hundertprozentige Unterstützung. 
Nie musste ich ein Wort ändern, nie 
musste ich einen Satz streichen oder 
eine Formulierung abschwächen, 
auch wenn das bedeutete, das An-
zeigenkunden abspringen oder Ge-
schäfte den sensor nicht mehr aus-
legen wollen, weil ihnen der Inhalt 
meiner Kolumne nicht gefällt. Vie-
len Dank für die Rückendeckung!
Zehn Jahre sensor sind für mich 
aber auch jeden Monat die Frage: 
Über was soll ich in der nächsten 
Ausgabe schreiben? Manchmal 
liegt das Thema auf der Hand, und 
ebenso schnell schüttele ich die Ko-
lumne aus derselbigen. Oft habe ich 
zwei, drei lose Ideen, aus denen sich 
dann langsam der nächste Text he-
rausschält. Zum Glück nur selten 

sitze ich bis kurz vor Redaktions-
schluss vor einem weißen Blatt Pa-
pier, raufe mir die Haare und ringe 
um jedes Wort, in der Hoffnung, 
dass daraus schon etwas Unter-
haltsames oder Interessantes ent-
stehen wird.
Zehn Jahre sensor sind zehn Jahre 
Lokaljournalismus, der nicht nur 
über den berühmt-berüchtigten 
Taubenzüchterverein berichtet, 
sondern die Vielfalt dieser Stadt 
zeigt, der Bock auf Zukunft hat und 
Themen Raum gibt, die in anderen 
Wiesbadener Medien allenfalls eine 
Randnotiz wären.
Der sensor bereichert diese Stadt 
und ich bin dankbar, meinen klei-
nen Teil beitragen zu dürfen. Ich 
freue mich auf die nächsten zehn 
Jahre.
Mehr Falk Fatal: fatalerror.biz

Falk Fatal
und die 100. Kolumne

Rekordstadt 
Wiesbaden

Seit 2001 zeichnet das Business 
Angels Netzwerk Deutschland 
e.V. (BAND) den „Business Angel 
des Jahres“ mit der „Goldenen 
Nase“ aus. Der aktuelle Preisträ-
ger kommt aus Wiesbaden. 2014 
startete der „Fulltime Business 
Angel“ Matthias Helfrich in 
Wiesbaden seine eigene Beteili-
gungsgesellschaft, die aktuell 
fünfzehn aktive Beteiligungen 
hält. Seine Schwerpunkte sind 
die Bereiche Energie, Software 
und Life Science. Helfrich ist 
auch Co-Founder und Vorstands-
vorsitzender des InvestorenNetz-
werk e.V. (INWI) Wiesbaden und 
hilft mit einer Lehrtätigkeit an 
der Hochschule Rhein-Main 
potenziellen Gründern frühzeitig 
zu ihrem Rüstzeug.

Welche Rekorde kennen Sie? Mail 
an hallo@sensor-wiesbaden.de 

Sag bloß! 

Daniela Ortiz folgt Fluxus
Das 15. „Fol-
low Fluxus“-
Stipendium 
der Landes-
hauptstadt 

und des Nassauischen Kunstver-
eins geht an Daniela Ortiz (Foto: 
Victor Serri). Das Stipendium be-
inhaltet 10.000 Euro Preisgeld, 
einen dreimonatigen Arbeitsauf-
enthalt in Wiesbaden und eine 
Einzelausstellung im Kunstver-
ein. In Malereien, Collagen, Ins-
tallationen und Performances so-
wie in Kinderbüchern und Work-
shops entwickelt die in Urubamba, 
Peru, und Barcelona lebende und 
arbeitende Künstlerin vielschich-
tige antirassistische und antikolo-
niale Narrative.

Mit Tamara auf die Rettbergsaue
Eine Vielfalt an Sport- und Freizeit-
angeboten können wieder auf der 
Rettbergsaue Schierstein und Bieb-

rich erlebt 
werden. Das 
Gelände ist 
zur Zeit nur 
mit der Per-

sonenfähre „Tamara“ zu erreichen. 
Der Treppenabgang von der Schier-
steiner Rheinbrücke und der Ver-
bindungsweg sind gesperrt. Wäh-
rend der Einschränkungen gilt der 
erweiterte Fahrplan für die Fähre. 
Infos unter www.mattiaqua.de 

Kreativwettbewerb Wasserwerke 
Die Stadtbib liotheken Wiesbaden 
veranstalten zum „Jahr des Was-
sers“ den Kreativwettbewerb „Was-

s e rwe rke “. 
Eingereicht 
werden kön-
nen Texte, 
Gemälde, Fo-

tografien, Videos, Installationen, 
Performances und vieles mehr mit 
Bezug zu Wasser, Wiesbaden oder 
dem Umland. Teilnahmeschluss ist 
der 15. Juli. Infos unter wiesbaden.
de/stadtbibliotheken-kreativwett-
bewerb-wasserwerke

Wilhelmstraßen-
fest unter neuer 
Regie
Das Theatrium, 
oder auch Wil-
helmstraßenfest, 

ist vom 10. bis 11. Juni zurück – mit 
einem Wechsel in der organisato-
rischen Verantwortung: von „Hel-
miss Events“ an „sinnesgut event 
& promotion“. Anfragen an den 
neuen Ansprechpartner für Gas-
tronomie, Schausteller:innen und 
Künstler:innen-Booking können 
per E-Mail an theatrium@sin-
nesgut.de gestellt werden. Be-
werbungen zur Standvergabe für 
den Kunsthandwerkermarkt unter 
www.wiesbaden.de/theatrium 

Kreativ-
wettbewerb 
Wasserglas
Die „Rhein-
gauer Wein-
woche“ und 
damit der Wasserstand der ESWE 
Versorgung kehren vom 12. bis 
21. August zurück. Nun steht die 
Gestaltung des neuen ESWE-Was-
serglases an. Das Motto: „Jahr 
des Wassers“. Mitmachen kön-
nen alle, die Spaß am Malen und 
Zeichnen haben. Infos und Vor-
lage der Druckfläche unter www.
eswe-versorgung.de

Neuer Naturlehrpfad
Fünf große 
Schautafeln 
informieren 
über Gebiet, 
Pflege und Bewohner und fina-
lisieren das Naturschutzgebiet im 
Norden Bierstadts. Der Zweck ist 
die Sicherung artenreicher Halb-
trockenrasen, Wiesen und Gebü-
sche als Lebensraum. Unterstützt 
wird dieses Ziel durch die Anlage 
einer Benjeshecke und Pflanzun-
gen, die Besucher:innen helfen, 
dem Wegverlauf zu folgen: www.
wiesbaden.de/schutzgebiete

Kulturbeirat-Endspurt
Der Kulturbeirat der Landeshaupt-
stadt wird zum dritten Mal neu ge-
wählt, diesmal für vier Jahre. Die 
Bewerbung 
für einen Sitz 
in dem eh-
renamtlichen 
Gremium ist 
ab sofort und bis spätestens zum 8. 
Mai möglich. Kandidieren und wäh-
len geht diesmal bereits ab 16. In-
fos und Bewerbungsformular unter 
www.kulturbeirat-wiesbaden.de. 

Was ist los? Schicken Sie 
Ihre Neuigkeiten an  
hallo@sensor-wiesbaden.de

@

Jetzt bewerben auf:
kraftundadel.de

kraftundadel Werbeagentur | Taunusstraße 75
65183 Wiesbaden| job@kraftundadel.de

Du bist in den sozialen Netzwerken daheim,
entwickelst die beste Strategie und reportest Deine
überzeugenden Werbekampagnen auf diversen
Social-Media-Plattformen sicher und verständlich?
Außerdem performst Du gerne zuverlässig
im Team? Tschakka! Dann müssen wir reden!

ALS

#SOCIAL
MEDIA
MANAGERIN
(m/w/d)

www.kulturbeirat-wiesbaden.de
Kulturbeiratswahl 2022

Briefwahlunterlagen ab 26.5.anfordern und abstimmen!!

Wählt Eure Vertretung!
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Kreativstadt

Von  Anja Baumgart-Pietsch.  
Fotos  Kai Pelka, Dirk Fellinghauer, Frank Marburger / Klaus Helbig  

Nie wieder kalte Füße! Die Walkmühle, das war jahre-, nein sogar jahr-
zehntelang der Ort, wo man sich warm anziehen musste. Da Atelierraum 
in der Landeshauptstadt stets knapp war, nahmen die hier arbeitenden 
Künstler:innen diese Bedingungen in Kauf. Sie veranstalteten die legen-
dären Weihnachtsmärkte „Die Kunst zu schenken“, große thematische 
Ausstellungen, Musik- und Salonabende und mehr. Immer stand auf den 
Einladungen, man möge sich doch vorsorglich gegen die Kälte wappnen. 
Und das aus gutem Grund. 
Und jetzt: „Wir haben Fußbodenheizung!“, sagt Wulf Winckelmann, der 
durch das sanierte Gebäude führt. Seit 2003 sind die Kunstschaffenden 
im Wiesbadener Industriedenkmal zugange, arbeiteten im bröckelnden 
Charme des rund 270 Jahre alten Gebäudes, das einst als Waisenhaus, 
Bierbrauerei, Gaststätte, Chemische Reinigung diente. Die Stadt kaufte das 
Areal 1966, wollte es später aber wegen der hohen Instandhaltungskos-
ten wieder loswerden. Wulf Winckelmann, Vorstandsmitglied des 2005 
gegründeten „Künstlervereins Walkmühle“ hätte nicht gedacht, dass es 
tatsächlich fast 20 Jahre dauern würde, bis die Sanierung abgeschlossen 
wird. Nun ist es so weit.

Es werde Licht
Am letzten Aprilwochenende respektive 1. Mai-Wochenende eröffnet die 
neue Walkmühle mit einem großen Fest, und sie ist wirklich zu einem 
wunderbaren Ort für Kunst, für Gemeinschaft und für Wiesbaden gewor-
den. Die Sanierung, sagt Winckelmann, sei denkmalschutzgerecht und 
dennoch nach modernsten Erfordernissen abgelaufen. „Ich habe in den 
Jahren so viel dazu gelernt, zum Beispiel Elektroplanung“ – auch die 
Vereinsmitglieder haben sich richtig reingehängt. Licht ist für bildende 
Künstler:innen wichtig, es ist nun sowohl aus natürlicher wie aus künst-
licher Quelle optimal. Die Räume sind großzügig geschnitten, aber auch 
kleinere Ateliers haben Platz gefunden. In einem eigenen Gebäudetrakt 
residiert der Verein „Artist/Kooperative New Jazz“, die „Musiksparte“ 
der Walkmühle. 

Kunst trifft auf Kreativgewerbe
Dazu gibt es zahlreiche Gewerbeflächen wie zum Beispiel die faszinierende 
Werkstatt des Harfenbauers Rainer Thurau – einer von deutschlandweit 
nur noch dreien seiner Zunft –, mehrere Kreativagenturen, eine Wein- 
und Sektmanufaktur und einen Weinhandel, diverse Co-Working-Spaces. 
„Und auch der Architekt, der den Umbau leitete, hat hier ein eigenes 
Büro eröffnet. Das ist doch ein sehr gutes Zeichen“, meint Winckelmann 
schmunzelnd. Er kann gar nicht genug davon bekommen, dem Besuch 
die „neue“ Walkmühle zu zeigen. 
Ein paar Wermutstropfen gibt es –„wir sind barrierearm, aber nicht bar-
rierefrei“, auch ist das eigentlich prima dafür geeignete Dach nicht mit 
Solartechnik ausgerüstet worden. Vielleicht kommt das irgendwann, mut-

maßt der Künstler. Dafür gibt es ein Bienenvolk in einer der Außenmauern, 
das schon jahrelang dort residiert: „Während der Bauarbeiten wurde extra 
eine Einflugröhre gebaut, damit die Bienen nicht gestört werden.“ 

Historisch, modern, grün
Es gibt historische Balken und Ziegel, harmonisch mit neuen Materialien 
kombiniert, eine wunderbar grüne Umgebung – „wir haben hier auch 
einen Garten angemietet“ – Balkons, Innenhöfe und Terrassen, auf denen 
heute schon Kunstwerke wie die markanten Holzskulpturen von Christiane 
Erdmann Atmosphäre verströmen: Ein Ambiente, das Kreativität aufs 
Beste unterstützt. Winckelmann kann sich noch vieles vorstellen, zum 
Beispiel „Kochen als Kunst“ – die Walkmühle wird ein Anziehungspunkt 
werden, das ist für ihn bereits völlig klar.
Als Ausstellungen sind zunächst einmal zwei Schauen zur Dokumentation 
der Bauphase geplant: „Von der Industriebrache zum Kulturort“ und 
eine Fotoschau von Christiane Erdmann, sie hat die am Bau beteilig-
ten Handwerker:innen in den vergangenen acht Jahren porträtiert. Was 
übrigens nicht geht: Auf dem Gelände parken. Hier setzt Winckelmann 
auf die Vernunft des Publikums, das mit dem Bus oder Fahrrad kommen 
sollte – oder Parkplätze außerhalb des Geländes suchen muss, was nicht 
ganz so einfach im Wohngebiet ist. Nebenan entstehen auf dem weitläu-

Da baut sich 
was zusammen

Neu oder erneuert:  

Wie Orte der Kultur und Kreativität  

Wiesbaden beflügeln werden.

((( Pioniere und Neulinge, vier von zwei Dutzend, 
die in der neuen Walkmühle tätig sind: (von links 
oben im Uhrzeigersinn) Künstler Edgar Diehl, 
Harfenbauer Rainer Thurau, Q Kreativgesellschaft-
Kopf Thilo von Debschitz und Christiane Erdmann, 
Bildhauerin, Fotografin, Kuratorin und treibende 
Kraft der Walkmühle. )))

Optimales Licht in vielfach künstlerisch nutzbaren Räumen.
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Neues Museum Reinhard Ernst: später, dafür perfekt
Musik soll eines Tages auch im neuen Museum Reinhard Ernst (mre) 
spielen, auch wenn dies nicht das eigentliche Thema des auf der Wilhelm-
straße entstehenden Gebäudes sein wird. Das Alleinstellungsmerkmal des 
Museums, das der Namensgeber als Mäzen mit seiner Stiftung auf eigene 
Kosten errichten und betreiben wird, ist der Fokus auf Abstrakte Kunst. 
Neben etwa 2.000 Quadratmetern Ausstellungsräumen, die schon in der 
Bauphase eine Magie ausstrahlen und künftig mit hochkarätigen Werken 
berühmter und zu entdeckender Maler:innen bespielt werden, entsteht 
auf der Gesamtfläche von 9.000 Quadratmetern unter anderem ein Ver-
anstaltungsraum. Und dieser soll auch zum Schauplatz von Konzerten 
werden – und zwar, wie alles rund um dieses Haus, das eine Einladung 
an die Stadt sein soll, unter „State of the art“-Bedingungen. 
Vor allem coronabedingte Widrigkeiten wie weltweite Liefer-Engpässe 
führten dazu, dass der mre-Eröffnungstermin, eigentlich fest für den 
Herbst 2022 angepeilt, nun doch verschoben wird – auf das Frühjahr 
2023, angedacht zum 1. Mai. Was anderen Bauherren die Laune verder-
ben würde, spornt Stifter Reinhard Ernst erst recht an: „Wir nutzen die 
zusätzliche Zeit, um einem perfekten Museumsneubau noch näher zu 
kommen“, sagt er bei einem Rundgang durch den von Fumihiko Maki 
entworfenen Bau. Dem 93-jährigen japanischen Architekten wird die 
Eröffnungsschau des mre gewidmet werden. Auch Museumsdirektor Dr. 
Oliver Kornhoff, der im Dezember 2021 sein Amt antrat, hat der Ehrgeiz 
und der Reiz, „ein spektakuläres Museum von Grund auf zu realisieren“, 
längst gepackt: „Lassen Sie uns das internationale Kompetenzzentrum 
für abstrakte Kunst und ein gelungenes Beispiel für ein zeitgemäßes 
Museumsverständnis erschaffen“, lautet die Vision des Mannes, der seine 
vorherige berufliche Station – das Arp-Museum Bahnhof Rolandseck – 
zum besucherstärksten Museum in Rheinland-Pfalz gemacht hat.

Warten aufs Walhalla
Schließlich gibt es noch eine Baustelle, die eigentlich noch gar keine ist, 
sondern dieses Prädikat eher im übertragenen Sinne verdient, nämlich als 
„Baustelle“ der Stadtgesellschaft, des Stadtbildes und der Stadtplanung: 
Das Walhalla – ein Juwel in allerbester Zentrallage, das immer schon ein 
Kulturort war. Und es passiert und passiert nichts. Letzter Vorstoß war 
jener des OB Gert-Uwe Mende im Januar, der dafür plädiert, endlich mal 
„zum Machen“ zu kommen. Ob das traditionsreiche Gebäude, das bereits 
als Varieté, Kino, Theater und Veranstaltungsort für alternative Kultur 
genutzt wurde, endlich wieder seinem Zweck zugeführt wird, ist jetzt also 
Chefsache – und auch der Wiesbadener Kulturbeirat hat ein ordentliches 
Wörtchen mitzureden. Das „europaweite Interessenbekundungsverfahren“ 
ist vom Tisch, jetzt sollen Nutzungsideen von einer Steuerungsgruppe 
gefunden werden. Einfließen könnten da auch Impulse von Architektur-
Studierenden der Hochschule RheinMain. Diese haben nach intensiver 
Beschäftigung in einer Semesterarbeit spannende, aufregende, teilweise 
spektakuläre Entwürfe entwickelt. Geplant ist – voraussichtlich im Mai bei 
der IHK, Updates via sensor-wiesbaden.de und Instagram studio_isabella-
leber – auch eine Ausstellung. Hoffentlich hat Kulturbeirats-Vorsitzender 
Ernst Szebedits mit seiner Äußerung Erfolg: Er plädiert dafür, die Denkweise 
zum Walhalla grundsätzlich zu ändern, „von einer Problem-Immobilie 
hin zu einem Ort der Möglichkeiten.“ Das hat mit Walkmühle und Altem 
Gericht geklappt. Aller guten Dinge sind dann irgendwann hoffentlich drei. 

figen Mühlengelände weiter Wohnhäuser. „Es wurde bei der Vermarktung 
auch damit geworben, dass man hier in der Nähe kultureller Attraktionen 
wohnt“, sagt Winckelmann, „die berühmten weichen Standortfaktoren.“ 
Er hofft auf gute Nachbarschaft mit den Bewohnern der Häuser, deren 
Fertigstellung sichtlich noch dauert. Winkelmann vergleicht das Areal 
mit einer Pflanze, deren Wurzeln den Topf schon zu sprengen drohten. 
„Die wurde jetzt endlich umgetopft und kann sich ausbreiten.“ Doch er 
weiß auch, dass der Bedarf an Atelier- und Proberäumen in Wiesbaden 
auch mit der Walkmühle noch lange nicht gedeckt ist. 

Altes Gericht: Wilder Mix im Haus der Zukunft
Ein weiteres Gebäude, das hier Entlastung schaffen könnte und mit einem 
ebenso engagierten „Bauherren“ ausgestattet ist: Das Alte Gericht. Hier 
wirbelt Dominik Hofmann vom „heimathafen“, den es künftig am alten 
Standort „nur“ noch als kleines Café geben wird: „Alles andere zieht in 
die neue Location um.“ Nach vielen Diskussionen um das traditionsreiche 
Gerichtsgebäude – Business School, Stadtmuseum – konnte Hofmann 
mit der Nassauischen Heimstätte übereinkommen, dass nicht alles dieser 
„unfassbar besonderen Flächen“ in Wohnungen umgewandelt werden soll. 
Das Gebäude, so war er stets überzeugt, „soll Teil des öffentlichen Lebens 
bleiben.“ Dieses Projekt habe er „im Denken und im Herzen tief drin.“ 
Immer wieder warfen Probleme die Bauarbeiten zurück: Lieferengpässe, 
Corona, Denkmalschutz. Aber Hofmann kann dem Ganzen auch Positives 
abgewinnen: „Während der Lockdowns konnten mein Team und ich 
uns zu 100 Prozent dem Bauprojekt widmen.“ Und so entsteht jetzt, mit 
voraussichtlichem Eröffnungstermin im Dezember, ein „wilder Mix für 
verschiedene Akteure.“ Man wolle, so Hofmann, als Ermöglicher dienen. 
„Wir verwirklichen damit ja auch Teile des Kulturentwicklungsplans: 
Flächen fehlen, diese stellen wir zur Verfügung.“ Auch für experimentelle 
oder digitale Formate, ein Wunsch, der immer wieder zu hören war. Auf 
3.000 Quadratmetern soll ein „Haus der Zukunft“ entstehen, mit Platz 
für die unterschiedlichsten Ideen. 
Ein Schwerpunkt steht hier auf Gründer:innen mit Start-Up-Ideen, es gibt 
aber auch Räume für Kultur. Diese sind im Unterschied zur Walkmühle 
nicht bereits komplett an Kunstschaffende vermietet, sondern können 
von Bürger:innen mit Projektideen auch angemietet werden. „Hier fand ja 
schon Kultur statt“, sagt Hofmann und erinnert an Nutzungen des „Projekt 
48“ oder der Biennale. „Wir sprechen mit den Räumen eine Einladung 
an die Stadtgesellschaft aus. Das werden Synergien von vielen für viele.“ 

Engagement, Bildung und Kultur als Säulen
Es wird „Kulturkatakomben“ im Keller geben. In den alten Gerichtssälen 
gibt es Platz für mehr Publikum, auch im Café entsteht eine Bühne. „Die 
drei Säulen der gemeinnützigen GmbH sind Engagement, Bildung und 
Kultur“. Für Ersteres wird die evangelische Kirche ein Partner sein. Andere 
Partner sind die Hochschulen, die Naspa, die R+V-Versicherung. „Ich bin 
allen sehr dankbar“, sagt Hofmann und erwähnt auch ausdrücklich die 
Nassauische Heimstätte, die ein prima Partner für seine Ideen gewesen 
sei. „Wäre da irgendein Immobilienfonds drangegangen, hätte man das 
mit der Kulturnutzung sicher nicht in der Form verwirklichen können.“ 
Auch die NH zeigt sich gespannt und zufrieden mit der Zukunft dieses 
„Riesenprojekts.“ Die Mieter der ab 1. Oktober zu beziehenden 48 Woh-
nungen und die Kulturakteure sollten eine gute Koexistenz pflegen, meint 
Hofmann. „Es gibt eigene Eingänge, eigene Treppenhäuser, aber natürlich 
hoffen wir auf gute Nachbarschaft.“ 
Er erlebe auf jeden Fall viel „Hunger“ nach Raum für Kultur – sowohl im 
tatsächlichen als auch im übertragenen Sinn, und „sowohl von etablierten 
als auch ganz jungen Akteur:innen. Und das ist ja genau das, was wir 
wollten.“ Die Stadt unterstütze eher aus dem Gründeraspekt heraus, aus 
dem Wirtschaftsdezernat. „Auf dem kulturellen Auge sehen die das noch 
nicht so ganz“, merkt Hofmann an. Aber wenn es erstmal laufe, dann 
werde auch der neue Kulturort wahrgenommen. Und den Kulturakteuren 
bietet er an: „Jetzt melden! Noch ist vieles für neue Ideen offen.“ 

Nassauischer Kunstverein: Endlich mit Aufzug
Eine eher kleine, aber dennoch wichtige Baustelle hat der Nassauische 
Kunstverein jetzt gerade am Laufen: Bis Juni soll die Villa in der Wilhelm-
straße endlich durch einen Aufzug barrierearm werden. Tatsächlich hat die 
mangelnde Barrierefreiheit bereits Auswirkungen auf das Ausstellungs-
geschehen gehabt. Exponate aus den USA seien aus diesem Grunde nicht 
zur Verfügung gestellt worden, berichtet Vorsitzende Elke Gruhn. „Derzeit 
haben wir ein Riesenloch im Gebäude vom Dach bis in den Keller. Nach 
sehr langer Planung seit 2009 wurde 2022 die Baustelle eingerichtet.“ 
Man liege im Zeitplan mit dem 500.000-Euro-Projekt. Auch Maßnahmen 
des vorbeugenden Brandschutzes werden umgesetzt. Elke Gruhn freut 
sich, dass jetzt alle an einem Strang ziehen, trotz „wahnsinniger Kosten-
steigerungen durch jede Menge statischer Überraschungen und einem 
schadstoffkontaminierten Gebäudeteil.“ Was dem Publikum vorenthalten 
bleibt: „Eine schöne Überraschung war eine entdeckte Deckenmalerei 
hinter einer Zwischendecke aus dem 19. Jahrhundert. Die wird aber aus 
Brandschutzgründen wieder verschlossen und in ihren Dornröschenschlaf 
zurückversetzt“, sagt Elke Gruhn. Die Wiedereröffnung wird, rechtzeitig 
zum 175-jährigen NKV-Jubiläum, zum 14. Juli geplant, unter dem Motto 
„FLUXUS SEX TIES! Hier spielt die Musik!“

Kreativstadt

Walhalla Therme mit (verschließbarem) Pool. Eine Idee mit überschaubaren 
Realisierungschancen, aber ein wertvoller Impuls zur überfälligen Diskussion, 

was genau aus der potenzialerfüllten Kultur-Brachfläche im Zentrum der Innen-
stadt werden soll. (Entwurf: Franziska Grau und Leoni Rettig)

Hier entsteht das Café im Alten Gericht, in 
dem auch eine kleine Bühne Platz finden soll.

Sieht schon ziemlich vollendet aus, wird aber erst im Frühjahr 2023 auf  der 
Wilhelmstraße eröffnet: Das neue Museum Reinhard Ernst (mre) soll so spek-
takulär wie zeitgemäß werden. 

Besonderer Durchblick im 
Nassauischen Kunstver-
ein. Und pünktlich zum 
175-jährigen Jubiläum 
bald endlich ein Aufzug.
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würfe als „gravierend“ und verlan-
gen: „Sie müssen vollständig auf-
geklärt werden.“ 
Entscheidend sei, wie sich die Linke 
als Partei in dieser Situation verhalte: 
„Ein einfaches Übergehen zur Tages-
ordnung kann es nicht geben. Vom 
weiteren Verhalten der Partei die 
Linke und unseren innerparteilichen 
Gesprächen werden wir das weitere 
Vorgehen abhängig machen.“ Die 
geplanten Verhandlungstermine zur 
Bildung einer Koalition in Wiesba-
den wurden abgesagt, „um der Partei 
die Linke den Raum zu geben, deut-
lich zu machen, wie sie von ihrer 
Seite aus die Aufklärung lückenlos 
vorantreiben und die notwendigen 
Konsequenzen ziehen will.“ 

Wiesbaden durchsucht. Auch 
Parteigenossen Manjuras und 
Vertreter:innen designierter Bünd-
nispartner äußerten sich irritiert 
über die neuesten Enthüllungen, 
verwiesen aber auch auf das Prin-
zip der Unschuldsvermutung.

Dirk Fellinghauer

„Spiegel“ sprengt Wiesbaden-
Koalition
Ausgelöst durch einen „Spiegel“-
Bericht über Anschuldigungen zu 
sexuellen Übergriffen seitens hes-
sischer und speziell auch Wiesba-
dener Politiker und Funktionäre 
der Linken, sind die laufenden 
und weit fortgeschrittenen Koali-
tionsverhandlungen für ein neues 
Rathaus-Bündnis ausgesetzt. Ob 
sie wieder aufgenommen werden, 
steht in den Sternen. Manche Be-
obachter erwarten ein endgültiges 
Aus für das Vorhaben einer Koali-
tion aus Grünen, SPD, Linken und 
Volt. In einer gemeinsamen Stel-
lungnahme bezeichnen Grüne, SPD 
und Volt die „#LinkeMeToo“-Vor-

AWO-Skandal und kein Ende
Die derzeitige Quasi-Opposition 
nutzt nicht nur diese Geschehnisse, 
um einen kompletten Abbruch der 
Koalitionsverhandlungen zu for-
dern. Der CDU-Kreisvorsitzende In-
gmar Jung und die CDU-Fraktions-
vorsitzende Daniela Georgi zeigen 
sich ebenso „betroffen von den sich 
ständig erweiternden und verhär-
tenden Vorwürfen gegen Sozialde-
zernent Christoph Manjura (SPD)“ 
und die „durch verschiedene me-
diale Berichterstattungen bekannt 
gewordenen neuen Erkenntnisse 
über die Verstrickungen der SPD 
im AWO-Skandal“. 
CDU-Parteichef Jung meint: „Die 
Ermittlungen gegen Stadtrat Man-
jura im Rahmen des AWO-Skandals 
sind nicht neu. Aber es macht uns 
fassungslos, dass hier mit der Zeit 
immer noch neue Anschuldigun-
gen hinzukommen: Es geht mitt-
lerweile um Bestechlichkeit, Bei-
hilfe zur Untreue, Scheinbeschäf-
tigungen und das Verraten von 
Dienstgeheimnissen an Mitglieder 
des neuen AWO-Vorstands. Das 
sind keine Kavaliersdelikte, son-
dern schwere Beschuldigungen, 
die sehr ernst genommen wer-
den müssen.“ Die Generalstaats-
anwaltschaft bestätigte gegenüber 
diversen Medien, dass gegen den 
40-Jährigen neu auch wegen Ver-
letzung von Dienstgeheimnissen 
ermittelt werde. 
Den Berichten zufolge soll er ver-
trauliche Dokumente der Lan-
deshauptstadt an ein Vorstands-
mitglied des Wiesbadener AWO-
Kreisverbands verschickt haben. 
Kurz vor Ostern wurden Wohn- 
und AWO-Geschäftsräume in 

Was ist los?
Gesprächsstoff und Gerede

1 So

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Alles! 100 Jahre
Jawlensky in Wiesbaden

15:00 — 16:00
FÜHRUNG
Vom Wert des Wassers
— Alles im Fluss?

3 Di

17:45 — 19:45
ZEICHENKURS
Zeichnen und Skizzieren
im Museum

15:00 — 18:00
LEHRER:INNEN-
FORTBILDUNG
Vom Wert des Wassers
— Alles im Fluss?

18:00 — 19:00
FÜHRUNG
Gábor Török — Intervention

18:30 — 19:30
KUNST & RELIGION
Louis Eysen, Landschaf-
ten, 2. H. 19. Jh.

4 Mi

12:15 — 12:35
KUNSTPAUSE
Alphons Mucha —
La Nature

5 Do

18:00 — 19:00
FÜHRUNG
Alles! 100 Jahre
Jawlensky in Wiesbaden

7 Sa

Heute Eintrittsfreier
Samstag

12:00 — 12:30
FAMILIENFÜHRUNG
Vom Wert des Wassers
— Alles im Fluss?

12:45 — 13:15
FAMILIENFÜHRUNG
Vom Wert des Wassers
— Alles im Fluss?

8 So

10:30 — 13:00
NATUR UNTER
DER LUPE
Exkursion: Tümpeln
— wer lebt im Wasser?

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Jugendstil

15:00 — 16:00
FAMILIENFÜHRUNG
Highlights Daueraus-
stellung Natur

10 Di

17:45 — 19:45
ZEICHENKURS
Zeichnen und Skizzieren
im Museum

18:00 — 19:00
FÜHRUNG
Alles! 100 Jahre
Jawlensky in Wiesbaden

18:00 — 19:00
VORTRAG
Wasser und Wiesbaden
Mit Dr. Georg Mittelbach

11 Mi

12:15 — 12:35
NATURPAUSE
Das heiße Wasser
von Wiesbaden

12 Do

18:00 — 19:00
FÜHRUNG
Gábor Török — Intervention

19:00 — 22:00
ERÖFFNUNG
Wasser im Jugendstil

14 Sa

11:00 — 13:45
MUSEUMSWERKSTATT
FÜR KINDER
Äpfel, Birnen und ein
Blumenstrauß — Stillleben

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Wasser im Jugendstil

15 So

11:00
ERÖFFNUNG
Doch die Käfer —
Kritze, kratze!

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Gábor Török — Intervention

15:00 — 16:00
FÜHRUNG
Vom Wert des Wassers
— Alles im Fluss?

17 Di

9:00 — 13:00
BEUYS 101:
OFFENES ATELIER
FÜR SCHULKLASSEN

14:00 — 17:00
BEUYS 101: OFFENES
ATELIER FÜR ALLE

17:45 — 19:45
ZEICHENKURS
Zeichnen und Skizzieren
im Museum

15:00 — 18:00
LEHRER:INNEN-
FORTBILDUNG
Wasser im Jugendstil
Mehr Infos unter:
museum-wiesbaden.de/
lehrkraefte

18:00 — 19:00
FÜHRUNG
Wasser im Jugendstil

18 Mi

9:00 — 13:00
BEUYS 101:
OFFENES ATELIER
FÜR SCHULKLASSEN

12:15 — 12:35
KUNSTPAUSE
Brice Marden — Window
Study, 1985

19 Do

9:00 — 13:00
BEUYS 101:
OFFENES ATELIER
FÜR SCHULKLASSEN

14:00 — 17:00
BEUYS 101: OFFENES
ATELIER FÜR ALLE

18:00 — 19:00
FÜHRUNG
Alles! 100 Jahre
Jawlensky in Wiesbaden

18:30 — 20:00
VORTRAG
Gott in den Begriffen —
Gott in der Kiste.
Zur Intuitionskiste
von Joseph Beuys
Mit Johannes Stüttgen

20 Fr

9:00 — 13:00
BEUYS 101:
OFFENES ATELIER
FÜR SCHULKLASSEN

21 Sa

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Alles! 100 Jahre
Jawlensky in Wiesbaden

11:00 — 13:45
MUSEUMSWERKSTATT
FÜR KINDER
Der „Wert des Wassers“

22 So

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Wasser im Jugendstil

15:00 — 16:00
FÜHRUNG
Vom Wert des Wassers
— Alles im Fluss?

15:00 — 17:00
OFFENES ATELIER
FÜR FAMILIEN
Ohne Wasser ist alles
nichts!

24 Di

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Wasser im Jugendstil

17:45 — 19:45
ZEICHENKURS
Zeichnen und Skizzieren
im Museum

25 Mi

12:15 — 12:35
NATURPAUSE
Das alte warme Meer
von Wiesbaden

26 Do

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Alles! 100 Jahre
Jawlensky in Wiesbaden

15:00 — 16:00
FAMILIENFÜHRUNG
Vom Wert des Wassers
— Alles im Fluss?

Programm
Mai 2022

Hessisches Landesmuseum
für Kunst und Natur
Friedrich-Ebert-Allee 2
65185 Wiesbaden

museum-wiesbaden.de

Sie haben Fragen?
Fon 0611 ⁄ 335 2250

Tickets vor Ort oder online
tickets.museum-wiesbaden.de

An Feiertagen, auch montags, 10:00—18:00 Uhr geöffnet.
1 Jan, 24, 25 und 31 Dez geschlossen.

Öffnungszeiten

Mo Di Mi Do Fr Sa + So

— 10:00—20:00 10:00—17:00 10:00—20:00 10:00—17:00 10:00—18:00

28 Sa

11:00 — 13:45
MUSEUMSWERKSTATT
FÜR KINDER
Vom „Wasser im Jugend-
stil“ zur Bäderkultur
— Wir entwerfen unser
eigenes Kachelmotiv

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Wasser im Jugendstil

29 So

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Alles! 100 Jahre
Jawlensky in Wiesbaden

15:00 — 16:00
FÜHRUNG
Highlights Daueraus-
stellung Natur

31 Di

17:45 — 19:45
ZEICHENKURS
Zeichnen und Skizzieren
im Museum

18:00 — 19:00
FÜHRUNG
Wasser im Jugendstil

18:00 — 19:30
VORTRAG
Arnold Hensler —
Wasserkunstwerke in
den Reisinger Anlagen
Mit Felicitas Reusch

Vom Wert des Wassers —
Alles im Fluss?
22 Apr 22 — 5 Feb 23
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Partner und Förderer

Wasser im Jugendstil —
Heilsbringer und Todesschlund
13 Mai — 23 Okt 2022

Alles! 100 Jahre
Jawlensky in Wiesbaden
—> 26 Jun 2022

Doch die Käfer — Kritze, kratze!
Studienausstellung
15 Mai — 6 Nov 2022

Gabor Török
Intervention
—> 15 Mai 2022

7. Mai
10.00 – 15.00 Uhr

Infostände, Ausstellung von Schülerarbeiten,
Einblick in die Klassenräume

11.00 – 12.00 Uhr: 1. Schulführung
12.00 - 13.00 Uhr: Schülerdarbietungen aus dem Unterricht

13.00 – 14.00 Uhr: 2. Schulführung
14.00 – 15.00 Uhr: Schülerkonzert im Musiksaal

Mitmach- und Bastelaktionen für Kinder – Handgemachtes -
Bücherstube - Flohmarkt - Pflanzenverkauf - Hühnerquiz - Musik

Leckeres kulinarisches Angebot

Tag der offenen Tür
und Frühlingsmarkt

Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.
Freie Waldorfschule Wiesbaden

Albert-Schweitzer-Allee 42 · 65203 Wiesbaden
www.waldorfschule-wiesbaden.de

Freie Waldorfschule
Wiesbaden

CONTEMPORARY SCULPTURE

PAINTING AND PHOTOGRAPHY

local // Wiesbaden, Alt Auringen 40
Tel.: 0151 11 63 25 40

global // www.Artsy.net

www.ARTBASEGALLERY.de



sensor 05/2212   

Kriminelle Blicke
Festival bringt Fernsehkrimis  
auf die große Leinwand

Wiesbadener  
Perspektiven
Besondere Beiträge  
zum Lichter Filmfest

der entlaufenen Katze einer al-
ten Dame. Dabei ahnt sie nicht, 
dass dieses Tier der Schlüssel zu 
einem tödlichen Fahrerfluchtun-
fall ist. In Dominik Grafs „Bis Mit-
ternacht“ wird die zur Münchner 
Mordkommission gewechselte Kri-
minaloberkommissarin gleich mit 
einem schwierigen Fall konfron-
tiert. Ein mutmaßlicher Serienmör-
der wurde verhaftet, alles spricht 
für seine Schuld, doch die Beweise 
fehlen. Eyckhoff braucht bis Mit-
ternacht ein Geständnis, sonst ist 
er wieder frei. Sie kämpft bis zur 
letzten Minute.
Die weiteren Wettbewerbsfilme 
sind „Alles auf Rot“ (ZDF/ARTE), 
„Am Ende der Worte“(NDR), „Der 
Kommissar und die Eifersucht“ 
(ZDF), „Flammenmädchen“ (ORF/
ZDF), „Gefährliche Wahrheit“ 
(ZDF/ARTE), „Polizeiruf 110 – An 
der Saale hellem Strande“ (MDR), 
„Polizeiruf 110 – Hildes Erbe“ (RBB) 
und „Vier“ (ORF/ZDF).

www.fernsehkrimifestival.de.

Samira Schwarz
Foto BR Geißendoerfer Pictures / 

Hendrik Heiden 

risssprengung. Erfindungsreich wie 
MacGyver lässt Frank keine Mög-
lichkeit unversucht, dem Scheiß-
haus rechtzeitig zu entkommen. Ein 
schwarzhumoriger Film irgendwo 
zwischen Splatter und Thriller, kul-
tig wie das Dixie-Klo – einziger 
Schauplatz des Films – selbst. 

https://lichter-filmfest.de

Samira Schwarz
Foto Lichter Filmfest

Das LICHTER Filmfest Frankfurt In-
ternational lockt vom 10. bis 15. 
Mai an den Main – und hat im re-
gionalen Langfilmwettbewerb be-
sonders spannende Filme aus Wies-
baden und Mainz im Programm. 
Weltpremiere feiert bei „Lichter“ 
der Dokumentarfilm „We Che-
chens“ des in Wiesbaden lebenden 
Regisseurs José Malinowski. Der 
Konflikt zwischen Russland und 
Tschetschenien eskaliert Anfang 
der Neunzigerjahre. Zwischen 1994 
und 2009 erschüttern zwei Kriege 
die Region im Nordkaukasus. Tau-
sende sterben, Tausende fliehen. 
Der Dokumentarfilm begleitet 
fünf Geflüchtete in ihrer Exilhei-
mat in Deutschland und beleuch-
tet die Folgen der Kriege und der 
Entwurzelung. Gleichzeitig zeich-

net der Film die Bemühungen der 
Protagonist:innen nach, Traditio-
nen und politische Strukturen auf-
recht zu erhalten und an die Fol-
gegeneration weiterzugeben. Un-
ter dem Eindruck der Interviews 
und dem historischen Filmmate-
rial drängen sich auch Parallelen 
zum aktuellen Kriegsgeschehen in 
der Ukraine auf.
„Modell Olimpia“ ist das Lang-
spielfilm-Debüt als Regisseur für 
Frédéric Hambalek. Die Drehar-
beiten fanden im Mai 2019 größ-
tenteils in Wiesbaden statt. In dem 
Spielfilm verfolgt eine verzweifelte 
Mutter einen seltsamen Plan, um 
ihrem Sohn zu helfen. Dieser leidet 
unter obsessiven Gewalt- und To-
desfantasien. Ein selbsterfundenes 
Therapieprogamm soll helfen. Als 

Elf Sender reichten insgesamt 56 
Fernsehkrimis ein, von denen nun 
vom 8. bis 15. Mai zehn im Wett-
bewerb um den Deutschen Fernseh-
Krimi-Preis 2022 konkurrieren. Das 
heimische Sofa mag noch lümme-
liger sein als die jedoch auch sehr 
bequemen Caligari-Kinosessel, aber 
das Krimierlebnis auf großer Lein-
wand hat einen besonderen Reiz.
Der Ehrenpreis geht an Anna 
Schudt für ihre herausragende 
schauspielerische Leistung in der 
Rolle der Hauptkommissarin Mar-
tina Bönisch im Dortmunder „Tat-
ort“. Die Preisübergabe, mit Lau-
datio von Schauspielkollege Jörg 
Hartmann, findet am 8. Mai um 
18 Uhr im Caligari statt. Im An-
schluss wird der „Tatort – Hydra“ 
(WDR) gezeigt. 
Der Wettbewerb startet am 10. 
Mai mit zwei fesselnden „Poli-
zeiruf 110“-Folgen, bei denen ne-
ben Hauptdarstellerin Verena Al-
tenberger auch die Regisseure Oli-
ver Haffner und Dominik Graf vor 
Ort sein werden. Unter der Regie 
von Haffner begibt sich Altenber-
ger in „Frau Schrödingers Katze“ 
als Polizeioberkommissarin Elisa-
beth Eyckhoff auf die Suche nach 

eine junge Nachbarin in das Pro-
gramm eingespannt wird, ohne da-
von zu wissen, gerät das sensible 
Gefüge außer Kontrolle. 
Der in Mainz lebende Regisseur 
Lukas Rinker kommt mit „Ach du 
Scheisse!“ zum Festival. Der Titel 
ist durchaus wörtlich zu nehmen. 
Der Echtzeit-Thriller ist nichts für 
schwache Nerven. Architekt Frank 
erwacht blutverschmiert in einem 
verschlossenen Dixie-Klo. Draußen 
läuft der Countdown zu einer Ab-

Film

Unsere Stadt lebt von Energie. Und die kommt in Wiesbaden von der ESWE Gruppe:
Damit Strom, Wärme und Wasser fließen, sind unsere Kolleginnen und Kollegen
rund um die Uhr im Einsatz – 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr. Bei Wind und
Wetter. Professionell, zuverlässig, gewissenhaft und mit Begeisterung. Das ist unser
Verständnis von Daseinsvorsorge. Die ESWE Gruppe hält Wiesbaden am Laufen.

eswe-gruppe.com

Der Wiesbadener Regisseur José Malinowski bringt  
„We Chechens“ in Frankfurt auf  die Festivalleinwand.

Polizeioberkommissarin Elisabeth Eyckhoff  auf  der Suche nach der entlaufenen 
Katze einer alten Dame. Und deren Darstellerin Verena Altenberger begibt sich als 
Gast zum FernsehKrimi-Festival ins Caligari.
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„Wiesbaden – heimliche Kreativ-
hauptstadt“ – so hieß die Titel-
geschichte der allerersten sensor-
Ausgabe 2012. Die Protagonisten: 
Designer, Agenturmenschen, Web-
Entwickler, die von hier aus Kom-
munikation für große und kleine 
Unternehmen aus ganz Deutschland 
und darüber hinaus machen – die 
Kampagnen gestalten, Apps bauen, 
Strategien erdenken. Das gehe gut, 
hieß es damals, denn Wiesbaden 
sei zwar nicht Hamburg oder Ber-
lin. Aber die Kreativszene sei gut 
vernetzt, sowohl an Inspiration als 
auch an Infrastruktur und Kunden-
dichte habe die Landeshauptstadt 
viel zu bieten. Heute, zehn Jahre 
und 100 sensor-Ausgaben später, 
sehen wir: So heimlich kreativ ist 
Wiesbaden gar nicht mehr. 

Insgesamt arbeiten hier knapp 
6.000 sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigte im Kreativbereich. 
Diese Zahl ist im schwierigen Jahr 
2020 nur leicht gesunken, sagt Ste-
phan Fink, Gründer der Kommuni-
kationsagentur Fink & Fuchs und 
Vizepräsident der IHK, wo er zu-

Kulturpark am Schlachthof. Einen 
kleinen Showroom im Hinterhof hat 
schubwerk an die Lathe Worker’s 
Sons untervermietet, die aus up-
gecycelten Materialien ausgefal-
lene Möbel und Einrichtungsge-
genstände herstellen – ein schöner 
analoger Kontrast zum zahlenge-
triebenen Business im Vorderhaus.

Kreativkeimzelle Westend
Eine kreative Keimzelle im Hinter-
hof ist auch in der Goebenstraße 
entstanden. Hier teilt sich das De-
signer-Duo von hesh., Timm Fle-
ckenstein und Daniel Herbert, mit 
Dominik Sabel von unbolt sowie der 
Designerin Melina Schmidt (studio 
smidt) ein 180 Quadratmeter großes 
Loft. Vorher saßen sie in der Dotz-
heimer Straße, die Büros mussten 
sie aber räumen. Wegen der Gentri-
fizierung, wie sie selbst sagen. 

Ob es nun besonders schwer oder 
leicht gewesen sei, in Wiesbaden 
geeignete Räume zu finden, könn-
ten sie gar nicht sagen, meint Timm 
Fleckenstein. Gründerzentren und 
Co-Working-Spaces kamen nicht 
infrage, da sie erstens schon län-
ger selbstständig arbeiteten und 
zweitens etwas suchten, das sie 
nach ihren Vorstellungen gestalten 
und auch nach Einzug noch vari-
abel aufteilen konnten. Gefunden 
haben sie die einstige Schreinerei 
klassisch über Immoscout, der Ver-
mieter wollte explizit an Kreative 
vermieten – der Quadratmeterpreis 
von unter zehn Euro sei ein Glücks-
griff, meint Dominik Sabel.

Er mag die Goebenstraße – die be-
pflanzten Flächen, die von den An-
wohnern selbst gestaltet werden, 

dem im Ausschuss Kreativwirt-
schaft Fäden zieht. Neuere Zah-
len liegen noch nicht vor. Teilen 
der Branche habe die Möglichkeit, 
Kurzarbeit anzumelden, geholfen. 
Andere konnten das Niveau dank 
guter Auftragslage auch ohne öf-
fentliche Hilfen halten. Grundsätz-
lich, das betont Stephan Fink, sei 
die Disposition für kreative Unter-
nehmer in Wiesbaden gut: zentrale 
Lage im Rhein-Main-Gebiet, meh-
rere Hochschulen, Gründerzent-

und die Kartons mit zu verschen-
kenden Gegenständen. „Das posi-
tive und gleichzeitig ruhige Umfeld, 
aber auch die persönlichen Begeg-
nungen hier sind ein schönes Ge-
gengewicht zur Arbeit am Rech-
ner“, sagt Dominik Sabel. Dass sein 
Werkstudent an zwei Tagen die Wo-
che nicht remote, sondern vor Ort 
arbeitet, ist ihm wichtig, denn er 
legt Wert auf den persönlichen Aus-
tausch. Bevor er mit unbolt an den 
Start ging, hatte Sabel zusammen 
mit einem Partner in Freiburg das 
in beiden Städten ansässige Design-
studio Done by People. Während der 
Corona-Pandemie wurden die Tref-
fen der beiden aber immer weniger.

Umdenken in der Pandemie
„Und mir wurde bewusst, dass ich 
neben Auftragsarbeiten zusätz-
lich gerne eigene Projekte ins Le-
ben rufen möchte, die meinen Lei-
denschaften entsprechen, und im 
besten Fall mit Kunden oder in ei-
ner Coop realisierbar sind“, so Do-
minik Sabel. Neben Auftragsarbei-
ten, beispielweise Editorial Designs 
für hochwertige Kochbücher, wid-
met er sich nun der Fotografie, der 
Malerei und der Musik. Sein An-
spruch: Die Dinge, die er gestal-
tet, sollen Qualität haben und nicht 
austauschbar sein. 

Auch für die Nachbarn bei hesh. 
ist der Hinterhof in der Goeben-
straße der perfekte Ort zum kreati-
ven Arbeiten. Beide Inhaber kom-
men zwar von außerhalb, doch das 
Westend „ist die inspirierendste Ge-
gend, die man hier in Wiesbaden 
finden kann“, meint Timm Fle-
ckenstein. Ihm gefällt der Mix aus 
Wohnungen, Geschäften und Bü-

Gar nicht mehr 
so heimlich
Hinterhof oder Schaufenster –  

Kommunikationsagenturen und  

Designstudios: Wo in Wiesbaden  

neue Kreativspots aufblühen 

ren wie Startwerk oder Heimatha-
fen mit engagierten Akteuren und 
ein Netzwerk an Agenturen unter-
schiedlicher Schwerpunkte.

Früher Deko, heute Daten 
„Wir haben hier sehr gute Bezie-
hungen in die Branche, und viele 
Partner, mit denen wir zusammen 
arbeiten, sitzen in Wiesbaden“, 
bestätigt Stefan Mahendiran, Ge-
schäftsführer bei schubwerk in der 
Moritzstraße. In den Räumen, in de-
nen jahrzehntelang das Traditions-
unternehmen Deko Behrendt Bal-
lons und Girlanden verkaufte, ist 
schubwerk in den Bereichen Online 
Marketing und Marketing Analytics 
aktiv. Dafür hat schubwerk eine ei-
gene Software entwickelt, die den 
Erfolg von Websites, Social-Media-
Kanälen und Kampag nen messen 
kann. Mit Co-Gründer Dr. Steffen 
Behler ist bei schubwerk ein erfah-
rener Unternehmer an Bord.

Das Team besteht neben erfahre-
nen aus vielen jungen Kollegen 
– und ist dabei absolut souverän. 
„Wenn man eine Vision im Kopf 

ros. Vom Loft aus hat man einen 
Blick auf die vielen Balkons der 
umliegenden Häuser. Auf dersel-
ben Etage sitzt die Film- und Fo-
toproduktion frei.raum media, im 
EG seit einiger Zeit das Freie The-
ater Emma & Co. Außerdem in 
der Nähe: eine Steinofenpizzeria, 
„Mi“ mit koreanischen Spezialitä-
ten samt Galerie und die Zentrale 
der Kunstkoffer. 

Am liebsten vom Start weg  
involviert
Seit kurzem haben Timm Flecken-
stein und Daniel Herbert sogar eine 
Kundin direkt in der Straße: Mo-
hini Goswami, die unter dem La-
bel „Deliciense“ vegane Trüf-
fel auf Cashewbasis herstellt und 
von hesh. bei der Kommunikation 
und beim Design unterstützt wird. 
Nicht kostenlos, wie die beiden be-
tonen, denn die Bezahlung kreati-
ver Leistung habe auch etwas mit 
Wertschätzung zu tun. „Aber zu ei-
nem absolut fairen Preis, weil wir 
es toll finden, was sie macht.“ 

Grundsätzlich mögen es die beiden 
Designer, wenn sie von Anfang an 
in Projekte involviert sind, statt 
später dazu geholt zu werden, „um 
die Kohlen aus dem Feuer zu ho-
len.“ „Das macht es leichter, un-
serem Qualitätsanspruch gerecht 
zu werden“, sagt Daniel Herbert. 
Den hesh.-Stil beschreibt er als 
eher puristisch und ohne Orna-
mente, zu den Kunden gehören 
etwa die Kreativwirtschaft Hessen 
oder John Doe, ein Hersteller mo-
discher Motorradschutzkleidung. 

hat und intrinsisch motiviert ist, 
dann weiß man auch, wohin man 
steuern muss“, sagt Manasse Heidl, 
28, selbstbewusst. Er ist bei schub-
werk zuständig für Business De-
velopment und Neugeschäft. Sein 
Credo lautet: Customer first. Er will 
mit den Menschen ehrlich in Kon-
takt kommen, das nimmt man ihm 
sofort ab – die Lage von schub-
werk in der umtriebigen Moritz-
straße passt dazu perfekt. „Es kam 
schon vor, dass hier jemand ge-
klingelt hat und ein Hotelzimmer 
wollte, mit dem haben wir erst ein-
mal einen Kaffee getrunken“, lacht 
Manasse Heidl, der selbst in Wies-
baden aufgewachsen ist. Manchmal 
werden aus den zufälligen Begeg-
nungen Kundenbeziehungen, wenn 
nicht, erweitern sie den Horizont. 

Auch das zwanzigköpfige Team aus 
Designern, Projektmanagern und 
Programmierern (das übrigens noch 
größer und gerne auch weiblicher 
werden soll), schätzt die Location. 
Die Räume haben Charme und sind 
gut zu erreichen – viele der Kol-
legen gehen zum Workout in den 

Schaufenster mit Botschaft
Bei aller Begeisterung der Desi-
gner für ihr Loft in der Goeben-
straße – ein Hinterhofbüro wäre für 
Sandra Pfaul nicht infrage gekom-
men. Nach vielen Jahren als selb-
ständige Kommunikationsdesigne-
rin, die meiste Zeit davon im Tan-
dem mit einer Partnerin, wagte sie 
2019 einen Neustart mit einem ei-
genen Büro in der Röderstraße. „Ich 
habe immer schon von einem gro-
ßen Schaufenster mit viel Platz für 
Kommunikation geträumt“, sagt 
sie. Als die früheren Räume des 
Kinderfriseursalons Ratzmatz frei 
wurden, zog sie ein. Mithilfe einer 
Freelancerin, „eine begnadete Illus-
tratorin“, gestaltet sie die Fenster 
regelmäßig um.

Wie sie es schaffe, bei der Arbeit 
den Fokus zu halten? „Das ist Typ-
sache, mich inspiriert der spontane 
Austausch eher als dass er mich 
hemmt“, meint Sandra Pfaul, die 
ihren Stil als emotional und ihre 
Arbeitsweise als „leidenschaft-
lich, manchmal sogar ein bisschen 
zu sehr“ beschreibt. Für Wiesba-
den wünscht sich Sandra Pfaul, 
dass die Lebendigkeit von Vierteln 
wie dem zwischen Nero- und Tau-
nusstraße oder dem Westend sich 
auch auf die ruhigeren Stadtteile 
überträgt. Denn insgesamt, da ist 
sich die Kreativbranche einig, ist 
Wiesbaden ein guter Ort, um kre-
ativ zu sein! 

Julia Bröder
Fotos Kai Pelka 

Kreativwirtschaft Kreativwirtschaft

180-Quadratmeter-Loft im Hinterhof. Timm Fleckenstein und 
Daniel Herbert brüten als „hesh“ gefragte Ideen aus und 

genießen dabei auch die Kiez-Atmosphäre im Westend.

Kein Problem mit Exponiertheit im frei einsehbaren Büro. 
Sandra Pfaul inspiriert auch der spontane Austausch.

Designer Dominik Sabel, der unter anderem das Corporate Design 
für Mainz 05 entwickelt hat, hat sich in der Pandemie auf  sich selbst 
besonnen und Lust auf  neue Projekte bekommen.

Dynamisches „Schubwerk“ in der Moritzstraße. Die Agenturköpfe 
Stefan Mahendiran (vorne links) und Manasse Heidl (vorne rechts) 
mit einem Teil ihres stetig wachsenden Teams.

 Foto: bunte Knete Fotografie, Constanze Pfeiffer
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Der in Wiesbaden geborene legen-
däre Industriedesigner Dieter Rams 
hat mehr als 350 Produkte für die 
Unternehmen Braun und Vitsoe 
gestaltet. Sie werden von vielen 
Menschen auf der ganzen Welt be-
nutzt und beeinflussen bis heute 
auch junge Gestalter:innen. Und 
sie sind mehr als aktuell. Schon in 
den 1970er Jahren plädierte Rams –  
am 20. Mai 1932 in Wiesbaden ge-
boren und hier bis 1953 Student an 
der Werkkunstschule, heute Kunst-
haus –, nachhaltig dafür, Dinge so 
zu gestalten, dass sie möglichst 
lange Nutzungszyklen zulassen. 
Öffentlich auftreten möchte Rams 
nicht mehr, wohl aber zu seinem 
90. „einmal mehr auf mein Anlie-
gen zur Gestaltung unserer Ding-
welten hinweisen.“ sensor veröf-
fentlicht Auszüge aus seiner Erklä-
rung exklusiv vorab: 
„Ich werde nicht nur 90 Jahre alt, 
sondern ich habe bis heute auch 
das Glück gehabt, seit etwa 70 Jah-
ren gestalterisch arbeiten zu kön-
nen. Das hatte oft mit Glück, häufi-
ger aber auch mit den vielen Men-
schen zu tun, mit denen zusammen 
ich in meinem Leben die Gelegen-
heit hatte, Vorschläge für eine et-
was bessere Welt zu machen. 
Dass Umweltgestaltung – und das 
ist Produktgestaltung – einer Hal-
tung bedarf, sollte allgemein be-
kannt sein. Meine habe ich schon 
vor vielen Jahren zusammenge-
fasst: „weniger, aber besser.“ Wir 
müssen uns auf weniger, aber 
brauchbarere, nützlichere, umwelt-
schonendere, universellere und da-
bei auch faszinierendere Dinge ein-
lassen. Letzteres ist der Schlüssel, 
wenn wir einen gedankenlosen 
Konsum in einen verantwortungs-
vollen Konsum verändern wollen. 
Attraktion muss sich auf neue über-
zeugende Konzepte und Funktio-

Ich bin kein Pessimist. Im Gegen-
teil war und bin ich immer Opti-
mist mit der Einstellung, dass ein 
verantwortungsvolles und gut ge-
machtes Design das Leben der 
Menschen besser machen kann, ja 
machen muss. An einem neuen Zu-
gang und an einem neuen Zugriff 
auf die Welt müssen wir aber alle 
arbeiten.“

Der Initiative des jungen Wiesba-
dener Stadtverordneten Nicolas 
Jacobs ist es zu verdanken, dass 
Rams' Geburtsstadt ihn offiziell 
und öffentlich würdigt. Am Vor-
abend des Geburtstags – 19. Mai 
– wird um 18.30 Uhr Klaus Klemp 
im sam – Stadtmuseum am Markt 
seinen Vortrag „Dieter Rams aus 
Wiesbaden. Anmerkungen zu ei-
nem Industriedesigner“ halten. 
„Der Vortrag sucht die wichtigs-
ten Stationen seiner Biografie, sei-
ner Gestaltungshaltung und -ethik 
anzusprechen“, kündigt Klemp, ein 
enger Vertrauter von Dieter Rams 
und Vorstandsmitglied der Dieter 
und Ingeborg Rams Stiftung, an.

Text und Foto  
Dirk Fellinghauer

nen beziehen, nicht auf den schö-
nen Schein eines Designs für über-
flüssige Kaufanreize. Ein ernst zu 
nehmendes Industriedesign muss 
heute überzeugende neue Kon-
zepte für ein richtiges und gutes 
Leben in einer geschädigten Welt 
entwickeln.

Unkultur des Überflusses  
überwinden
Wir müssen von der Unkultur 
des Überflusses, der Verschwen-
dung, der Billigkeit im Wortsinn, 
aber auch im übertragenden Sinne 
wegkommen. Das bedeutet, dass 
Dinge wirklich das sind und das 
leisten, was die Benutzer von ih-
nen erhoffen: Erleichterung, Erwei-
terung, Intensivierung des Lebens. 
„Beschränke alles auf das Wesent-
liche, aber entferne nicht die Poe-
sie“, heißt es in der Philosophie des 
japanischen Wabi-Sabi. Gleichgül-
tigkeit gegenüber den Menschen 
und ihrer Lebenswirklichkeit ist 
in meinen Augen die schlimmste 
Sünde, die ein Gestalter oder eine 
Gestalterin begehen kann. Die 
zweitschlimmste ist eine Fahrläs-
sigkeit gegenüber der natürlichen 
Umwelt im Ganzen. 

Mehr weniger
Der weltberühmte und Welt  

prägende Wiesbadener Gestalter  

Dieter Rams wird 90

Design

2022 steht Wiesbaden ganz im Zeichen
desWassers. Und auch an der VHS
werden wir uns mit diesem Element
beschäftigen – bei über 30Angeboten
ist bestimmt auch für Sie etwas dabei!

Und wenn Sie mindestens sechs unserer
Wasser-Veranstaltungen besuchen,
können Sie attraktive Preise gewinnen!
Mehr Informationen finden Sie auf
unserer Website vhs-wiesbaden.de.

Produkte mit Philosophie, museumsreif  und all-
tagstauglich. Das Frankfurter Museum Angewandte 
Kunst widmet Dieter Rams dauerhaft einen Raum.

VORVERKAUF: AB 09.05.2022 Wiesbaden Tourist Information
Marktplatz 1 · 65183 Wiesbaden · 0611 1729-930
Mo. – Sa. 10 – 18 Uhr · www.wiesbaden.de/tickets

INFO:
www.wiesbaden.de/
kulturangebote

Fr 20. Mai bis Fr 10. Juni 2022
VERSCHIEDENE VERANSTALTUNGSORTE

WIESBADENER KINDERTHEATERFESTIVAL

AB
3 – 12
JAHRE

Das Wiesbadener Jahr des Wassers auf dem Freudenberg

Am 15. Mai und am 13. August widmen wir demWasser einen
ganzen Tag auf dem Freudenberg. Und von April bis Oktober
bieten wir sieben Wasserführungen an, jeweils am ersten
Samstag des Monats.

Das Wasser ist ein Abenteuer!

Im Erfahrungsfeld zur Entfaltung der Sinne zeigen wir es in all
seinen Gestalten – wir erforschen mit Euch seinen Charakter
und stellen unser Lebenselement auf die große Bühne!

Der Kulturfonds Frankfurt RheinMain fördert das
22. Nippon Connection Filmfestival.

Getragen wird der gemeinnützige Fonds vom Land Hessen, von Frankfurt am Main,
dem Hochtaunuskreis und dem Main-Taunus-Kreis, Darmstadt, Wiesbaden, Hanau,
Bad Vilbel, Offenbach am Main, Oestrich-Winkel, dem Rheingau-Taunus-Kreis und
dem Kreis Offenbach. Weitere herausragende Kunst- und Kulturprojekte finden Sie
unter www.kulturfonds-frm.de / Facebook / Instagram / Newsletter

NipponConnection.com

Nippon
Connection

22. Japanisches Filmfestival
Frankfurt am Main

Nippon Connection On Demand

Themenschwerpunkt:

30. Mai – 6. Juni 2022

Stories Of Youth

24. –
29. Mai 2022

ARBEITEN VON

ANNA DUMITRIUANNA DUMITRIU
UND ALEX MAYUND ALEX MAY

7. APRIL – 24. JUNI 2022

WUNDER
KAMMER
B I O A R TB I O A R T
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Informationen und
Begleitprogramm:
www.wiesbaden.de/kunsthaus

Faulbrunnenstr. 11, Wi
Samstag 10 – 16 Uhr
Di bis Fr 10 – 18 Uhr
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Ich bin für sensor als Illustrator tä-
tig. Am liebsten zeichne ich Men-
schen im Comicstil. Es ist immer 
schön für den sensor zu arbeiten, 
da man viele gestalterische Freihei-
ten hat. sensor ist für mich ein sehr 
wichtiges Magazin. Es bietet viele 
schöne Einblicke in lokale Themen 
und zeigt was um einen herum los 
ist. Außerdem gibt es immer tolle 
Event-Tipps und man lernt interes-
sante Menschen und Orte kennen. 
Jenseits von sensor bin ich als frei-
beruflicher Illustrator tätig: www.
jan-pieper.de

Ich bin für sensor Fotograf. sensor 
ist für mich immer ein neuer, so 
meist nicht gekannter, Einblick in 
das Leben der Menschen in Wies-
baden. Jenseits von sensor: Jetzt 
neu, bunt, und endlich im Inter-
net: www.arnelandwehr.com.

Ich bin für sensor-Wiesbaden Team-
Mitglied der ersten Stunde. sensor 
ist für mich in Wiesbaden ziemlich 
nah dran am idealen Stadtmaga-
zin. Jenseits von sensor ist immer 
noch diesseits von scharfsinnigen 
Sprach-Jonglagen.

Ich bin für sensor Autorin mit Blick 
auf die Kreativwirtschaft in Wies-
baden. Ich schreibe über Agen-
turen, Designstudios, Start-ups 
... sowie immer mal wieder und 
sehr gerne über kreative Rhein-
gauer Winzer. sensor ist für mich 
der Beweis dafür, dass es in Wies-
baden großartige und kluge Men-
schen gibt. Jenseits von sensor bin 
ich – Überraschung – Fachjourna-
listin für Kommunikation und De-
sign. Meine Texte lest ihr zum Bei-
spiel in der PAGE oder im PR Re-
port. Außerdem bin ich Mutter von 
drei Kindern, die mir mit ihren 5, 
9 und fast 11 Jahren die Welt von 
ihrer besten Seite zeigen!

Ich bin für sensor im Wiesbadener 
Stadtgebiet zu Fuß unterwegs und 
lasse seine öffentlichen Plätze auf 
mich wirken. Der öffentliche Raum 
erzählt von Vergangenem, bildet 
die Themen der Gegenwart ab und 
zeigt Zukunftspotenziale auf. Hie-
rüber schreiben zu können, erfüllt 
mir einen Herzenswunsch. sensor 
ist für mich ein großes Geschenk! 
Ein publizistischer Lichtblick! Als 
Printmedium zukunftsfähig! Das 
Wiesbadener Sprachrohr für eine 
lebendie Stadtentwicklung! Anlass 
zu Dank! Jenseits von sensor bin 
ich in der bildenden Kunst veror-
tet: im plastischen Gestalten und 
einem ins Soziale erweiterten An-
satz, seit nun 19 Jahren u. a. auch 
mit der Freiluftgalerie Westend-
Galerie. Generell faszinieren mich 
Berührungspunkte und Schnittstel-
len in der Stadtgesellschaft. (www.
kunstzurzeit.de)

Ich bin für sensor Autorin. Ich rede 
mit Menschen und erzähle ihre Ge-
schichten. sensor ist für mich „mein“ 
Magazin und eines der coolsten im 
ganzen Land. Jenseits von sensor 
schreibe ich über Kultur und Po-
litik für „der Freitag“, „nd“, sen-
sor Mainz, sowie die bulgarischen 
„Kultura“, „Banker“, „Kino“, „Chris-
tentum und Kultur“ und das Maga-
zin des Verbands der bulgarischen 
Künstler. Ich liebe meine Ehrenäm-
ter, eines ist Bildung und Kultur ge-
widmet. Bin auch Ortsbeirätin und 
Integrationsbeauftragte im Wiesba-
dener Westend und im Eltern beirat 
der Blücherschule.

Ich bin für sensor die Fahrradspe-
zialistin: Durch die Stadt radeln, 
Neues entdecken und allen davon 
erzählen. sensor ist für mich schon 
immer DAS Informationsmedium 
von Wiesbaden gewesen. Während 
sich immer noch alle fragten, wo 
sie hingehen oder was es Neues in 
der Stadt gibt war ich – dank des 
sensors – schon längst da. Jenseits 
von sensor bin ich freie Modera-
torin, Sprecherin und Podcasterin 
von Wiesbaden radelt. 

Ich bin für sensor seit der Premiere 
vor 10 Jahren (das kann doch nie-
mals sooo lange her sein) für Lay-
out/Satz/Reinzeichnung zuständig. 
Nachdem Mastermind Dirk zusam-
men mit unserem sensortionellen 
Team alles vorbereitet hat, sam-
meln sich die Daten bei mir und 
das Magazin entsteht. sensor ist für 
mich für ca. eine Woche im Monat 
das Projekt um das sich alles dreht, 
der Anspruch trotz Zeitdruck ein 
Maximum an Qualität rauszuho-
len, immer am Puls der Zeit und 
trotzdem stets offen für sogenannte 
Nischenthemen, immer einen Tick 
früher zu erfahren was (oder wer) 
die Stadt bewegt. Jenseits von sen-
sor arbeite ich freiberuflich als Me-
diengestalter und – sofern es die 
Zeit zulässt – tausche ich Pixel ge-
gen Frischluft.

Ich bin für sensor (freie) Redakteu-
rin, Netzwerkerin, Kulturkomplizin. 
sensor ist für mich eine Herzens-
angelegenheit und der beste Im-
pulsgeber für meine Heimatstadt. 
Jenseits von sensor schreibe ich 
freiberuflich für Kunst- und Kul-
turthemen. Außerdem arbeite ich 
im Backoffice von Volunta, einer 
Tochtergesellschaft des Deutschen 
Roten Kreuz in Hessen.

Ich bin für sensor seit 2021 als 
freier Fotograf tätig. sensor ist für 
mich eine tolle Möglichkeit, in-
teressante Personen und Projekte 
aus der Stadt und der Region ken-
nenzulernen. Jenseits von sen-
sor arbeite ich im Kulturzentrum 
Schlachthof Wiesbaden als Pro-
duktionsleiter und bin nebenbei 
als freier Fotograf/Kameramann 
und Veranstaltungstechniker tätig. 

Ich bin für sensor in der Redaktion 
vor Ort im Pressehaus. In den An-
fangsjahren habe ich „So wohnt“-
Artikel verfasst, und im ersten 
Lockdown waren meine Corona-
Tagebucheinträge online zu le-
sen. Ansonsten arbeite ich an den 
Print-Ausgaben mit, bereite Arti-
kel für die Webseite vor, arbeite 
Praktikant:innen ein und unter-
stützte Dirk Fellinghauer bei fast 
allem, was anfällt. sensor ist für 
mich und Wiesbaden eine absolute 
Bereicherung – ich laufe mit sen-
sor-Augen durch die Stadt. Jenseits 
von sensor interessiere ich mich für 
Design, Reisen, Kochen und meine 
Familie.

Jan Pieper, 40.

Arne Landwehr, 43.

Hendrik.

Julia Bröder, 40.

Titus Grab, 61.

Marta Moneva, 50.

Nico Lange, 47.

Thorsten Ullrich, 47.

Tamara Winter, 34. 

Till Christmann, 31.

Selma Unglaube, 49.

Das fabelhafte  
      sensor­Team

10 Jahre und 100 Ausgaben sensor  

Wiesbaden. Wer macht den eigentlich?  

Dürfen wir vorstellen:
Ich bin für sensor der Chef. Ich darf 
das Stadtmagazin mit dem besten 
Team der Welt seit dem Start vor 
unglaublichen zehn Jahren leiten. 
sensor ist für mich mehr als nur ein 
Magazin und auch schnell zu weit-
aus mehr als einem Job geworden. 
Jenseits von sensor sehne ich mich 
nach mehr Ruhe, interessiere ich 
mich aber und brenne für weitaus 
mehr als die Tage und Nächte her-
geben und engagiere mich für ein 
Vorwärtskommen der Stadt ehren-
amtlich unter anderem im Kultur-
beirat, im IHK-Ausschuss Kreative 
Wirtschaft und in der Task Force 
Innenstadt.

Dirk Fellinghauer, 52.

Ich zeichne für sensor diverse Co-
ver. Einer meiner Lieblingsjobs, da 
ich das Gefühl habe, dass wir auf 
einer Wellenlänge sind und die 
Themen für mich einen persönli-
chen Bezug haben. sensor ist für 
mich ein wichtiges Sprachrohr für 
Wiesbaden. Tolle Menschen und 
Projekte bekommen eine Bühne, 
und Wiesbadens Kunst- & Kultur-
szene kommt nicht zu kurz. Jen-
seits von sensor bin ich Illustra-
tor und Designer (www.philipka-
desch.de). Aus meinem Bulli-Büro 
im Grünen kann ich zwischen Ra-
senmäher, Vogelgezwitscher und 
Sonne einen guten Job machen. 

Philip Kadesch, 36. 

Ich bin für sensor die Netzwerke-
rin/New Business-Verantwortliche, 
d. h. konkret die Media-Beraterin 
für Neukunden. Ich spüre gerne 
neue Kontaktquellen und Themen-
felder auf, die zu unserem fantas-
tischen Stadtmagazin passen. 
sensor ist für mich das relevante 
Stadtmagazin in und für Wiesba-
den/Wiesbader*innen mit Themen 
am Puls der Zeit, kritischen Fra-
gestellungen und einer immensen 
Vielfalt an Impulsen für ein aus-
gewogenen City-Lifestyle. Jenseits 
von sensor bin ich Werbeberaterin, 
Stadtführerin und Wiesbaden-Fan, 
und deshalb passt der sensor opti-
mal in mein (Business)-Portfolio.

Viola Höhler, 59.

Ich bin für sensor Fotografin, Men-
schen fotografiere ich am liebsten.
sensor ist für mich eine Möglich-
keit, die Stadt und ihre Menschen 
besser kennenzulernen. Jenseits 
von sensor fotografiere ich noch 
mehr und reise ich sehr gerne: 
www.samiraschulz.com

Samira Schulz, 42.

Ich bin für sensor die Lektorin, also 
diejenige, die kurz vor dem Heft-
druck die groben Flüchtigkeitshel-
fer anmerkt. Ihr merkt schon … Das 
Beste daran: Ich erfahre die Neuig-
keiten als Erste. sensor ist für mich 
wirklich ein Sensor, ein Bewe-
gungsmelder für das Stadtgesche-
hen. Jenseits von sensor arbeite ich 
für Agenturen und beackere mei-
nen Garten.

Hildegard Tischer, 65.
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Ich bin für sensor der „Cover Boy“ 
– genauer gesagt der Junge, der das 
Cover illustriert. Ich Arbeite gern 
für den sensor, da die Redaktion 
sehr aufgeschlossen für Ideen ist 
und sie sich immer so schön über 
das Ergebnis freut! sensor ist für 
mich ein Stück Mainz und Wies-
baden – das Magazin hat mich in 
meiner Studentenzeit begleitet, und 
wenn ich durch die Stadt flaniere 
und den neuen sensor erblicke, 
packt mich heftigst die Nostalgie. 
Jenseits von sensor bin ich Papa 
und jemand, der sich vornimmt, 
das Beste draus zu machen.

Ich bin für sensor Cover-Illustra-
tor. sensor ist für mich meine ver-
trauenswürdige und sympathische 
Informationsquelle für alles Wich-
tige und Neue in der Stadt. Jen-
seits von sensor bin ich Kommu-
nikationsdesigner und Illustrator 
mit Fokus auf die Themen Kultur, 
Soziales, Bildung und Nachhaltig-
keit. Meine Kunden sind zum Bei-
spiel das Umweltamt Wiesbaden, 
das Deutsche Rote Kreuz oder die 
Musikschule Schwetzingen. Darü-
ber hinaus bin ich noch Teil des 
Creators Collective in Wiesbaden. 
Im Moment schreibe und illust-
riere ich mein erstes Kinderbuch.  
www.instagram.com/iconeo

Ich bin für sensor eine Illustratorin 
und designe auffallende und bunte 
Cover für das Magazin. sensor ist 
für mich das, was hier und jetzt 
los ist. Online können wir von der 
ganzen Welt lesen und vergessen 
oft, was in unserer eigenen Stadt 
gerade wichtig ist. Magazine wie 
sensor bringen die Ideen und Men-
schen der Umgebung zusammen. 
Jenseits von sensor male ich im 
Moment ein 26,6 x 4 Meter gro-
ßes Wandbild in Glasgow. Ich bin 
freiberufliche Illustratorin (idahen-
rich.com, Insta: @idahenrich), ich 
komme aus Hessen und wohne zur-
zeit im wunderschönen Schottland.

Ich bin für sensor Illustratorin und 
Autorin gewesen für die Juni-Aus-
gabe 2021 über Weiblichkeit. sen-
sor ist für mich sehr wichtig, weil 
der sensor über das kulturelle Ge-
schehen in Wiesbaden berichtet. 
Jenseits von sensor habe ich in-
zwischen für die FAZ illustriert 
und arbeite gerade an einer Gra-
phic Novel. Meine Arbeit verfol-
gen könnt ihr auf Instagram san-
japrautzsch_illustration oder mei-
ner Website www.sanjaillustration.
com. Ich engagiere mich für den 
feministischen Kampf und für Kli-
magerechtigkeit. Auch berichte 
und verarbeite ich meine Trans-
identität durch meine Kunst und 
Illustration.

Ich bin für sensor Fotografin. sen-
sor ist für mich eine riesige Berei-
cherung. Vieles in der Stadt be-
komme ich erst durch den sensor 
mit. Und es ist schön, immer wieder 
bekannte Gesichter in den Ausga-
ben zu entdecken. Jenseits von sen-
sor bin ich Kommunikationsdesig-
nerin und Fotografin. Ich gestalte 
Corporate Designs und Print-Pro-
dukte mit sozialer und gesellschaft-
licher Relevanz. In der Fotografie 
beschäftige ich mich intensiv mit 
Menschen, fange besondere Mo-
mente und persönliche Charakter-
züge ein, im direkten Dialog oder 
dokumentarisch aus dem Hinter-
grund. Meine Leidenschaft liegt 
auch im Analogen: Ich liebe es, mit 
meiner Hasselblad zu fotografie-
ren und nähe eigene Kleidung und 
verbringe Zeit in meinem Garten. 
www.neleprinz.de

Ich bin für sensor vielleicht der 
skeptische Zugezogene, der ver-
sucht, mit einer Außenansicht über 
Stadtleben und -entwicklung kri-
tisch, aber einfühlsam beizutra-
gen. sensor ist für mich Kronzeu-
gin, dass in Wiesbaden was los ist 
(der Prozess über diese Causa wird 
bekanntlich hart geführt). Jenseits 
von sensor bin ich in der Friedens-
forschung und Kindergastroente-
rologie tätig und unterhalte meine 
Nachbarn mit den immergleichen 
Klavierstücken.

Ich bin für sensor freie Mitarbei-
terin seit der ersten Ausgabe. Ich 
schreibe die Serie „Geschäft des 
Monats“ und manchmal auch an-
dere Sachen. sensor ist für mich ein 
wichtiger Bestandteil der Medien-
welt der Landeshauptstadt. Jenseits 
von sensor bin ich seit 33 Jahren 
freie Journalistin in Wiesbaden, 
kulturbegeistert, deswegen auch 
Mitglied im Kulturbeirat, leider 
durch seltene chronische Krankheit 
zurzeit während Corona am Kultur-
genuss weitgehend gehindert, und 
leider lässt das mein langjähriges 
Hobby, den Chorgesang, auch noch 
nicht zu. Deswegen lese ich mo-
mentan alles, was mir in die Finger 
kommt und bin froh über meinen 
Garten und meinen Hund, aber be-
sorgt, bestürzt und betroffen über 
die allgemeine Lage.

Ich bin für sensor Kolumnist. sen-
sor ist für mich das beste Stadtma-
gazin der Welt, wenn nicht sogar 
Wiesbadens! Jenseits von sensor 
schreibe ich Kurzgeschichten und 
veröffentliche Bücher, singe in der 
formidablen Band FRONT und pod-
caste (Polytox Podcast). Die restli-
che Zeit verbringe mit meiner Hün-
din in und auf Wiesbadens Wäl-
dern und Wiesen. Mehr Falk Fatal:  
https://fatalerror.biz

Ich bin versehentlich zurückge-
kommener und in Wiesbaden ge-
bliebener Fotograf (https://pho-
tography.kaipelka.de), der über 
seine Höhen- und Tiefen mit dem 
sensor schon einen ganzen Ro-
man  schreiben könnte und über 
die  Geschichten hinter den Fotos 
wie immer mindestens drei. Foto-
grafiere am liebsten dunkle Ecken, 
Stars und solche, die es werden 
wollen. Jenseits von sensor bin 
ich leidenschaftlicher Autoporträ-
tist, Hobby-Kryptologe, Trocken-
bau-Experte, Trüffel-Jäger, notge-
drungen Schauspieler, Literat, Ver-
leger, Privat-Detektiv und Verleger 
des legendären nudek-magazins.

Christian Weiß, 39.

Steffen Kraft, 42.Ida Henrich, 27.

Sanja Prautzsch, 24. Nele Prinz, 33.

Sascha Hach, 39.

Anja Baumgart-Pietsch, 57.

Falk Fatal, 43.

Kai Pelka, 52.

Ich bin für sensor Astrologin. sen-
sor ist für mich Kontakt zu den 
Menschen in Mainz und Wiesba-
den, die die Städte bewegen, leben-
dig und lebenswert machen und 
eine wunderbare Quelle für vielfäl-
tige und spannende Infos zu po-
litischen und kulturellen Themen. 
Jenseits von sensor bin ich Astro-
login mit eigener Beratungspraxis 
in Nackenheim, einem schönen, 
kleinen Weinort am Rhein, 12 km 
von Mainz entfernt: www.astrolo-
gie-wiesbaden.de, www.astrologie-
mainz.de. Ich liebe es draußen zu 
sein, mit Freunden unterwegs oder 
in meinem Garten; ich liebe Bücher, 
habe Germanistik studiert und bin 
gelernte Buchhändlerin, bin glück-
lich verheiratet und habe eine wun-
derbare Tochter. 

Dorothea Rector, 58.

Ich bin für sensor Redaktions-
praktikantin und kümmere mich 
um Onlinemeldungen, den Wo-
chenendfahrplan, das Straßenge-
spräch und alles Spannende, was 
für eine Ausgabe anfällt. sensor 
ist für mich ein Stück Heimat, das 
Wiesbaden und seine Menschen 
zu Wort kommen lässt. Jenseits 
von sensor studiere ich, engagiere 
mich ehrenamtlich für den Vorle-
setag Wiesbaden und betreue die 
Social-Media-Kanäle des Freiwil-
ligen-Zentrum Wiesbaden. 

Samira Schwarz, 24.

Ich bin für sensor der Kolumnisten-
illustrator. Jenseits von sensor bin 
ich Maler und Illustrator (facebook.
com/whitetrashkinglow, https://
grossmanns.sugartrends.com/de)

Marc Hegemann, 55.

Ich bin für sensor Fotograf, Kunst-
fotograf und Schreiber. sensor 
ist für mich das „Ultimo“ und 
die „Piste“ von Wiesbaden. Jen-
seits von sensor bin ich freibe-
ruflich als Regisseur und Ausstat-
ter für Musik-, Sprech- und Tanz-
theater unterwegs. Der zweite 
Freiberuf ist Fotograf und Leh-
rer für alles, was Kommunikation 
und Selbstbewusstheit betrifft.  
www.stephan-joachim.de

Stephan Joachim.

Vielen Dank auch …
… an noch viele viele mehr, die sensor in den letzten 10 Jah-

ren 100 mal möglich gemacht haben: alle hier nicht vertretenen 

ehemaligen und derzeitigen Mitglieder des Redaktions-Teams & 

die VRM-Geschäftsführung und -Bereichsleitung & zahlreiche 

Kolleg:innen aus dem VRM-Kosmos in Bereichen wie Buchhal-

tung, Administration, IT, Repro/ISDN, Logistik, Personal, Con-

trolling, Abo-Verwaltung oder Media Sales, hier ganz beson-

ders Sandra Zettel und Maximilian Albert & die immer sehr 

hilfsbereiten und partnerschaftlichen Kolleg:innen des Wiesba-

dener Kurier im Pressehaus & alle Verantwortlichen und Betei-

ligten bei VRM Druck, das zuverlässige ZVG-Verteilteam unter 

Regie von Andrea Lüpke, sowie alle an den etwa 1.000 Orten 

in der Stadt, die sensor jeden Monat 21.000-fach auslegen – & 

last not least die Kolleg:innen vom sensor Mainz, allen voran 

sensor Mainz-Chef David Gutsche.
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WI Kultur-Guide Bühne frei! Theater in Wiesbaden

Kammerspiele Wiesbaden 

Was wir machen: Das besondere 
theatralische Konzept der Bühne 
sieht vor, zeitbezogene und gesell-
schaftskritische Stücke neu zu inter-
pretieren sowie mit eigenen Ideen 
und Spielformen umzusetzen.
Wo wir sind: An der Bergkirche 
(Nebengebäude), Lehrstr. 6, 
0611 / 98 82 73 40, www.kammer-
spiele-wiesbaden.de, FB/Insta: @
KammerspieleWiesbaden
Gut zu wissen: Eventlocation – Unse-
re wunderschönen Räumlichkeiten 
im neogotischen Stil vermieten wir 
auch für Veranstaltungen.

Studio ZR6

Was wir machen: Motto „Alles unter 
einem Dach“. Vom Eigentümer des 
Hauses, Sascha Burjan, initiiert, enga-
gieren sich Nachbarn und Freunde 
für ein familiäres Miteinander und für 
Projekte in verschiedenen Bereichen 
– u. a. eine Kulturstätte für Kleinkunst, 
Kabarett, Lesungen, Konzerte und 
vielfältige Veranstaltungen.
Wo wir sind: Zietenring 6, www.
studio-zr6.de
Gut zu wissen: Neue Lüftungsanlage 
(2.300 m3/h), Luft im Saal wird ca. 
alle 6 Minuten einmal komplett 
ausgetauscht wird. Im Sommer 
klimatisiert. 2G-Plus. 

Akzent Theater

Was mir machen: Das „AT“ ist 
ein Repertoire-Theater, das zum 
Proben-Theater mutierte. „Madame 
Corona" hat uns in einen ordentli-
chen Premieren-Stau manövriert: 
„Zwei wie Bonny and Clyde“ (ab 
14.5.)
Wo wir sind: Rheinstraße 60, www.
akzent-theater.de, info@akzent-
theater.de, 0611 / 97 49 30 55
Gut zu wissen: Tickets ab sofort 
auch in der Boutique ,,Comite“, 
gegenüber unserer Theater-Vitrine.

Theater im Pariser Hof

Was wir machen: Die Kleinkunst-
bühne im Herzen von Wiesbaden 
für Kabarett, Comedy und Live Mu-
sik. Das Programm so vielseitig wie 
Wiesbaden selbst. Nessi Tausend-
schön, Tina Teubner, Thomas Reis, 
Matthias Eggersdörfer, Christine 
Prayon, Maxi Gstettenbauer und 
noch viele mehr gastieren regel-
mäßig mit neuen Programmen.
Wo wir sind: Spiegelgasse 9, (Hal-
testelle Webergasse), www.theater-
impariserhof.de, 0611 / 44 76 46 44
Gut zu wissen: Das Theater kann für 
Veranstaltungen gemietet werden.  

Walhalla im EXIL

Was wir machen: „Immer Freitag/
Samstag“ – musikalische Talkshow 
in der EXILBAR. Das Klavier steht 
vorne in die EXILBAR, und man kann 
musikalisch experimentieren. Die 
Musiker:innen spielen Klavier, 
singen, musizieren auch mit anderen 
Instrumenten und plaudern an der 
EXILBAR aus ihrem Leben und 
unterhalten sich mit den Besucher:-
innen. Vom Start weg Kult!
Wo wir sind: Nerostraße 24,  
www.walhalla-im-exil.de
Gut zu wissen: 30.4. Tanz in den 
Mai in der ExilBar.

Emma & Co

Was wir machen: Ein Ort, der 
Theater entstehen lässt. Proben-
raum, Unterricht & Spiel, Austausch 
& Netzwerk freier Künstler:innen. 
Schwerpunktthemen Frauen, Di-
versität, Erinnerungskultur, Vielfalt, 
Teilhabe. Theaterkurse ab 25.04.  
Wo wir sind: Goebenstraße 19 
Hinterhaus / www.emma-und-co.
de / info@emma-und-co.de / Fb & 
Insta emma_und_co_theaterwerk-
statt / 0611 - 44 55 70 40
Gut zu wissen: Barrierefreier 
Zugang.

Velvets

Was wir machen: Seit 50 Jahren in 
der Tradition des „Schwarzen 
Theaters“ Prag, z. B. mit unserem 
Kult-Stück: „Der Kleine Prinz“ oder 
„Die Zauberflöte“, „Momo“, 
„Pinocchio“. Neu ist unsere eigene 
Revuetheater-Sparte und wir 
bieten wechselnde Gastspiele 
(Comedy, Varieté, Lesungen)
Wo wir sind: Schwarzenbergstraße 
3, ESWE-Buslinien 3, 6, 27, 33 
(Freizeitbad/Velvets Theater), 
ausreichend kostenfreie Parkplät-
ze, www.velvets-theater.de, Tel: 
0611 / 71 99 71

WI Performing Arts Center

Was wir machen: Englischsprachi-
ge, zeitgenössische Schauspiele. 
Neben eigenen Theaterproduktio-
nen (Wies baden English Language 
Theater WELT) finden Worshops 
(z. B. „English through Theater“) 
und Gastspiele englischsprachiger 
Bühnen statt. WPAC folgt der 
Konzeptidee amerikanischer 
„Community Theater“ und basiert 
auf ehrenamtlicher Mitarbeit.
Wo wir sind: Hellmundstraße 33
Gut zu wissen: Tickets ab 12 Euro 
über www.wiesbaden-performing-
arts-center.org

Wanderbühne Freudenberg

Was wir machen: Ein Theater, das 
– unerwartet und überraschend 
– alle Genres überschreitet und mit 
allen Möglichkeiten arbeitet – der 
menschlichen Stimme, unseren 
Gelenken, unserer Beweglichkeit 
und Fähigkeit, irgendwann einmal 
zu fliegen. Das Ensemble? Taschen-
diebe, Musikerinnen, Tänzer und 
Schauspielerinnen, Boxer und 
Denkerinnen - Mitarbeiter:innen 
von Schloss Freudenberg und freie 
Schauspieler:innen aus der Ukraine.
Wo wir sind: Schloss Freudenberg, 
www.schlossfreudenberg.de/
theater

Theater im Palast TiP

Was wir machen: Interaktive 
Spielformate. Schauspiel, Klein-
kunst, Comedy, monatlicher 
Poetryslam; monatliche Matinée 
mit Musik & Crepe; Eigenproduk-
tionen & Gastspiele
Wo wir sind: Kochbrunnenplatz 1, 
www.kuenstlerhaus43.de, 
0611/1724596, office@kuenstler-
haus43.de, Facebook/lnsta: @kh43 
/@kuenstlerhaus43
Gut zu wissen: Tolles Theater, 
ansprechende Gastronomie, 
toppes Ambiente unter histori-
scher Glaskuppel. Und Individuali-
tät als größtes kleinstes Theater in 
Wiesbaden.  

thalhaus Theater

Was wir machen: In dem histori-
schen Gebäude des Neobarock im 
Nerotal ist seit über 40 Jahren eine 
einzigartige Vielfalt von Wort- und 
Musikkabarett, Comedy, Varieté, 
Theater und Musik zu Hause. 
Wo wir sind: Nerotal 18, www.
thalhaus.de, kunst@thalhaus.de, 
0611 / 53 16 98 95
Gut zu wissen: Neben dem umfang-
reichen Kulturangebot wird das 
thalhaus Theater mit seinen zwei 
Bühnen, drei Galerieräumen und 
einem Café auch für Familienfeiern 
und Firmenveranstaltungen genutzt.

MARLEEN

Was wir machen: Die Kultur macht 
sich breit in Wiesbaden. Die Kultur-
akteure Wiesbadens bespielen das 
Marleen mit Theater, Konzerten, 
Lesungen, Performances, Tanz und 
vielem mehr und zeigen, was die 
kreative Kulturszene Wiesbadens 
zu bieten hat.
Wo wir sind: MARLEEN im Lili 
am Hauptbahnhof, 1. OG, Bahn-
hofsplatz 3, www.wiesbaden.de/
marleen, Kontakt: marleen.kultur@
web.de 
Gut zu wissen: Das MARLEEN 
bietet ein abwechslungsreiches 
Programm für alle Kulturinteres-
sierten.
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Perlen des Monats
Mai

Feiern Konzerte Bühne

((( Tag der offenen Tür im WTHC )))
1. Mai, ab 10.30 Uhr 
WTHC­Gelände im Nerotal

Unter dem Motto: „Vorbeikommen – Ausprobie­
ren!“ lädt der Wiesbadener Tennis­ und Hockey­
Club zum „Tag der offenen Tür“ mit vielen Aktivi­
täten. Willkommen sind alle, die Lust auf Tennis, 
Hockey, Spiel und Spaß haben. Auf dem Programm 
stehen neben Tennis­ und Hockey­Parcours ein 
Bubble­Soccer­Spielfeld, eine Hockey­Show der 
Bundesligaherren und Regionalligadamen sowie 
eine Demonstration der Rollstuhl­Tennisspieler. 
Kinder können bei Kleinfeldspielen zeigen, was sie 
können oder sich auf der Riesenhüpfburg auspo­
wern. Nicht zuletzt wird das WTHC­Trainerteam 
der Boris Becker International Tennis Academy 
(BBITA) vorgestellt und ein Probetraining ange­
boten. www.wthc.de

((( AStA Grand Semester Opening Party )))
6. Mai, 22 Uhr 
Schlachthof, Halle und Kesselhaus

Das Initiationsritual für das neue Semester kehrt 
zurück. Gebüffelt wird tagsüber, bei der Grand Se­
mester Opening Party werden soziale Kompetenz, 
das Tanzbein und möglicherweise auch die Leber 
trainiert! Eine große All­Styles­Mash­Up­Party mit 
Charts, Urban Beats, 90er und EDM – und Elektro 
im „Kesselhaus“.

((( 11 Jahre Let´s go Queer )))
7. Mai, 23 Uhr 
Schlachthof, Kesselhaus

Bei der „Let‘s Go Queer!“ treffen sich Schwule, 
Lesben, Transgender, Bi­, Trans­ und Intersexuelle 
sowie Queers. Und genauso bunt und offen, wie 
die sexuelle Vielfalt der Gäste, präsentiert sich 
auch der Musikmix: Gay­Disco­Klassiker treffen 
auf pumpende Euro­Dance­Beats, aktuelle Pop­
Hits und Elektro­Remixe. Nun steigt nach langer 
Zwangspause die (nachgeholte) Jubiläumsfetein 
Kooperation mit Warmes Wiesbaden e. V.

((( Franz Ferdinand )))
3. Mai 
Schlachthof, große Halle

Dass man in den vier Glasgower Freunden eine 
Band mit viel Potenzial finden würde, zeich­
nete sich bereits früh ab: Schon ihre allererste 
Single „Darts of Pleasure“ landete 2003 mit ei­
ner Top­50­Platzierung in England einen ersten 
Achtungserfolg, vier Monate später erschien mit 
„Take Me Out“ die zweite Single und begründe­
tet damit nicht nur ihren eigenen Ruhm, sondern 

vielleicht zugleich auch den ihres Labels Domino 
Records. Nun kommt die Indie­Rock Legende mit 
ihrer „Hits To The Head“­Tour nach Wiesbaden.

((( ACHTER 43 – Simon Camatta, DJ Illvibe 
und Alex Morsey )))
6. Mai, 20 Uhr 
Carl­von­Ossietzky­Schule

Neuland in Sicht heißt es für Achter 43 nicht nur 
in der neuen Spielstätte. In ihrem neuen Duo mi­
schen die beiden genrefreien Musiker Simon Ca­
matta und Vincent Graf von Schlippenbach aka 

DJ Illvibe alles, was sich in den letzten Jahren so 
angesammelt hat. Deutlich freier als zuletzt im 
Trio als Hamdsome Couple feat. DJ Illvibe, jedoch 
nicht verlegen auch mal einen Beat zu droppen, 
improvisieren sie sich, frei von Dogmen durch die 
bunte Welt der Klänge und Rhythmen. 

((( Chuck Ragan / Jesse Ahern )))
14. Mai, 20 Uhr 
Capitol Offenbach

Kurz vor Pandemiestart absolvierten Hot Water 
Music zum 25­jährigen Bandjubiläum ihre letzte 
Tournee, nun geht ihr Frontmann auf Solo­Tour. 
Der sympathische Charakterkopf steht seit jeher 
für Musik gewordenes Herzblut und magisch­raue 
Augenblicke, für Folk­ und Bluegrass­beeinflusste 
Stücke aus dem Great American Songbook.

((( Compañía del Sur: „Voces“ )))
8. Mai, 18 Uhr 
Marleen im Lili

„Voces“ stellt verschiedene Facetten des Men­
schen vor, die uns im Laufe seines Lebens mit gro­
ßen und kleinen Fragen konfrontieren. Die Mon­
tage besteht aus Auszügen von Theaterstücken, 
die seit dem 15. Jahrhundert bis heute geschrie­
ben wurden. In spanischer Sprache.

((( George Orwells „1984“ )))
Theater im Palast 
13./14. Mai, 19.30 Uhr

„Freiheit ist die Freiheit zu sagen, dass zwei und 
zwei vier ist. Sobald das gewährleistet ist, ergibt 
sich alles andere von selbst.“ Im Orwell­Staat 
Ozeanien traut keiner keinem. Die allmächtige 
Einheitspartei überwacht alles und jeden rund 
um die Uhr – zum Wohle und zur Sicherheit al­
ler Bürger, wie die Regierung versichert. Winston 
Smith arbeitet im „Ministerium für Wahrheit“. 
Er verfälscht die Geschichtsschreibung im Sinne 
des Regimes, schafft alternative Fakten und sorgt 
dafür, dass die Bewohner Ozeaniens selbst wider­
sprüchlichste Informationen als wahr empfinden. 
In Winston aber gärt es. Er kann sich der totalitä­
ren Herrschaft nicht länger kritiklos beugen und 
begeht ein für ozeanische Maßstäbe schlimmes 
Verbrechen: Er führt heimlich Tagebuch. Winston 
verliebt sich in seine Kollegin Julia. Beide beschlie­
ßen, Kontakt zum Widerstand im Untergrund 
aufzunehmen. Doch die Gedankenpolizei hat sie 
bereits im Visier … Als Kulisse der szenischen Le­
sung dient der Kuppelsaal des 1905 erbauten Pa­
lasthotels. Hier ist man vor den herabblickenden 
Augenpaaren der vielen Balkone nicht sicher. Aber 
eines ist garantiert: Big brother ist watching you! 

((( Tillman Birr – Birr Royal )))
14. Mai, 19.30 Uhr 
Theater im Pariser Hof

Warum ist die Welt eine solche Zumutung: Wü­
tende Menschen in sozialen Medien. Betrunkene 
Männerausflüge im Regionalexpress. Rentnerpär­
chen in identischen Outdoorjacken – alles ganz 
schön entsetzlich. Da holt man sich besser einen 
Tilman Birr ins Haus, der das für einen verdaut 
und als Geschichte und Musik wohlriechend wie­
der ausscheidet. Sonst würde man die Welt am 
Ende noch ernst nehmen und das kann ja keiner 
wollen. Man will ja nicht irgendwann auf dem 
Sterbebett liegen und denken: „Und ich Idiot hab 
bei diesem ganzen Quatsch auch noch mitge­
spielt!“ Tilman Birr steht seit gefühlten hundert 
Jahren mit der Gitarre auf der Bühne, schreibt Bü­
cher und Bühnenprogramme und ist eine Hälfte 
des Akustikcoverrockduos „Welthits auf Hessisch“. 
Sein komischer Episodenroman „On se left you see 
se Siegessäule“ hat sich 40.000 mal verkauft.
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((( „Nosferatu – Eine Sinfonie des Grauens“ 
mit Livebegleitung )))
2. Mai, 19 Uhr 
Internationale Maifestspiele zu Gast im Caligari

Der zeitloseste aller Vampirfilme feierte im März 
1922 seine Premiere. Zum 100. Geburtstag des 
Meisterwerks wird eine Aufführung der restau­
rierten Fassung präsentiert mit der Begleitung des 
Ensembles L’Arsenale di Treviso.

((( sensor-Film des Monats: „Parallele  
Mütter“ )))
12. Mai, 20.15 Uhr (OmU), 13. Mai, 20.15 Uhr,  
14. Mai, 17.15 Uhr 
Murnau Filmtheater

Janis und Ana erwarten beide ihr erstes Kind und 
lernen sich zufällig im Krankenhaus kurz vor der 
Geburt kennen. Janis, mittleren Alters, bereut 
nichts und ist in den Stunden vor der Geburt 
überglücklich. Ana, das genaue Gegenteil, ist ein 
Teenager, verängstigt und traumatisiert, die auch 
in ihrer Mutter Teresa kaum Unterstützung findet. 
Ein Zufall verändert ihr Leben auf dramatische 
Weise. Der neueste Film von Pedro Almodóvar  
eröffnete 2021 die Filmfestspiele in Venedig, wo 
Penélope Cruz als Beste Darstellerin in dem laut 
filmstarts.de „natürlich wieder todchick insze­
nierten Melodrama“ geehrt wurde. sensor verlost 
drei „2 für 1“­Tickets. Mail mit Wunschtermin bis 
10. Mai an losi@sensor­wiesbaden.de

((( Virus Wort – Street-Bop-Poetry )))
15. Mai, 18 Uhr 
Kulturstätte Monta

Besondere Umstände erfordern besondere Maß­
nahmen. So erfand William Burroughs im auto­
ritären Amerika der 50er­Jahre seine literarische 
Cut­up­Methode, um in den „grauen Raum“ hinter 
den Tabus und der konditionierten Kontrolle des 
„Wort­Virus“ vorzudringen. Fast forward ins Jahr 
2022 und nach Deutschland: Virus trifft auf Wohl­
standsgesellschaft. Fast scheint es, als hätte die 
Pandemie auch die Sprache befallen. Wer ist ein 
„Querdenker“? Wer sind heute die „Rebellen“? Was 

bedeutet „Widerstand“? Was ist eine „Diktatur“? 
Die große Sprachverschwurbelung dringt wie ein 
Virus in die Medien vor. Ihr Ziel ist es, die Dinge 
nicht mehr mittels Sprache zu benennen, sondern 
zu verschleiern. Angesichts dieser besonderen Um­
stände bedienen sich der Wiesbadener Autor Ale­
xander Pfeiffer, der Gitarrist Martin Schmidt, der 
Kontrabassist Alexander Sonntag und der Schlag­
zeuger Ingo Deul der Methode, die Poesie um einen 
vielfarbigen Raum hinter den Worten zu erweitern. 
Weil Literatur eben dann am meisten Resonanz er­
zeugt, wenn sie zum Klingen gebracht wird. 

((( Patrick Salmen: „Im Regenbogen der guten 
Laune bin ich das Beige“ )))
24. Mai, 20 Uhr 
Schlachthof, große Halle

In humorvollen Kurzgeschichten, Erzählungen 
und Anekdoten staunt der Autor und Bühnen­
poet Patrick Salmen über den Irrsinn dieser Welt. 
Doch statt sich in den Abgründen des Zynismus 
zu verlieren, macht er sich auf die Suche nach 
seinem positivsten Ich. Und scheitert am Ende. 
Vielleicht aber auch nicht. Eine spektakuläre 
Live­Leseshow für die geerdete Elite und den 
gehobenen Pöbel. Ein Spektakel wird es allemal. 
Ballontiere nicht ausgeschlossen. sensor präsen­
tiert und verlost 2 x 2 Freikarten: Mail bis 20. Mai 
an losi@sensor.wiesbaden.de

((( Theresa Lawrenz und Mathias Weinfurter: 
„130 km/h“ )))
bis 8. Mai 
Kunstverein Bellevue­Saal

Die Schnittpunkte der Positionen von Theresa 
Lawrenz und Mathias Weinfurter bildet die Aus­
einandersetzung mit dem öffentlich Raum, seinen 
Grenzen und Materialien, aber auch Veränderun­
gen im Laufe der Geschichte. Beide arbeiten bild­
hauerisch und bringen in der gemeinsamen Aus­
stellung ausgewählte Arbeiten, die formale oder 
inhaltliche Bezüge aufweisen, zusammen. Beide 
Künstler*innen verbindet das Studium im Rhein­
Main­Gebiet mit seiner hohen Dichte an Kultur, 
aber auch im Hinblick auf den dichten städti­
schen Raum und Verkehr. Das Thema Auto und 
Verkehr ist aktuell Teil vieler politischer Debatten. 
Wie lässt sich mit dem Auto­Erbe umgehen? Wie 
wirken die Materialien, Strukturen und Grenzen 
verschiedener Verkehrssysteme auf den öffentli­
chen Raum und menschlichen Körper?  

((( „Envahisseurs“ („Eindringlinge“) )))
8. Mai, 15 Uhr 
Staatstheater, Studio

Eine stumme Bedrohung lauert in der Dunkel­
heit des Weltalls. Vom Rande des Universums nä­
hern sich seltsame, grüne, glibberige Wesen der 
Erde. Ihre Absichten: unbekannt … Wird unsere 
Welt aus den Angeln geraten? Ist das das Ende 
der Menschheit? Und wer ist eigentlich die ver­
störende Gestalt, die diese Geschichte ins Leben 
erweckt? Das von internationalen Festivals be­
kannte Stück von und mit Olivier Rannou ist eine 
hinreißende Hommage an die Science­Fiction­
Filme der 50er Jahre und eine mitreißende Freude 
für Groß und Klein.
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20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Baest

20:00SCHLACHTHOF, KREATIVFABRIK
Weakend Friends/Snake Eyes

20:30WALHALLA IM EXIL
Französische Chansons mit Susanne Brell

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Anton Tschechow - „Drei Schwestern“

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Giuseppe Verdi - „Aida“

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Schund und Asche

20:00KAMMERSPIELE
Katalyn Hühnerfeld - „Krone der Schöp-
fung“

22:30DAS WOHNZIMMER 
Jam Session

6 ))) Freitag
FETE

20:00ACHTER 43
Camatta - DJ Illvibe - Morsey

22:00SCHLACHTHOF, HALLE + KESSELH.
Grand Semester Opening Party

23:00DAS WOHNZIMMER 
DJ K!D

KONZERT

19:00KULTURFORUM
„Die blühende Liebe“

19:00SCHEUER
American Folk „E3 Acoustic Band“

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Giuseppe Verdi - „Messa da Requiem“

20:00MARLEEN
Uwe Oberg und Dörte Sehrer - „Berio Jive“

20:30SCHLACHTHOF, KREATIVFABRIK
Dirty Sound Magnet / Bushfire

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Anton Tschechow - „Drei Schwestern“

19:30THEATER IM PARISER HOF
Tina Teubner und Ben Süverkrüp -  
„Ohne dich war es immer so schön“

20:00KAMMERSPIELE
Katalyn Hühnerfeld - „Krone der  
Schöpfung“

20:00AKZENT-THEATER
„Kleine Eheverbrechen“ von Eric-Emanuel 
Schmitt

20:30SCHLOSS FREUDENBERG
„Kyiv is Calling“

LITERATUR

12:30MAURITIUS-MEDIATHEK
Kamishibai für Erwachsene

SONSTIGES

19:00LOFTWERK
Gin Lounge „Von Seefahrern und  
Entdeckern“

20:30WALHALLA IM EXIL
Barabend

1 ))) Sonntag
KONZERT

11:00MARLEEN
Schüler:innenkonzert des Frankfurter 
Tonkünstlerbund

11:00LANDESMUSEUM
„Trio Magos“ Kammerkonzert

BÜHNE

18:00STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Jörg Widmann - „Babylon“

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
„War on Water“

FAMILIE

14:00STAATSTHEATER, STUDIO
„CUBiX“, ab 6 J.

15:00WARMER DAMM
Open Air Performance „M.O.D. - Master of 
Desaster“, ab 6 J.

16:00STAATSTHEATER, STUDIO
„CUBiX“, ab 6 J.

SONSTIGES

10:30TENNIS- UND HOCKEY-CLUB 
Tag der offenen Tür „Vorbeikommen – 
Ausprobieren!“

13:00SCHLACHTHOF
Jobbörse für geflüchtete Menschen

14:00WARMER DAMM
Eröffnungsfest der Jungen Maifestspiele 

2 ))) Montag
KONZERT

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Supersuckers/The cutthroat brothers

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Roy Bianco und Die Abbrunzati Boys

3 ))) Dienstag
FETE

22:30DAS WOHNZIMMER 
Salsa Tuesday mit DJ Sukker

KONZERT

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
„Steps“ mit Brandt, Brauer, Frick

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Buster Shuffle/Dakka Skanks

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Franz Ferdinand

KINO

18:30LITERAT. HAUS VILLA CLEMENTINE
Filmpreview: „Freiheit"

LITERATUR

19:30LITERAT. HAUS VILLA CLEMENTINE
Autorenlesung: Wolfram Eilenberger - 
„Feuer der Freiheit“

SONSTIGES

18:00LANDESMUSEUM
Prof. Dr. Peter Kupfer: Baijiu - Destillation 
in China

19:00KUNSTHAUS
Epigenetik – Revolution der Evolution?

4 ))) Mittwoch
KONZERT

16:00KURHAUS
50-jähr. Jubiläumskonzert „Juristenband“

19:30MARKTKIRCHE
J.S. Bach - „Motetten“ 

19:30KULTURFORUM
„Ton ab: The Stagies“

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Annisokay/Setyoursails/Futurepalace

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Anton Tschechow - „Drei Schwestern“

FAMILIE

10:00STAATSTHEATER, STUDIO
„Das NEINhorn“ , ab 4 J.

5 ))) Donnerstag
KONZERT

19:00MARLEEN
„Und die Vögel werden singen“

7 ))) Samstag
FETE

23:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
11 Jahre „Let’s Go Queer!“

23:00DAS WOHNZIMMER 
DJ Noah

KONZERT

19:00SCHEUER
„Achtung Baby“ Scheuernrock mit Uli

19:15BÜRGERHAUS KOSTHEIM
Muttertagkonzert

19:30BERGKIRCHE
„Kaleidoskop der Klänge“ - Orgelkonzert

19:30THEATER IM PALAST
Akkordeon Quintett 

20:00SCHLOSS FREUDENBERG
„Sleep calm, baby. Bombs are falling“

BÜHNE

10:00SCHILLERDENKMAL
„Antanzen“ - Offenes Training für  
Erwachsene

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Giuseppe Verdi - „Aida“

19:30THEATER IM PARISER HOF
Tina Teubner und Ben Süverkrüp -  
„Ohne dich war es immer so schön“

20:00VELVETS THEATER
Momo

KUNST

11:00VILLA JUSTITIA
Vernissage „Lebensfreude in kräftigen 
Acryl-Farben“

FAMILIE

16:00STAATSTHEATER, STUDIO
„Raschel - Ein Stück Karton“, ab 3 J.

19:30WARTBURG
„Behalt das Leben lieb“, ab 10 J.

SONSTIGES

10:00SCHLACHTHOF, KULTURPARK
Open Air Flohmarkt

11:00EUROPA-BAUM, AM MARKT 1
Treffen als Zeichen Europäischer Einheit 
und des Friedens

14:30LIT. HAUS VILLA CLEMENTINE
Workshop: Frank Berzbach „Leben, lesen 
und schreiben"

18:30DAS WOHNZIMMER 
Live-Übertragung Bundesliga

8 ))) Sonntag
KONZERT

16:00HERZOG-FRIEDRICH-AUGUST-SAAL
Orchesterkonzert Bayerisches Kammer-
orchester 

16:00KURPARK
Muschelkonzerte. Johnny & The Jonettes.

19:00HERZOG-FRIEDRICH-AUGUST-SAAL
Orchesterkonzert Bayerisches Kammer-
orchester 

20:00SCHLACHTHOF, KREATIVFABRIK
Tüsn/Alles solar

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Das Lumpenpack

BÜHNE

11:00STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Tom Stoppard - „Die Küste Utopias: 
Aufbruch“

16:00STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Tom Stoppard - „Die Küste Utopias: 
Schiffbruch“

18:00WARTBURG
„The diaries of war“

18:00STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Giuseppe Verdi - „Aida“

18:00VELVETS THEATER
Momo

18:00MARLEEN
„Voces“

19:00THEATER IM PALAST
„Ich weiß nicht, zu wem ich gehöre“

20:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Tom Stoppard - „Die Küste Utopias:  
Bergung“

FAMILIE

15:00 + 17:00STAATSTHEATER, STUDIO
„Envahisseurs (Eindringlinge)“, ab 7 J.

Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

Die Internationalen Maifestspiele bringen wieder aufregende und 
hochkarätige Bühnenereignisse aus allen Sparten der Darstellenden 
Kunst – Oper und Konzert, Tanz, Performance und Schauspiel – nach 
Wiesbaden. Die spektakuläre Eröffnungspremiere, die monumen-
tale Oper „Babylon“, präsentiert sensor als Medienpartner. Neben 
besonderen Staatstheater-Eigenproduktionen und Gastspielen welt-
berühmter Bühnen – wie etwa dem Berliner Ensemble mit Matthias 
Brandts Solo „Mein Name sei Gantenbein“ (Foto: Matthias Horn) – 
verdienen besonders spannende Produktionen aus der Wiesbadener 
freien Szene besondere Beachtung, die im Rahmen des städtisch 
geförderten Maifestspiele-Projektstipendiums entstanden sind und 
auch an externen Orten wie Neroberg, Schloss Freudenberg oder 
auch im öffentlichen Raum aufgeführt werden. Und ein musikalisches 
Highlight wird sicher das „Homecoming“-Konzert der weltberühmten 
Wiesbadener Formation Brandt Brauer Frick. www.maifestspiele.de

Eine Wiesbadener (Musik-)Institution feiert Jubiläum (nach). Die 
Wiesbadener Juristenband bespielt und beschwingt seit 50 Jahren 
unermüdlich die Bühnen der Region und darüber hinaus. Genau ge-
nommen seit 51 Jahren, aber die Pandemie vereitelte die Jubiläums-
vorhaben. Nun gibt es einen Jazznachmittag der Landeshauptstadt 
Wiesbaden am 4. Mai ab 16 Uhr im Kurhaus, Anmeldung erbeten 
unter (0611) 312615. Das eigentliche Jubiläumskonzert wird dann am 
3. September als Benefizveranstaltung für den Weißen Ring im Rhein-
gau Musik Festival-Konzertkubus auf Schloss Johannisberg nachge-
holt. Alle Termine und Infos unter www.wiesbadener-juristenband.de 

Eine durchgeknallte Komödie im Galli Theater: Gisela Mang sucht 
in „Männerschlussverkauf“ verzweifelt ihren Traummann. Dabei 
trifft sie auf die Coachin Frau Möbenbach. Diese verwandelt sich in 
verrückte Männertypen. So lernt Gisela auf spielerische Weise die 
Männer kennen und kann sich ein Bild davon machen, was wirklich 
auf sie zukommt.

Sechs ukrainische Künstler:innen der Wanderbühne Freudenberg 
bereiteten sich seit Januar auf KYIV IS CALLING vor. Geplant waren 
wilde Nächte voller Träume, Tänze, Gesang, Verspieltheit und dem 
Wunsch, das Publikum der 125. internationalen Maifestspiele zu den 
Wurzeln der ukrainischen Kultur zu führen - einen Vorhang zu öffnen. 
Am 24. Februar griff Russland die Ukraine an. Ihr Leben hat sich 
verändert und wird nie wieder dasselbe sein. Ende April kommen 
die Frauen des Ensembles ohne ihre Männer nach Wiesbaden. Sie 
haben beschlossen, in diesen schweren Zeiten aufzutreten und zu 
teilen, was sie erlebt haben und zeigen eine FLuXuS Performance, 
singen und zeigen (Wiegen)-Lieder und Performance und regen mit 
Dokumentarischem Theater und Videokunst zum Nachdenken an.

6./ 
7.

30.4.- 
31.5.

4.

8.

Programm und Infos unter
wiesbaden.de/marleen
→ im Lili am Hauptbahnhof

02.05. MO ROY BIANCO & DIE ABBRUNZATI BOYS
03.05. DI FRANZ FERDINAND
07.05. SA DER FLOHMARKT - OPEN AIR
08.05. SO DAS LUMPENPACK
08.05. SO EARTHLESS / MAIDA VALE
10.05. DI RIKAS / SUPPORT: POWER PLUSH
14.05. SA CHUCK RAGAN (CAPITOL OFFENBACH)

15.05. SO SKUNK ANANSIE
16.05. MO GENTLEMAN
19.05. DO CULCHA CANDELA / HOPE
19.05. DO HÄLLAS / HOT BREATH
20.05. FR TIM VANTOL
21.05. SA GROSSSTADTGEFLÜSTER
24.05. DI PATRICK SALMEN
28.05. SA CSD WIESBADEN 2022
29.05. SO HASENSCHEISSE
30.05. MO TR/ST
31.05. DI SANTROFI FEAT. AK YEBOAH & YAW TOG
31.05. DI BAD RELIGION
01.06. MI PENNYWISE
10.06. FR EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN
21.06. DI THE JESUS AND MARY CHAIN PLAY DARKLANDS
25.06. SA 17 YEARS SOL FEAT. ELDER / 1000MODS / MY

SLEEPING KARMA / STONED JESUS / U.A.
01.-03.07. CORON ARTS FESTIVAL
12.07. DI DROPKICK MURPHYS
21.07. DO MEUTE
22.07. FR EMMA RUTH RUNDLE (MUSEUM WIESBADEN)

25.07. MO WE WERE PROMISED JETPACKS
10.08. MI TOCOTRONIC
24.08. MI FONTAINES D.C.
25.08. DO LEONIDEN
26.08. FR TURBOSTAAT

SCHLACHTHOF WIESBADEN MURNAUSTR.1 65189 WIESBADEN

schlachthof-wiesbaden.deUnser komplettes Programm findet ihr im Internet unter

Film trifft Buch

HERRSCHER OHNE KRONE

PARALLELE MÜTTER

DIE WUNDERSAMEWELT DES LOUISWAIN

PROGRAMM 5 |2022

Filmkunst in Wiesbaden
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Deutsches Filmhaus | Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung |Murnau-Filmtheater
Murnaustraße 6, 65189Wiesbaden
Eintritt: 8€/7€ ermäßigt, Aufpreis bei Überlänge und Sonderveranstaltungen
Vorverkauf, Informationen und Newsletter-Anmeldung unter
www.murnau-stiftung.de/filmtheater
Reservierung: Tel.: 0611-97708-41 (Mo-Fr 10 -12 Uhr), filmtheater@murnau-stiftung.de
ÖPNV: HbfWiesbaden (Fußweg: ca. 10 min), Bushaltestelle„Welfenstraße“
Mit freundlicher Unterstützung des Kulturamts der LandeshauptstadtWiesbaden

Kinotermine (Auswahl):

Mi 4.5. 20.15 Uhr Historisches – neu belichtet
HERRSCHER OHNE KRONE Regie: Harald Braun, DE 1956/57
Einführung: Filmrestaurator Luciano Palumbo

Do 12.5. 20.15 Uhr sensor-Film des Monats
PARALLELE MÜTTER Regie: Pedro Almodóvar, ES 2021, OmU

Sa 14.5. 20.15 Uhr Preisgekrönt
A HERO – DIE VERLORENE EHRE DES HERRN SOLTANI
Regie: Asghar Farhadi, FR/IR 2021, DF

Do 19.5. 17.30 Uhr Gesellschaftliche Entwicklungen
BETTINA Regie: Lutz Pehnert, DE 2022, DF

Fr 20.5. 20.00 Uhr Film trifft Buch
Buchvorstellung: „Romy Schneider – Alle Filme neu angeschaut
und gezeichnet von Mahler“ von Nicolas Mahler
Filmvorführung: SCAMPOLO Regie: Alfred Weidenmann, DE 1958

Sa 21.5. 17.30 Uhr Kennzeichen D
EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT

Regie: Sönke Wortmann, DE 2022, DF

Fr 27.5. 20.15 Uhr Festival-Nachlese
DIE WUNDERSAMEWELT DES LOUISWAIN

Regie: Will Sharpe, GB 2021, DF

So 29.5. 19.00 Uhr Preisgekrönt
RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGEW. BUSH

Regie: Andreas Dresen, DE/FR 2022, DF

Sa 07. Mai 19:30 Uhr

Do 26. Mai 19:30 Uhr

Poetry Slam
Goethe & Schiller vom Sockel gehauen!

Vernissage Do 19. Mai 19:30 Uhr

Do 12. Mai 20:00 Uhr

Blasebalg trifft Brustklavier
Akkordeonkonzert mit Quintett Accento

Fr 13. & Sa 14. Mai jew. 19:30 Uhr

Streetview
Video-Klang-Installation meets Fluxus

1984 // George Orwell
szenische Lesung

Palasthotel zwischen Kur & Kultur
Ausstellung // 1905 - 2022

So 8. Mai 19:00 Uhr

Ich weiß nicht, zu wem ich gehöre
Premiere // Sabine Gramenz und Malte Kühn

Theater
kuenstlerhaus43

Theater im Palast [TiP]
jetzt

www.kuenstlerhaus43.de
Kochbrunnenplatz 1 | 65183 Wiesbaden
Kartenhotline 0180 60 50 400 |office@kuenstlerhaus43.de
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So 22. Mai 10:30 Uhr

Neues Haus neues Glück
Viertelfrühstück im Palasthotel

Mai 2022
DO 05.05. Weakend Friends

konzert

FR 06.05. DBI#31: Dirty Sound Magnet
konzert

SO 08.05. Tüsn
konzert

DI 10.05. DBI#32: D‘Angerous
konzert

DO 12.05. The Last Mile/Pink Flamingos
konzert

SA 14.05. Down&Outs/Spirit Crusher/
konzert Empowerment

MI 18.05. Cassels/CLT DRP
konzert

DO 19.05. Reise ins Nichts
THEATER

FR 20.05. Reise ins Nichts
THEATER

SA 21.05. Reise ins Nichts
THEATER

SA 21.05. desperate housewaves
Party

SA 28.05. A Love Thing
Party

was euch im jUNI 2022 noch erwartet:

sa 04.06. detlef - konzert
so 05.06. van holzen - konzert
di 07.06. intergalactic lovers - konzert
sa 11.06. die schwarzen schafe/

konzert die verzogenen rahmen
mi 15.06. pogendroblem - konzert
sa 18.06. vendul/riptyde - konzert
di 21.06. zettelweise - theater
mi 22.06. ramona/Heavy heart/custody

konzert distants
...

Kreativfabrik Wiesbaden e.V. | Murnaustr. 2 |
65189 Wiesbaden
PROGRAMM + TICKETS: www.kreativfabrik-wiesbaden.de

Danse Gehn mit DJ Christian G.22:30

Danse Gehn mit DJ Horst22:30

19:00
SA 14.05.

mit dem Teufelsgeiger!

QUEEN KINGS

REVIVALBAND

FARFARELLO19:00
FR 13.05.

mit BEAKERS MOM
Sommerfest19:00

MI 15.06.

SIMON & GARFUNKEL
19:00

FR 20.05.

Danse Gehn mit DJ Jochen22:30

BROTHERS IN ARMS
19:00

FR 10.06.

Scheuernrock mit DJane Karin22:30

Danse Gehn mit DJ Horst23:00

American Folk
E3 ACOUSTIC BAND

19:00
FR 06.05.

SUBBERSACH19:00
SA 11.06.

NEU Scheuernrock mit DJ Uli22:30

ACHTUNG BABY19:00
SA 07.05.

Neon Club21:00
MI 25.05.

Oldiekracher mit DJ Altmeister Gert22:30
19:00

FR 24.06. HAMBURG BLUESBAND

80er, 90er bis heute mit DJ Bjørn

open air in Neu-Anspach
mit Jupiter Jones, Kellerkommando,
Band Of Friends, John Diva u.v.a.m.

26.-28.08.
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SONSTIGES

18:00KUNSTHAUS
Art, Design und Science – Forschen, Stud-
ieren und Lehren zwischen den Disziplinen

18:00DAS WOHNZIMMER 
Drink und Dine „Die Küche“

12 ))) Donnerstag
KONZERT

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Dagmar ManzelIn - „Sehnsucht“

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Folkshilfe

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Mono Inc.

20:00, KREATIVFABRIK
The Last Mile/Pink Flamingos

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Bertolt Brecht - „Die Dreigroschenoper“

21:00DAS WOHNZIMMER 
Jam Session

SONSTIGES

19:00LOFTWERK
Men`s night

13 ))) Freitag
FETE

22:00SCHLACHTHOF, HALLE + KESSELH.
80er, 90er und 00er Party

23:00DAS WOHNZIMMER 
DJ Shannon

KONZERT

19:00SCHEUER
„Farfarello“ mit dem Teufelsgeiger!

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Los Fastidos/Stagebottles

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Wolfgang Amadeus Mozart - „Idomeneo“

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Anton Tschechow - „Drei Schwestern“

19:30THEATER IM PARISER HOF
Vollmund - „La Dolce Vita“

19:30THEATER IM PALAST
„1984“ George Orwell

20:00KAMMERSPIELE
Mark St. Germain - „Die Tanzstunde“

20:00VELVETS THEATER
Heisse Zeiten - Die Wechseljahre-Revue

LITERATUR

12:30MAURITIUS-MEDIATHEK
Literarische Mittagspause mit Phoebe 
Schröder

9 ))) Montag
KONZERT

19:30SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Earthless/Maida Vale 

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS, 
FOYER
Jan-Filip Ťupa - „Ludwigs DNA“

BÜHNE

20:00MARLEEN
„Boom!*hap(ə)niNG“

LITERATUR

19:00FRAGMENTE
Buchvorstellung „Brot und Gesetze brechen“

FAMILIE

19:30WARTBURG
„Behalt das Leben lieb“, ab 10 J.

10 ))) Dienstag
FETE

21:00DAS WOHNZIMMER 
Salsa Tuesday mit DJ Aqua

KONZERT

19:30STAATSTHEATER, FOYER
Ernst Krenek - „Reisebuch aus den öster-
reichischen Alpen“

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Rikas

20:00, KREATIVFABRIK
D´Angerous

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Max Frisch - „Mein Name sei Gantenbein“

11 ))) Mittwoch
KONZERT

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Rocket From The Crypt

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Max Frisch - „Mein Name sei Gantenbein“

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Bertolt Brecht - „Die Dreigroschenoper“

LITERATUR

19:30LIT. HAUS VILLA CLEMENTINE
Autorenlesung: Eva von Redecker - 
„Revolution für das Leben"

FAMILIE

19:30WARTBURG
Sergej Gößner - „Der fabelhafte Die“

FAMILIE

19:30WARTBURG
„HUBO (Es war einmal …)“, ab 8 J. 

SONSTIGES

12:30KUNSTHAUS
Mittag mit Kunst

19:30WALHALLA IM EXIL
Eröffnung des Exilfestivals

14 ))) Samstag
FETE

23:00DAS WOHNZIMMER 
DJ Kenny

KONZERT

11:00STAATSTHEATER, GROSSES HAUS, 
FOYER
„ZeitRAFFer“

19:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Our Mirage/Time, the Valuator/Casino 
Blackout/The Narrator

19:00SCHEUER
„Queen kings“ mit Horst 

20:00CAPITOL OFFENBACH
Chuck Ragan/Jesse Ahern 

20:00KUNSTHAUS
Marwedel/Nordheim/Senger/Ťupa

20:30SCHLACHTHOF, KREATIVFABRIK
Down and Outs/Spirit Crusher 

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Jörg Widmann - „Babylon“

19:30THEATER IM PARISER HOF
Tilman Birr - „Birr Royal“

19:30THEATER IM PALAST
„1984“ George Orwell

20:00KAMMERSPIELE
Mark St. Germain - „Die Tanzstunde“

20:00VELVETS THEATER
Heisse Zeiten - Die Wechseljahre-Revue

20:00MARLEEN
„Schlicht und Spektakulär“ - Subito!-Show

20:30WALHALLA IM EXIL
Barpiano

LITERATUR

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Peter Michalzik - „Die Liebe in Gedanken“

FAMILIE

19:30WARTBURG
„HUBO (Es war einmal …)“, ab 8 J. 

15 ))) Sonntag
KONZERT

16:00HERZOG-FRIEDRICH-AUGUST-SAAL
Sonderkonzert „M5 Mexican Brass“

Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

VELVETS THEATER Schwarzenbergstr. 3 65189Wiesbaden

GESAMT PROGRAMM UND KARTEN SERVICE
WWW.VELVETS-THEATER.DE TICKET HOTLINE 0180 60 50 40

Ein musikalisches Hormonical von Tilmann von Blomberg

VORSTELLUNGEN AM :
FR 13.05. ⎜ SA 14.05. ⎜ FR 20.05. ⎜ FR 08.07.
jeweils um 20:00 Uhr

DIEWECHSELJAHRE-REVUE - Mit legendären Pop- und Rocksongs der 70er bis 90er
Jahre, mit neuen deutschen Liedtexten. Komödiantisch-musikalisches Feuerwerk der
Extraklasse zumTabuthemaWechseljahre. Für alle direkt und indirekt Betroffenen, für
alle Ehemaligen, Zukünftigen und deren Angehörige.

MMOOMMOO von Michael Ende

Für Erwachsene und Kinder ab 8 Jahren

VORSTELLUNGEN AM
SA 07.05. 20 Uhr ⎜ SO 08.05.18 Uhr ⎜ SO 12.06.18 Uhr

HHEEIISSSSEE ZZEEIITTEENN

GEFÖRDERT VON:

Open-Air 9.6.-26.6.2022
Wiesbaden BRITA-Arena TICKETS:wilovemusic.de

FURY IN THE
SLAUGHTERHOUSE

SARAH
CONNOR 10.6.9.6. 12.6. SMOKIE

25.6.15.6. RONAN
KEATING

REA
GARVEY 26.6. BILLY

IDOL

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG:

Wer sich auf den Weg ins Dörfchen Auringen macht, erlebt dort 
Weltstädtisches – die Ausstellungseröffnung ab 16 Uhr in der außer-
gewöhnlichen ARTBASE Gallery in Alt Auringen ab 16 Uhr verspricht 
nicht nur schillernde Kunst von internationalen Ausnahmekünstlern 
wie Max Mallender und Andrea Rocca, sondern auch eine voraussicht-
lich spektakuläre Performance von Fritz Faust. https://artbasegalle-
ry.de. Eröffnungsevent mit Live Performance am 7.Mai 2022, ab 16 
Uhr, ARTBASE Gallery, Alt Auringen 49, 65207 Wiesbaden

Die e-motion e-Bike Welt Wiesbaden lädt zum Frühlingsfest nach 
Walluf. Neben spannenden Aktionen wie Werkstatt-Workshops, ein 
eLastenrad-Testparcours, ADFC-Fahrrad-Codierung und einer Tom-
bola mit sportlichen Gewinnen wartet viel Spaß auf alle Fahrradbe-
geisterte. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. Weitere Infos unter: 
https://emotion-technologies.de/wiesbaden/e-bike-fruehlingsfest

Endlich wieder Leben in der Bude, ähm, in der Muschel. Zum Auftakt 
der neuen Konzertreihe „Muschelkonzerte“ im Kurpark, ausgedacht 
und organisiert von John Dunn und der Kulturwerkstatt Godot, prä-
sentiert von sensor, gibt es ein feines Muttertagskonzert mit Swing 
und Pop-Songs des 7-köpfigen Ensembles Johnny & The Jonettes. 
Mit im Gepäck haben sie zeitlose Klassiker von Dancing Queen bis 
zu Singing in the rain – und allerbeste Laune. In der Pause frischt 
die Tanzschule Thiel die Standard-Grundschritte des Publikums auf: 
Spätestens dann wird getanzt. Passend zum Muttertag spendiert 
Henkell Freixenet jeder tanzenden Mutter einen Piccolo.

7.

7.

8.

Galli Theater
Wiesbaden

0611 - 341 8999
wiesbaden@galli.de
Adelheidstraße 21
65185 Wiesbaden

Theater im Mai
- jeweils um 20 Uhr -

„Männerschlussverkauf“

06. | 07. mai

„Die maMaMänner“

08. | 20. | 21.

Muschel-
konzerte

im Kurpark

Immer wieder Sonntags
von 14 bis 16.30 Uhr!
Sonntag, 8. Mai, 14 Uhr

Johnny &
The Jone�es
"Gute Laune Mu�ertagskonzert"
mit Swing und Popsongs für alle
Mü�er und für alle, die eine Mu�er
haben. In der Pause übernimmt die
Tanzschule Thiel die Auffrischung
Ihrer Tanzschri�e!
Piccolo für alle, die mit machen!

Sonntag, 10. Juli, 14 Uhr

IKS Big Band
The Big Swing is back in Town!
Standards von Basie, Miller,
Ellington und Goodman.
Und die Lindy Hop- und
Swingtänzer/innen sorgen
für Glanz auf der Tanzfläche.
Piccolo für jeden/r Tänzer/in!

Sonntag, 24. Juli, 14 Uhr

Die Gassenhauer
aus Johnny's Pla�enkiste
Ein Ri� durch Evergreens, Hits
und Schlager der letzten 100 Jahre.
Mit passenden Gedichten, vorge-
tragen von Mario Kriechbaum.
Zur Pause: Mr. Mojo und Herr Bert
aus dem Cafe Wirtscha�swunder
legen Pla�en auf.
Piccolo für jedes 50s Outfit!

Sonntag, 4. September, 14 Uhr

Blanc de Noir
Fein abges�mmter Cuvée aus Blues,
Jazz, Pop und Soul, präsen�ert von
Caroline Mhlanga (Gesang) und
Alexander von Wangenheim (Klavier).
In der Pause Piccolo für alle
Spontan-Tänzer/innen!

Sonntag, 18. September, 14 Uhr

Denis Wi�berg und die

Schellack-Solisten
Original Tanz- und Unterhaltungs-
musik der goldenen 20er und 30er
sowie Hits der "Neuen Deutschen
Welle" – interpre�ert im S�l der
20er Jahre.
Die Konzertpause gehört wieder
den Tanzwü�gen:Wiesbaden goes
Babylon-Berlin - fueled by Henkell
Freixenet

Wir danken unseren Sponsoren:

präsen�ert:
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Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Combichrist/Mimi Barks

20:00SCHLACHTHOF, KREATIVFABRIK
Cassels/CLT DRP

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
August Strindberg - „Der Vater“

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
„MÁM“

LITERATUR

19:00MAURITIUS-MEDIATHEK
„Tod auf dem Nil auf der MS Tamara“

SONSTIGES

13:00SCHLACHTHOF WIESBADEN
Azubi Speed Dating

19:30LIT. HAUS VILLA CLEMENTINE
Gesprächsrunde „Wasser und die  
Klimakrise“

19 ))) Donnerstag
KONZERT

19:30SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Hällas/Hot Breath

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Culcha Candela/Hope

20:00DAS WOHNZIMMER 
„Blame it on Rob“

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Wolfgang Amadeus Mozart -  
„Die Hochzeit des Figaro“

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
August Strindberg - „Der Vater“

19:30SCHLACHTHOF, KREATIVFABRIK
Multimediale Theaterperformance „Reise 
ins Nichts“

21:00DAS WOHNZIMMER 
Jam Session

KUNST

19:30THEATER IM PALAST
Vernissage „… zwischen Kur und Kultur“

FAMILIE

18:00WARTBURG
„21 × 29,7“ - Papiertheater ohne Sprache, 
ab 5 J.

SONSTIGES

16:00SEIBERT MEDIA HEADQUARTER
Frauen in der IT-Branche „Women in Tech 
Night ’22“, vor Ort und remote

17:00LOFTWERK
After-Work Lounge

18:00ONLINE
„Lust auf eine Patenschaft“ via Zoom,  
veranstaltungen@fwz-wiesbaden.de

18:00KUNSTHAUS
After Work Stop

18:30STADTMUSEUM
Vortrag „Dieter Rams aus Wiesbaden.  
Anmerkungen zu einem Industriedesigner“

19:00STUDIO, SCHILLERPLATZ 1-2
„Vokaltreff“

19:30LIT. HAUS VILLA CLEMENTINE
„3Klang – Worte und Töne“

20 ))) Freitag
FETE

21:00SCHLACHTHOF, HALLE
Inurfase chronicles: Incarnation

23:00DAS WOHNZIMMER 
DJ Kenny

KONZERT

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Tim Vantol

17:00MARLEEN
Pop-Konzert der Sänger:innen der  
Gesangsklasse Gert Hohmann

18:00FRAGMENTE
Galleriekonzert „EzraH und Frédéric Ecker“

19:00HERZOG-FRIEDRICH-AUGUST-SAAL
Sonderkonzert „M5 Mexican Brass“

BÜHNE

11:00WARTBURG
K. H. Bölling - „Karl Heinz – Ich mache 
morgens das Fenster auf“

11:00STAATSTHEATER, GROSSES HAUS, 
FOYER
Matinée „Alles klar, Mozart?“

18:00STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Anton Tschechow - „Drei Schwestern“

18:00STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Wolfgang Amadeus Mozart -  
„Die Entführung aus dem Serail“

18:00VELVETS THEATER
Die Zauberflöte

19:30KULTURSTÄTTE MONTA
„Virus Wort“ Street-Bop-Poetry  

20:00KAMMERSPIELE
Eric Assous - „Achterbahn“

FAMILIE

15:00DERNSCHES GELÄNDE
2. Kidical Mass, Demo mit dem Fahrrad

SONSTIGES

11:00KUNSTHAUS
Internationaler Museumstag „Museum 
entdecken"

14:00KUNSTHAUS
Kuratorinnen-Führung

16:00KUNSTHAUS
Kunst und Wissenschaft – eine Liebes-
beziehung?

16 ))) Montag
KONZERT

19:00GRAUES HAUS
„Musik in drei Gängen“

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS, 
FOYER
„Grobe Schnitzer“

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Steiner und Madlaina/Ansa Sauermann

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Gentleman

17 ))) Dienstag
FETE

21:00DAS WOHNZIMMER 
Salsa Tuesday mit DJ Sukker

KONZERT

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Takida/The wild!

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
„MÁM“

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Yasmina Reza - „Anne-Marie die  
Schönheit“

LITERATUR

19:30LIT. HAUS VILLA CLEMENTINE
Autorenlesung: Abbas Khider - „Der  
Erinnerungsfälscher"

SONSTIGES

19:30STAATSTHEATER
Theaterstammtisch

18 ))) Mittwoch
KONZERT

21:00SCHEUER
Simon und Garf. Revivalband mit DJ 
Christian G.

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Anton Tschechow - „Drei Schwestern“

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Wolfgang A. Mozart - „Don Giovanni“

19:30THEATER IM PARISER HOF
Thomas Reis - „Mit Abstand das Beste“

19:30SCHLACHTHOF, KREATIVFABRIK
Multimediale Theaterperformance „Reise 
ins Nichts“

20:00KAMMERSPIELE
Mark St. Germain - „Die Tanzstunde“

20:00VELVETS THEATER
Heisse Zeiten - Die Wechseljahre-Revue

20:00AKZENT-THEATER
Generalprobe „Zwei wie Bonnie und Clyde“

KUNST

19:30WALHALLA IM EXIL
Vernissage „Bau ohne Aussen“

FAMILIE

10:00WARTBURG
„21 × 29,7“ - Papiertheater ohne Sprache, 
ab 5 J.

15:00STADTTEILZENTRUM KLARENTHAL
Theaterkumpanei „Der kleine Prinz“, 6-12 J.

SONSTIGES

17:00LOFTWERK
After-Work Lounge

21 ))) Samstag
FETE

23:00DAS WOHNZIMMER 
Davy-D

KONZERT

20:00MAURITIUS-MEDIATHEK
Trio Demierre – Dörner – Kocher

20:00MUSIKBIBLIOTHEK
Demierre/Dörner/Kocher

BÜHNE

17:00NEROBERGMULDE
„La Gaia Scienza“

18:00WARTBURG
„Liebe üben“, ab 10 J.

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Wolfgang A. Mozart - „Così fan tutte“

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Tanzdoppelabend „Hole in Space“ und 
„Me, My non-Self and I“

19:30THEATER IM PARISER HOF
Götz Frittrang „Götzendämmerung“

19:30SCHLACHTHOF, KREATIVFABRIK
Multimediale Theaterperformance „Reise 
ins Nichts“

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Grossstadtgeflüster

20:00KAMMERSPIELE
Mark St. Germain - „Die Tanzstunde“

20:00VELVETS THEATER
Gastspiel: Roland Jankowsky - „Wenn 
Overbeck (wieder) kommt“

20:00AKZENT-THEATER
Premiere „Zwei wie Bonnie und Clyde“

20:30WALHALLA IM EXIL
Barpiano

FAMILIE

11:00WARTBURG
„Liebe üben“, ab 10 J.

15:00SCHILLERDENKMAL
„Oper Aktiv! - Così fan tutte“, ab 6 J.

SONSTIGES

10:00FRAGMENTE
Repair Café

AUS DEM
MAIPROGRAMM

MO 02.05. 19:00
NOSFERATU – EINE SYMPHONIE
DES GRAUENS
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SA 07.05. 20:00
SHAKESPEARE IN LOVE
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SO 15.05. 19:00
THE DANCE
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DO 26.05. 20:00
THE END OF THE TOUR IN
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FR 27.05. 20:00
RASSISMUS –
DIE GESCHICHTE
EINES WAHNS
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ZU GAST:
VOLKER SCHLÖNDORFF

CALIGARI FILMBÜHNE
Marktplatz 9
(hinter der Marktkirche)
65183 Wiesbaden
www.wiesbaden.de/caligari

DI 03.05. 19:30 | DER WALDMACHER

SO 29.05. 11:00
MI 01.06. 17:30
DO 02.06. 20:00
KUNST ALS SCHLÜSSEL
ZUR EXISTENZ –
DIE KÜNSTLERGRUPPE50
WIESBADEN

Kartenvorverkauf:Wiesbaden Tourist-Information und an allen gängigen
Vorverkaufsstellen. Tickethotline 0180 60 50 400. Print@Home:
www.adticket.de/Mozart-Gesellschaft-Wiesbaden.html
Mozart-Gesellschaft Wiesbaden e. V. Telefon 0611 305022

WWW.MOZARTWIESBADEN.COM

*1 Herzog-Friedrich-August-Saal, Friedrichstr. 22
*2 LandesmuseumWiesbaden, Friedrich-Ebert-Allee 2–4

ooo
MUSIK&MUSEUMmit einer Karte

KAMMERKONZERT 5*2

Sonntag, 1.5., 11 Uhr
TrioMagos
Werke u. a. von Beethoven, Rota
und Bruch

SONDERKONZERT*1
Sonntag, 15.5., 16/19 Uhr
M5Mexican Brass

„Spritziger“ Start in den Frühling
mit Virtuosität und Komik. Alles
wirdmit eigenständiger Choreo-
grafie und deutscher Moderation
humorvoll auf die Bühnegebracht.
Ein Programmnicht nur für den/
die Klassikliebhaber*in.

ORCHESTERKONZERT 6*1

Sonntag, 8.5., 16/19 Uhr
Bayerisches Kammerorchester
Solist*innen: Preisträger des
DeutschenMusikwettbewerbs

Es gelten die aktuellen Corona-
Regeln des Landes Hessen.

Karten:
Tourist Information Wiesbaden, Marktplatz 1, Telefon: 0611-172 99 30
oder online unter www.wiesbaden.de/literaturhaus. Bitte informieren
Sie sich vorab auf der Website des Literaturhauses über die jeweiligen
Bestimmungen.
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03
MAI
18.30

03
MAI
19.30

ARTE-PREVIEW
„Freiheit“

WOLFRAM
EILENBERGER
„Feuer der Freiheit: Die
Rettung der Philosophie
in finsteren Zeiten“
Literatur und Philosophie

WASSER UND DIE
KLIMAKRISE
Prof. Dr. Dieter Gerten,
Heike Vesper, John von
Düffel , Gesprächsrunde

LITERATURHAUS
VILLA
CLEMENTINE

18
MAI
19.30

ABBAS KHIDER
„Der Erinnerungsfälscher“
Autorenlesung

17
MAI
19.30

19
MAI
19.30

WIEDER TAG EINS
Julia Grinberg, Katharina
Kohm, Nils Brunschede
3Klang – Eine Reihe um
Worte und Töne

HIGHLIGHTS
IM MAI

„Ludwigs DNA“ – Hybrid aus bürgerlicher Tradition und elektronischer 
Avantgarde … Das besondere Konzert, von Jan-Filip Ťupa und Coco 
Schwarz, ist als Projektstipendium-Maifestspiele-Produktion um 19.30 
Uhr im Foyer des Großen Hauses zu hören. Die imaginäre Figur Ludwig 
besucht die 125 + 1. Maifestspiele und unterhält sich über das Verhältnis 
von Establishment und Revolution. Die Aufnahmen sind der Ausgangs-
punkt, als musikhistorisches Material dienen Beethovens Sonaten für 
Violoncello und Klavier von 1796-1815, die mit technischen und künstle-
rischen Werkzeugen des 21. Jahrhunderts transformiert werden.

Die Trompeter Oscar Villegas Miranda und der „halbe“ Mexikaner 
Alexander Freund, José López Juárez Miguel am Horn, Roberto 
Carlos Cruz an der Posaune und Juan Carlos Quiterio an der Tuba, 
eroberten die Konzertwelt in mehr als 1000 Konzerten auf allen 
fünf Kontinenten. Damit sind sie das erfolgreichste Blechbläser-
quintett Lateinamerikas. Nun sind M5 Mexican Brass mit Leiden-
schaft, Witz und Können um 16 Uhr zu Gast bei der Mozart-Gesell-
schaft Wiesbaden im Herzog-August-Saal der Casino-Gesellschaft. 
Weitere Informationen unter www.mozartwiesbaden.com. 

Das Duo aus den Brüdern Jim und Loz Beck ist alles andere als 
konventionell. Ihr Sound ist ein Strudel aus wechselhafter Instru-
mentation und Punk-flektiertem Gesang. Sie bewegen sich außer-
halb strenger Genre-Grenzen und begeistern damit nicht nur ihre 
loyalen Fans. Seit ihrer Debut-EP haben sich Cassels, die heute die 
Kreativfabrik beehren, stetig in eine immer weniger definierbare 
Band entwickelt, die sich mit schwerwiegenden Themen wie sozi-
alen Ängsten bis hin zu Gesellschaftspolitik beschäftigt. Heraus 
kommt ein aufregender, teils einschüchternder Sound – Musik für 
Misanthropen und Unzufriedene. Support-Act ist das feministische 
Electro-Punk Trio CLT DRP aus Brighton. 

Frauen haben in der IT nichts verloren und Technik ist nur etwas 
für Männer? Error 404 truth not found! Seibert Media setzt – mit 
sensor als Medienpartner, sowieso und im sensor-Jahr der Frau 
erst recht – ein Zeichen gegen solche diskriminierenden und mi-
sogynen Aussagen und präsentiert bei der „Women in Tech Night“ 
– live und remote ab 16 Uhr – spannende Stories und interaktive 
Workshops von erfolgreichen Frauen aus der Technologiebranche. 
Expertinnen sind am Start in lebhaften Keynotes, Workshops und 
Interviews. Neben inspirierenden Einblicke und Best-Practice-
Beispielen von Frauen aus der IT-Branche die perfekte Möglichkeit 
zum Networking. Infos und Anmeldung: https://womenintech-
night.net/, https://pretix.eu/seibertmedia2/witn22/ 

15.

18.

19.

9.
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Termine Mai

21:00SCHEUER
„Neon Club“ 80er, 90er bis heute, DJ Bjørn

23:00DAS WOHNZIMMER 
DJ K!D

KONZERT

19:30SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Villagers of Ioannina City

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
„Effingers“

LITERATUR

19:00MAURITIUS-MEDIATHEK
„Liebe auf der MS Tamara“

19:30MARLEEN
„Annette - ein Heldinnenepos“ von Anne 
Weber

SONSTIGES

19:00DAS WOHNZIMMER 
„Bergfest Special“ mit TH;EN, aMin, 
BaliNto

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Poetry Slam

26 ))) Donnerstag
KONZERT

19:00PROBEBÜHNE WARTBURG
Vera Mohrs - „Veras Séparée“

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
The Monsters

BÜHNE

18:00STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Wolfgang A. Mozart - „Die Zauberflöte“

19:30WARTBURG
Bernd Freytag - „Das Schattenkabinett“

19:30THEATER IM PALAST
Poetry Slam 43

20:00AKZENT-THEATER
„Zwei wie Bonnie und Clyde“

21:00DAS WOHNZIMMER 
Jam Session

LITERATUR

11:00STAATSTHEATER, GROSSES HAUS 
„Mozarts Frauen“ 

FAMILIE

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
„Blues Brothers - Im Auftrag des Herrn!“, 
ab 12 J.

SONSTIGES

17:00LOFTWERK
After-Work Lounge

27 ))) Freitag
FETE

23:00DAS WOHNZIMMER 
DJ Kenny

KONZERT

19:00MARLEEN
Cinema Classics

20:30WALHALLA IM EXIL
Daniel Stelter und Tommy Baldu, Gitarre 
und Percission

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Wolfgang Amadeus Mozart - „Titus“

19:30WARTBURG
Bernd Freytag - „Das Schattenkabinett“

19:30WALHALLA IM EXIL
Barpiano

20:00AKZENT-THEATER
„Zwei wie Bonnie und Clyde“

SONSTIGES

17:00LOFTWERK
After-Work Lounge

28 ))) Samstag
FETE

22:00SCHLACHTHOF, HALLE + KESSELH.
CSD Party 2022

23:00DAS WOHNZIMMER 
Davy-D

KONZERT

19:30MARKTKIRCHE
Welt-Leukämie-Tag Benefizkonzert „Neue 
Philharmonie Rhein Main“

BÜHNE

10:00WIESBADENER INNENSTADT
„Freiraum“

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
David Foster Wallace - „Unendlicher 
Spaß“

19:30WARTBURG
Bernd Freytag - „Das Schattenkabinett“

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Giuseppe Verdi - „Don Carlo“

19:30KULTURSTÄTTE MONTA
„Ukraine Blues aus Elberfeld“

20:00AKZENT-THEATER
„Zwei wie Bonnie und Clyde“

FAMILIE

15:00STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
„Ich bin anders als du - Ich bin wie du“, ab 
4 J.

SONSTIGES

14:00WARMER DAMM
CSD Demo

16:00SCHLACHTHOF, KULTURPARK
CSD Sommerfest mit Musik und Bühnen-
programm

29 ))) Sonntag
KONZERT

20:00SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
Hasenscheisse

BÜHNE

16:00STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Richard Wagner - „Tristan und Isolde“

16:00VELVETS THEATER
Pinocchio

18:00STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
David Foster Wallace - „Unendlicher Spaß“

18:00AKZENT-THEATER
„Zwei wie Bonnie und Clyde“

19:30WARTBURG
Bernd Freytag - „Das Schattenkabinett“

20:00PROBEBÜHNE WARTBURG
„werk.statt.stück“ 

FAMILIE

11:15STAATSTHEATER
Familienführung „Backstage für Alle!“, ab 
5 J.

15:00STAATSTHEATER, STUDIO
Leonard Evers - „Gold!“, ab 5 J.

30 ))) Montag
KONZERT

19:00KULTURFORUM
Klavierabend

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Bad Religion 40th +2 anniversary tour

20:30SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
TR/ST

FAMILIE

10:00STAATSTHEATER, STUDIO
Leonard Evers - „Gold!“, ab 5 J.

31 ))) Dienstag
FETE

21:00DAS WOHNZIMMER 
Salsa Tuesday mit DJ TomX

KONZERT

19:00KULTURFORUM
Trompetenabend

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Zusatzkonzert Bad Religion 40th +2 anni-
versary tour

20:00KUNSTHAUS
„Improvisohrium“ - offene Bühne für freie 
Improvisation

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Stanisław Moniuszko - „Das Gespenster-
schloss“

19:30WARTBURG
 Anton Rudakov - „Wiederkehr“

FAMILIE

15:30STADTTEILZENT. SCHELMENGRABEN
Pohby‘s u. Konsorten - „Grüffelo“, 3-10 J.

14:00FRAGMENTE
Näh-Workshop

15:00MAURITIUS-MEDIATHEK
Gaming und Pen+Paper

22 ))) Sonntag
FETE

17:00DAS WOHNZIMMER 
DJ Tom-X

KONZERT

19:00PROBEBÜHNE WARTBURG
„Die Hessische Sissi“

19:00MARLEEN
Musik von der peruanischen Küste

BÜHNE

16:00SCHLACHTHOF, HALLE
Bummelkasten

18:00VELVETS THEATER
Der Kleine Prinz

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Tanzdoppelabend „Hole in Space“ und 
„Me, My non-Self and I“

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
„Searching for William“ 

20:00KAMMERSPIELE
Eric Assous - „Achterbahn“

KUNST

19:30WALHALLA IM EXIL
„Bau ohne Aussen“

FAMILIE

15:00WARTBURG
„Rosi in der Geisterbahn“, ab 4 J.

SONSTIGES

10:30KULTURSTÄTTE MONTA
Kulturpreis „Monta Open“ 

12:00SCHLACHTHOF, KULTURPARK
Charity-Flohmarkt „FlowMarkt“

17:00AKZENT-THEATER
Katzenstammtisch: „Katzenjammer:  
Katzenmenschen unter sich“

23 ))) Montag
KONZERT

19:30SCHLACHTHOF, KESSELHAUS
No turning back/Risk it/Redemption  
denied/Strength approach

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, GROSSES HAUS
Peter Tschaikowski - „Pique Dame“

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Hazel Brugger: Kennen Sie diese Frau?

KUNST

19:30WALHALLA IM EXIL
„Bau ohne Aussen“

SONSTIGES

19:00KULTURFORUM
„Wer zusammen spielt, spielt weniger allein“

24 ))) Dienstag
FETE

22:30DAS WOHNZIMMER 
Salsa Tuesday mit DJ Cali Sabor

BÜHNE

19:30STAATSTHEATER, KLEINES HAUS
Francesco Cavalli - „L’Ormindo“

KUNST

19:30WALHALLA IM EXIL
„Bau ohne Aussen“

LITERATUR

19:30LIT. HAUS VILLA CLEMENTINE
Autorenlesung: Hans Jürgen Balmes - 
„Der Rhein. Biographie eines Flusses“

20:00SCHLACHTHOF, HALLE
Lesung Patrick Salmen

FAMILIE

16:00MAURITIUS-MEDIATHEK
Kamishibai für Kinder, ab 4 J.

25 ))) Mittwoch
FETE

„Prinzip Loyalität“ ist das Exil Festvial 2022 im Walhalla im EXIL 
überschrieben. Zur Eröffnung gibt es Lieder und Gedichte von 
Brecht/Eisler, nochmal Brecht, interpretiert vom unglaublichen 
Bernd Begemann, gibt es am 14. Mai. Am 20. dann die Vernissage 
„Bau ohne Außen – Kellerbilder“, eine Installation von Marie 
Zbikowska im Theaterraum des Walhalla. Ihre Bilder imitieren 
Erinnerungsfragmente. Sie adaptieren das Vergessen. Imaginäre 
Bilderwelten beschreiben fragmentarische Elemente, umrahmt 
erneut mit Gedichten und Liedern von Brecht und Eisler an der Exil 
Bar, wo am 21. Mai Barpiano erklingt und vom 22. bis 24. Mai die 
„Bau ohne Außen“-Installation mit Audioeinspielungen begehbar ist.

Vom 20. Mai bis zum 10. Juni findet das Kindertheaterfestival 
„Kinder KulturTage 2022“ mit öffentlichen Veranstaltungen in ver-
schiedenen Stadtteilen in Wiesbaden statt. Viele lustige und nach-
denkliche Geschichten warten auf alle Kinder von 3 bis 12 Jahren. 
Im Mai mit dabei: die Geschichten vom „Grüffelo“ von „Pohbys und 
Konsorten“ und „Der kleine Prinz“ von der der Theaterkumpanei, 
das Kölner Künstlertheater spielt „Das kleine Zottelmottel“. Alle 
Informationen unter www.wiesbaden.de/kinderkulturangebote.

Groß und Klein können beim Flowmarkt den Kulturpark erkunden 
und die Stände der Austeller*innen durchstöbern. Gemeinsam mit 
Kultur im Park organisieren die angehenden Veranstaltungskauf-
leute der Friedrich-List-Schule den Spenden-Flohmarkt. Die Erlöse, 
welche durch die Standgebühr erzielt werden, werden an das Projekt 
„Upstairs" von EVIM gespendet. Bunte Frühlingsstimmung kommt 
spätestens durch die musikalische Untermalung von DJs zustande. 
Foodtrucks laden zum Verweilen ein und machen den Sonntagsspa-
ziergang zu einem Erlebnis für die ganze Familie. Standanmeldun-
gen und Anfragen unter charity-flohmarkt@outlook.com 

Der diesjährige CSD Wiesbaden, in Kooperation mit Warmes Wies-
baden e.V., startet mit einer Demoparade quer durch die Innenstadt, 
beginnend am Warmen Damm um 14 Uhr. Ab 16 Uhr lockt das Som-
merfest mit Bühnenprogramm, Gastronomie, Infoständen und einem 
queeren Markt in den Kulturpark. Bevor es ab 22 Uhr Party in der 
Halle und im Kesselhaus heißt. Alle Infos auf www.csd-wiesbaden.de

13. - 
24.

20.5. - 
10.6.

22.

28.

in Kooperation mit

Programmund Infos unterwiesbaden.de/marleen

IM LILI
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2x5 Interview

Der Stadtschüler:innenrat vertritt die Interessen der über 30.000 
Schüler:innen in Wiesbaden. Wo setzt du als Vorsitzende persön-
liche Schwerpunkte?
Mir ist vor allem wichtig, dass wir ein noch besserer Ansprech-
partner für Schüler:innen werden. Viele wussten gar nicht, 
wer wir sind oder dass es uns überhaupt gibt. Wir sind durch 
über zwanzig Schulen getourt und haben uns und unsere 
Arbeit vorgestellt. So haben wir auch Schüler:innen für unsere 
Arbeitskreise gewonnen. Das war ein großer Erfolg. Wir wollen 
die Schülervertretungen stärken, dass sie mehr gehört werden 
und auch ihre internen Projekte besser umsetzen können. Ab 
Sommer bekommen wir glücklicherweise die Gelder erhöht auf 
10.000 Euro im Jahr anstatt bisher 2.100 Euro. Wichtig sind 
auch unsere Projekttage gegen Antisemitismus und andere Dis-
kriminierungsarten in Zusammenarbeit mit Spiegelbild. 

Wie sehr beschäftigt der Krieg gegen die Ukraine die 
Schüler:innen?
Der Krieg ist ein großes Thema. Wir haben uns im SSR-Vor-
stand ausgetauscht, wie wir das handhaben, vor allem mit den 
jüngeren, und einen Brief rausgeschickt an die Lehrkräfte: Es 
gibt eine gute Spezialsendung der „logo“-Kindernachrichten, 
in der viele Fragen geklärt werden, die Kinder beschäftigen. 
Wir fanden es wichtig, dass das in den Klassen gezeigt wird, 
um Panik zu nehmen, aber auch aufzuklären. Wir finden es 
falsch, den Kindern nichts über den Krieg zu sagen. Sie haben 
das Recht darauf. Aber man muss es so machen, dass sie keine 
Angst bekommen. 

Wie sehr prägt die Corona-Pandemie noch den Schulalltag?
Es ist immer noch ein Thema. Aber es nimmt ab, weil jedem 
klar ist, dass alles dafür getan wird, dass wir in der Schule 
bleiben. Corona hat das Thema Digitalisierung vorangebracht. 
Uns stört es, dass sich trotzdem alles so lange hinzieht. Die 
Ämter können aber nicht viel machen, wenn es Lieferengpäs-
se gibt. So lange müssen wir die älteren Geräte aushalten. 
Längerfristige Folgen der Pandemie sehe ich schon. Wir 
bekommen viele Berichte, dass die Psyche von Schüler:innen 
leidet. Man sollte keine Angst davor haben, sich aktiv Hilfe zu 
suchen. Wir machen auf die Schulpsychologen aufmerksam, 
diese sind allerdings sehr überlastet. Ich kenne persönlich wel-
che, die einfach die Schule ganz aufgegeben haben und keine 
Lust mehr haben. Das ist schade, weil sie es eigentlich können. 

Und dann sind da noch die Sorgen der Jugend um den Zustand 
des Planeten.
Die Umwelt ist immer ein großes Thema. Das Interesse nimmt 
noch zu. Viele wollen aktiv etwas tun. Das sieht man auch 
in der Arbeit der Schülervertretungen. Die wollen auch mit 
Kleinigkeiten etwas verändern. Wir unterstützen teilweise auch 
Fridays for Future, der stellvertretende Stadtschulsprecher ist 
aktiv dabei. Natürlich sind hier nicht alle einer Meinung. Zum 
Beispiel fliegen wir als Kursfahrt nach Barcelona. Eine Gruppe 
meinte, das geht nicht, dass wir auf die Straßen gehen fürs 
Klima und dann fliegen, wir müssen mit dem Bus fahren. Da 
wird immer diskutiert, aber immer auf Augenhöhe, was ich sehr 
schön finde. Man redet, wird sich aber nicht einig.

Ein Dauerthema sind die Zustände der Schulen – was macht es 
mit Schüler:innen, in heruntergekommenen Gebäuden unter-
richtet zu werden?
Es ist ein Problem, auch weil Schüler:innen oft nicht nachvoll-
ziehen können, wie das entschieden wird. Sie fühlen sich nicht 
wertgeschätzt. Wir versuchen, mit aufzuklären, da wir auch 
hinter die Kulissen schauen können. Schuld sind aber nicht nur 
die Ämter. Wenn Schultoiletten demoliert werden, kann ich das 
nicht nachvollziehen. Teilweise ist die Schulsanierung lahm, 
da stimme ich voll zu. Wir haben den Arbeitskreis Schulsanie-
rung und die Aktion #Schulensindeswert gestartet. Da können 
Schüler:innen uns Bilder schicken von maroden Stellen. 

Was motiviert dich und treibt dich an, Verantwortung zu  
nehmen und dich zu engagieren?
Ich mag es selbst, etwas zu verändern und anzupacken. Was 
mich schon immer genervt hat war, wenn Kinder gemeckert 
haben über irgendwas an der Schule, dann aber nicht in der 
Schülervertretung waren und ihre Meinung geäußert haben. 
Ich war schon in der Grundschule Klassensprecherin und in 
der Schülervertretung. Auch wenn es oft langwierig ist, bis 
man was verändert, lohnt es sich trotzdem.

In einem Bericht über ein Praktikum in Addis Abeba schreibst 
du „Wenn man sich verstehen möchte, dann kann man sich 
immer auf irgendeine Weise verstehen“ – weise Worte für 
eine damals 14-jährige Schülerin. Entspricht das nach wie vor 
deiner Erfahrung?
Damals habe ich es gesagt, weil ich dort kaum die Sprache 
beherrschte. Aber es stimmt schon: Irgendwie klappt es immer. 
Es gibt selten Menschen, mit denen ich mich nicht so gut ver-
stehe. Ich versuche immer irgendwie, mich zu arrangieren und 
mich gut mit anderen zu verstehen, um auf Augenhöhe zu sein.

Du wurdest in Äthiopien geboren und kamst mit 4 Jahren nach 
Wiesbaden, wo du seither lebst. Was ist deine Geschichte?
Ich war in Äthiopien in einem Kinderheim. Ich wurde relativ 
früh verlassen, mit 3, aber auch mit knapp 4 Jahren adoptiert. 
Dann kam ich nach Deutschland und habe mich ganz schnell 
eingelebt und wohlgefühlt und auch sehr schnell Deutsch 
gelernt. Es wurde mein neues Zuhause. Im Westend bin ich 
zuhause und war dort auch im Globus-Kindergarten in der 
Scharnhorststraße. Ich weiß noch, als ich dort hingegangen 
bin, wollte ich am ersten Tag gar nicht mehr weg. Das hat mir 
so viel Spaß gemacht. Hier in Wiesbaden gibt es eine relativ 
große äthiopische Community. Da haben wir viele kennenge-
lernt, mit denen wir heute noch Kontakt haben. 

Du reist recht oft in dein Geburtsland. Wie erlebst du diese 
Reisen?
Ich mag Äthiopien sehr. 2008 kam ich her. 2011 bin ich zum 
ersten Mal wieder zurückgereist mit meinen Eltern. Das war 
teilweise privat, teilweise mit „Menschen für Menschen“. Die 
Menschen, die wir dort kennengelernt haben, habe ich direkt 
ins Herz geschlossen und wollte dann immer wieder mal zu-
rück. Später haben wir eine Schule eingeweiht, die aus Wies-
badener Spendengeldern finanziert wurde. Die Menschen sind 
sehr herzlich. Ich mag die Kultur, das Essen gehört immer noch 
zu meinen Lieblingsessen, und ich fühle mich dort richtig 
wohl. Ich komme aber auch immer wieder gerne zurück nach 
Deutschland. Dort ist es doch teilweise sehr chaotisch, dann 
mag ich es, in mein organisiertes Leben zurückzukehren.

Zu unserem Doppeljubiläum – 100. Ausgabe, 10 Jahre sensor 
Wiesbaden – kannst du uns sicher sagen: Wie zeitgemäß ist 
ein gedrucktes Magazin noch aus Sicht deiner Generation?
Zeitung selbst lese ich gar nicht, also nicht in gedruckter Form. 
Das ist für meine Generation nicht mehr so zeitgemäß, das 
merke ich auch bei meinen Freund:innen. Wir informieren uns 
eher online. Ganz viele haben Instagram. Wenn man da Tages-
schau oder ZDF abonniert hat, bekommt man auch blitzschnelle 
Nachrichten kurz und knackig erklärt. Oder auch Podcasts. Die 
gibt es jeden Morgen ab 6 Uhr. Die höre ich, bevor ich in die 
Schule gehe, damit ich weiß, was es Neues gibt. Ich höre aber 
auch Podcasts zum Thema Wissen oder zum Amüsieren auch 
mal Klatsch und Tratsch. 

Beruf/ung

Mensch

Interview Dirk Fellinghauer   Foto Nele Prinz2x5
Mita Hollingshaus,  

Stadtschulsprecherin,  

17 Jahre
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DieWelt braucht
nicht noch einen
#CoupleGoals-Post.
Sie braucht Studierende
mit „a couple of goals“.

Die Welt braucht dich.
Bewirb dich jetzt für ein Studium:

hs-rm.de

Eine Universität, die ihre Studie-
renden in zwei Tagen zum Ab-
schluss bringt? Wo gibt´s denn so-
was? In Wiesbaden! Die „Entrepre-
neur University“ kehrt zurück in's 
RMCC und steigt dort am 27. und 
28. August – präsentiert von sen-
sor als Medienpartner – den Foun-
der Summit. Der „Abschluss“ be-
steht natürlich nicht aus einem 
offiziellen Diplom, dafür aber aus 
einer gigantischen Druckbetan-
kung an Informationen und Inspi-
rationen für alle, die heiß sind auf 

rierenden Menschen, vielen neuen 
Connections, wertvollen Vorträgen 
und Content und natürlich auf eine 
Menge Spaß und Freude. „Kurz ge-
sagt: eine geniale Kombination von 
Entertainment und Education!“, so 
die Veranstalter.

Erfunden wurde das Mega-Event 
der Gründerszene von einem Ab-
solventen der Wiesbaden Busi-
ness School. Robin Söder hat den 
„Founder Summit“ gemeinsam 
mit seinem Zwillingsbruder Dany 

eine Erste-Hand-„Ausbildung“ und 
beste Connections in Sachen Grün-
den und Start-ups.

„We come back stronger“ verspre-
chen die Macher den erwarteten  
7.000 Teilnehmer:innen, die aus 
der ganzen Republik nach Wies-
baden pilgern werden. Diese kön-
nen gespannt sein auf über 200 
Aussteller und Partner, top notch 
Speaker, Special Acts und viele 
Überraschungen. Zudem auf einen 
spannenden Austausch mit inspi-

Söder 2016 an den Start gebracht 
und von einer zunächst überschau-
baren Veranstaltung mit ein paar 
Hundert Teilnehmer:innen zum 
professionellen und ansteckend dy-
namischen Großereignis ausgebaut.

Alle Infos und Tickets auf https://
thefoundersummit.de 

Max Blosche
Foto Jonas Kinski

Spirit pur   
Die Entrepreneur University  

kehrt zurück nach Wiesbaden

Campus

Der vielleicht größte 
„Hörsaal“ der Republik 
entsteht wieder im RMCC, 
wenn dort die Entre-
preneur University zum 
gigantischen Founder 
Summit bittet.AN

SAKarten:
Tourist Information Wiesbaden, Marktplatz 1, Telefon:
0611 – 172 99 30 sowie online unter www.wiesbaden.de/
literaturhaus oder an der Tages- bzw. Abendkasse. Bitte
informieren Sie sich vorab auf der Website des Literatur-
hauses über die jeweiligen Bestimmungen und Modali-
täten zum Einlass. G
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17
MAI
19.30

DOSTOJEWSKIS
ERBEN
Wiesbadener
Autorentreff
Eintritt frei

LITERATUR-
FORUM
Leitung: Rita Thies
Eintritt frei

10
MAI
19.00

27
MAI
20.00

READ & BEAT
„No Sex without
Jazz“
Lesung & Musik

07
MAI
14.30

FRANK
BERZBACH
„Leben, lesen und
schreiben“
Workshop-Reihe
„Treib-Stoffe“

HIGHLIGHTS
IM MAI
ANDERER SALON

Literaturhaus
Villa Clementine

Kontakt Radbüro

Tel. 0611 31-2189 oder 0611 31-6165
stadtradeln@wiesbaden.de

Infos und Registrierung unter
www.stadtradeln.de

Auf facebook folgen
facebook.com/stadtradeln

#WIESRADELN
Stadtradeln in Wiesbaden

22.05.–11.06.2022
Worum geht‘s?
Setzen Sie ein Zeichen für mehr Radverkehr und
für den Klimaschutz in Wiesbaden! Radeln Sie drei Wochen
für Ihr Team – Egal, ob beruflich oder privat, Hauptsache
Sie sammeln Fahrradkilometer und „erfahren“ dabei die
vielen Vorteile des Radfahrens.

Wie kann ich mitmachen?
Auf stadtradeln.de können Sie Ihr eigenes Team als Team-
kapitän*in registrieren oder einem bestehenden
Team beitreten. Danach losradeln und die
Radkilometer einfach im online-Radkalender
oder per STADTRADELN-App eintragen.
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mitglied bei Z.WO. Mit ihrem 
ersten gemeinschaftlichen Wohn-
projekt ist die 2018 mit elf Leuten 
gestartete Gruppe, die ihre Vision 
als „Zusammen wohnen, Zusam-
men feiern und Zusammen eine 
lebenswerte Umgebung mit netten 
Menschen haben“ beschreibt, un-
terdessen ins Mainzer Heiligkreuz-
Viertel ausgewichen. Der einfache 
Grund: Dort war die Umsetzung 
früher möglich als in Wiesbaden. 
In Mainz baut die Genossenschaft 
derzeit 36 Wohneinheiten, die Ende 
2023 bezogen werden sollen. 

Über das Wohnen hinaus
Im Investitionsvolumen von 14 
Millionen Euro enthalten sind dort 
auch Räume für Café und Cowor-
king-Space. Zu den künftigen Be-
wohnern wird eine Gruppe jun-
ger Erwachsener mit Beeinträch-
tigungen gehören, in Kooperation 
mit der Investitions- und Struktur-
bank Rheinland-Pfalz entsteht auch 
geförderter Wohnraum. „Mit dem 
Bau eines Einfamilienhauses hat 
das nichts zu tun. Man braucht ei-
nen langen Atem. Allein die Bauge-
nehmigung dauert Monate“, berich-
tet Carolin Holzer aus Erfahrung.

„Wir wollen Akteure fördern, die 
im Preiswettbewerb keine Chance 
haben. Auf ausgewählten Grund-
stücken möchten wir höchste Qua-
lität anstatt des höchsten Preises“, 
erklärt Annette Erpenstein von der 
Geschäftsstelle Konzeptverfahren 
im Wiesbadener Stadtplanungsamt 
die Idee eines neuen Angebots der 
Landeshauptstadt. 
Der Anstieg der Bodenrichtwerte 
wird für die vergangenen beiden 
Jahre in Wiesbaden auf durch-
schnittlich 20 Prozent bezif-
fert. Diese Entwicklung macht es 
schwierig, Baukonzepte umzuset-
zen, die nicht auf eine Vermark-
tung zum Höchstpreis ausgelegt 
sind. Konzeptverfahren jedoch er-
möglichen die Vergabe von Grund-
stücken nach nicht-monetären Kri-
terien. Den Grundsatzbeschluss 
hierzu fassten die Stadtverordne-
ten bereits im Oktober 2019. Ihr Be-
schluss im Dezember 2021 zu den 
konkreten Vergabekonditionen für 
ausgewählte Grundstücke in Bier-
stadt-Nord lieferte den Startschuss 
für die ersten vier Konzeptverfah-
ren in Wiesbaden. 
Mitte April ist die Bewerbungs-
frist für das erste hierfür dafür 
ausgewählte Grundstück abgelau-
fen, für das zweite läuft sie noch 
bis zum 22. Juni. Beide befinden 
sich in städtischem Besitz im Bau-
gebiet Bierstadt-Nord, richten sich 
jedoch an jeweils unterschiedliche 
Zielgruppen. 

Kostengünstig für Familien
Auf dem Grundstück, für das Inter-
essierte sich derzeit bewerben kön-
nen, soll kostengünstiges Wohn-
eigentum für Familien und Le-
bensgemeinschaften mit Kindern 
entstehen, die bisher über kein ei-
genes Wohneigentum verfügen, je-

doch die Kriterien zur Eigentums-
förderung des Landes Hessen für 
untere und mittlere Einkommens-
gruppen erfüllen. Zu den qualitati-
ven Anforderungen an eingereichte 
Konzepte gehören etwa Aspekte 
wie Energie-Effizienz, ein recyc-
lingfähiger Rückbau nach Ablauf 
der Nutzungsdauer des Gebäudes 
oder einer hochwertigen Gebäude-
gestaltung, für die innovative An-
sätze zur Minimierung der Baukos-
ten geprüft werden sollen. 

Gremium trifft Auswahl
Nach einer Vorauswahl dürfen ma-
ximal fünf Bewerber ihre Konzepte 
einem Auswahlgremium aus Ver-
tretern der Geschäftsstelle und des 
Bau- sowie Wohndezernats prä-
sentieren. Für die Umsetzung wird 
ein Erbpachtvertrag auf 66 Jahre 
geschlossen, der in den ersten 20 
Jahren zunächst einen reduzierten 
Erbpachtzins von einem Prozent 
des Verkehrswerts aufweist.

Im Laufe des Jahres sollen zwei 
weitere Grundstücke in Bierstadt-
Nord nach dem Konzeptverfahren 
vergeben werden. Hier lauten die 
Zielsetzungen „Gemeinsam älter 
werden“ sowie „Entwicklung ei-
nes Quartierszentrums“. 

In Mainz geht´s schneller
Bis Grundstücke auf dem ehema-
ligen Gelände der Carl-von-Os-
sietzky-Schule nach dem Kon-
zeptverfahren vergeben werden, 
können noch zwei Jahre ins Land 
ziehen. „Aber wir möchten gerne 
jetzt schon Ideen aufnehmen. Das 
ist für den Planungsprozess hilf-
reich“, erläutert Annette Erpen-
stein. Ursprünglich für das Kon-
zeptverfahren angedacht war auch 
die Vergabe von Flächen im Be-
reich Kastel Housing.
„Darauf würden wir uns auf je-
den Fall bewerben“, sagt Carolin 
Holzer. Im Gegensatz zu Bierstadt-
Nord gebe es dort nämlich das ur-
bane Umfeld, das die rund 130 Mit-
glieder ihrer eingetragenen Ge-
nossenschaft Z.WO („Zusammen 
Wohnen“) für ein möglichst au-
tofreies Wohngebiet suchen. Hol-
zer ist hauptamtliches Vorstands-

Auf die Beratung von gemein-
schaftlichen Wohnprojekten spe-
zialisiert hat sich das Wiesbadener 
Unternehmen fipa Finanzierungs-
partner GmbH. „Viele Gruppen ver-
suchen zu Beginn, Kosten bei Be-
ratern zu sparen und informieren 
sich bei bestehenden Projekten. Al-
lerdings ist jede Gruppe anders und 
benötigt ein eigenes abgestimm-
tes Konzept“, weiß Geschäftsfüh-
rer Joachim Schuberth, der bereits 
diverse Projekte im ganzen Bun-
desgebiet begleitet hat. 
So sei es etwa bei der Wahl der 
Rechtsform wichtig, die Auswir-
kungen auf die jeweilige Gruppie-
rung zu verstehen. Bei Wohneigen-
tümergemeinschaften gehe es in der 
Regel deutlich weniger um den Ge-
meinschaftsgedanken als bei der 
Gründung einer Genossenschaft. 
Dass es jetzt auch in Wiesbaden 
die Möglichkeit zur Vergabe von 
Grundstücken nach dem Konzept-
verfahren gebe, sei wichtig. „Über 
die Jahre haben wir viele Gruppen 
verloren, weil es kein Angebot gab“, 
verdeutlicht Joachim Schuberth. 

Hendrik Jung
Fotos Samira Schulz

Konzept 
schlägt Kohle
Die Vergabe von Baugrundstücken 

läuft nach Höchstpreis. Bei einem 

neuen Verfahren zählen hingegen die 

besten Ideen. Und ein langer Atem.

Wohnen

Wo und wie?
Um Projekte für gemeinschaft-
liches Wohnen in Wiesbaden zu 
unterstützen, gibt es die Koor-
dinierungsstelle für Wohnini-
tiativen und Baugemeinschaf-
ten. Heidi Diemer ist erreichbar 
unter der 0611 / 7 78 08-51 oder 
per Mail: wohninitiativen@
seg-wiesbaden.de

Die Geschäftsstelle Konzept-
verfahren ist erreichbar unter 
0611 / 31-64 71 oder per Mail: 
konzeptverfahren@wiesbaden.de
Ausführliche Infos: www.wies-
baden.de/konzeptverfahren

Carolin Holzer hat/te eigentlich Wiesba-
den im Blick für Projekte nach Konzept-
verfahren, realisiert das erste nun aber 

auf  der anderen Rheinseite.

„Wir mittendrin im Prympark“ heißt ein realisiertes 
Wohnprojekt in Düren, das das Wiesbadener  

Unternehmen fipa beratend begleitet hat.

Auch im Heiligkreuz-Viertel steht nur ein Teil des  
riesigen Geländes für Projektbebauung zur Verfügung.

Fingerzeig auf  das Z.WO-Areal  
im neuen Wohngebiet.

Das fertiggestellte 
Prympark-Wohngebiet.

Wohnen
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Große Baustelle im Mainzer Heiligkreuz-Viertel.
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Wir sind da!  Einzelhandel, Gastronomie, Kultur – offen für Sie!

Blumen Liberty

Angebot: Frische kreativ gebundene 
Blumensträuße, Trockenblumen 
und moderne Deko  
Instagram: blumenliberty
Telefon: 0172 3259753
Adresse: Michelsberg 15
Öffnungszeiten: Di-Fr 10-18 Uhr,  
Sa 10-16 Uhr
Specials: Wir haben geöffnet und 
nehmen gerne Ihre Bestellungen 
entgegen. Einlass im Geschäft 
ohne Test oder Impfnachweis.

Mozart-Gesellschaft Wiesb.

Konzerte: Orchesterkonzert (1) am 
8.5.: Bayerisches Kammerorchester 
Brückenau, Kammerkonzert (2) am 
1.5.: Trio Magos, Highlightkonzert 
(1) am 15.5.: Mexican Brass
Infos: www.mozartwiesbaden.com
Konzertsäle: (1) Herzog-Friedrich-
August-Saal, Wiesbadener Casino-
Gesellschaft Friedrichstraße 22,  
(2) Museum Wiesbaden (Friedrich- 
Ebert-Allee 2-4)
Telefon: 0611 305022
E-Mail: info@mozartwiesbaden.com

Schönwetterfront

Angebot: Von Hessen inspirierte 
Klamotten aus eigener Manufaktur 
und fairer Produktion
Infos: www.schoenwetterfront.de
Adresse: Scheffelstraße 3
Telefon: 0611 16883597
Öffnungszeiten: Di + Do, 16-18.30 
Uhr (und nach Vereinbarung) 
Specials: Individualisierbare  
T-Shirts und Hoodies nach  
Kundenwunsch

KunstKontor

Angebot: In unserer Galerie 
präsentieren wir Arbeiten zeitge-
nössischer Künstler und Themen-
ausstellungen sowie Exponate aus 
unseren Kunstsammlungen 
Infos: www.kunstkontor-wiesbaden.
com
Adresse: Taunusstraße 39/34
Telefon: 0611 17250482
Öffnungszeiten: nach Vereinbarung
Specials: Ab sofort sind handsig-
nierte und nummerierte Originale 
in unserem Online-Kunstshop (s. 
Homepage) zu erwerben

Karim´s Brasserie

Angebot: Marokkanische Küche 
und Spezialitäten rund ums Mit-
telmeer, tgl. wechselnder Mittags-
tisch, große Auswahl an vegetari-
schen und veganen Vorspeisen
Infos: www.karims.de
Adresse: Webergasse 7
Telefon: 0611 9590608
Öffnungszeiten: täglich ab 11 Uhr, 
warme Küche bis 22.30 Uhr

Dorfladen

Angebot: Lebensmittel aus kleinen, 
ländlichen Manufakturen Griechen-
lands direkt ohne Zwischenhändler 
in die Stadt: Olivenöl, Honige, Mar-
meladen und Chutneys, Gewürze, 
Trüffelpro dukte, Antipasti, Weine, 
Hausmacher-Nudeln u.v.m.
Infos: www.der-dorfladen.eu
Adresse: Albrechtstraße 46
Telefon: 0611 4507680
Öffnungszeiten: Do 14-18 Uhr,
Sa 10-16 Uhr; gerne auch Click &
Collect u. Abholung n. Absprache
Specials: Geschenke individuell
verpackt für Privat und Firmen

Hofgut Adamstal

Angebot: Wald, Wiesen, Landluft 
– kl. Landhausgerichte, Adamstaler 
Wild, Kuchen, Allgäuer Büble, Win-
zerglühwein, Racletteabend
Infos: www.adamstal.de
Faceb./Insta.: Hofgut Adamstal - 
Events & Gaststätte
Adresse: Hofgut Adamstal,  
Adamstal 1
Telefon: 0611 525230 od. 
44760133 
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-20 Uhr, 
So 10.30-20 Uhr
Abholservice: zu Öffnungszeiten

Urban & Country

Angebot: Urban Outdoor – Regen- 
und Funktions-Ausrüstung, die Sie 
in Wiesbaden sonst nicht finden. 
Wasserdichte Stiefel & Funktions-
Bekleidung für Spiel und Spaß, bei 
Wind und Wetter mit dem Hund spa-
zieren gehen, Ausreiten, oder einfach 
dem Schmuddelwetter trotzen.
Infos: www.urban-and-country.com
Facebook: UrbanCountry
Telefon: 0611 45044450
Adresse: Friedrichstraße 10 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10–19,  
Sa 10–15 Uhr
Specials: Anständige Outdoor- 
Ausrüstung & kompetente Beratung. 
Gutscheine

Domäne Mechtildshausen 

Angebot: Hofküche: authentische, 
regionale Küche, Café Bohne: 
Kaffee, Kuchen+Suppen eigene 
Herstellung, Verkauf von eigenen 
Bio-zertifizierten Produkten in Markt-
halle, Bäckerei und Metzgerei 
Infos: www.wjwggmbh.de
Adresse: Mechtildshausen 1, 
65025 Wiesbaden
Öffnungszeiten: Hofküche: Di-So 
11.30-21 Uhr, Café Bohne: Di-So 
9-17 Uhr, Hofläden: Di-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 8-16 Uhr
Specials: Standesamt, Tagungs-
räume, Feiern, Neu: Eis Stall

OlioCeto Frank Mayer

Angebot: Inhabergeführtes Fein-
kostgeschäft mit großer Auswahl 
an Mediterranem und Regionalem; 
z.B. Öle, Essige, Saucen, Gewürze, 
Spirituosen, Trüffelprodukte, Wies-
badener Currysoße, Wiesbadener 
Senf, u.v.m. sowie große Gin-Aus-
wahl (zum Probieren). 
Faceb./Insta: olioceto / olioceto-
wiesbaden
Telefon: 0611 9745990
Adresse: Kirchgasse 35-43,  
Eingang Schulgasse 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr, 
Sa 9.30-18 Uhr
Specials: Präsentkörbe, Firmenge-
schenke, Gutscheine, individuelle 
Geschenkverpackungen

Künstlerverein
Walkmühle

Programm im Frühjahr + Sommer

30. April + 1. Mai
Eröffnungsfest in der Walkmühle, Tage der
offenen Türen, Tanz in den Mai

29. April bis 19. Juni
Ausstellung: »Die Walkmühle – von der
Industriebrache zum Kulturort«

1. Juni
»Fehlerlesung« – Salon mit Ingke Günther
über das Ärgerliche, Unvermeidbare, Lustige,
Peinliche und Menschliche von Fehlern

6. Juli
»Ausstellung im Aufbau« – Preview-Salon mit
Edgar Diehl zur kommenden Ausstellung

8. Juli bis 19. September
Ausstellung: »WALK in and Wonder –
Konkrete Kunst in der WALKMÜHLE«

www.walkmuehle.net

foto kathrein

Angebot: Authentische Portrait-
fotos. Echt und ausdrucksstark! 
Business, Bewerbung, Familie, 
Portrait, Kinder, Couple, Akt,  
Hochzeit, Outdoor, …
Infos: www.foto-kathrein.de,  
Insta: @foto.kathrein
Adresse: Nerostraße 46, Ecke 
Röderstraße
E-Mail: info@foto-kathrein.de
Telefon: 0611 305008
Öffnungszeiten: Di+Do 9-19 
Uhr, Sa 9-14 Uhr Studio & Laden, 
Mo+Mi+Fr Termine on location & 
Studio nur nach Vereinbarung
Specials: 10 % auf Hochzeitsauf-
nahmen bei Buchung im Mai

Treibhaus

Angebot: Saisonales, Wild aus 
der Region, Grillküche, Handkäs‘, 
lauschiger Garten und gemüt-
liches Restaurant, Speisen zum 
Mitnehmen, Kinderbereich!
Infos: www.treibhaus-wiesbaden.de
Adresse: Klarenthaler Strasse 127
Telefon: 0611 5828289
Öffnungszeiten: TÄGLICH ab 16 
Uhr, Sonn-/ Feiertage ab 12 Uhr, 
Okt.- April: Di-Sa ab 18 Uhr.
Specials: Treibhaus-Beach, 
Veranstaltungsbereich für Private 
Feiern, Gänse-Essen im Winter.
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Geschäft des Monats

„Was ist mit den roten Schuhen?“, 
fragt Alexandra Manger den hage-
ren, kleinen älteren Herrn in Gum-
mischlappen. Der winkt etwas trau-
rig ab. „Klappt nicht.“ Das sei ein 
Stammkunde, sagt die Lehrerin der 
Elly-Heuss-Schule. „Der braucht 
dringend Schuhe, sein Zeh ist ka-
putt, aber er hat nur Größe 40. Die 
ist für Männer schwer aufzutreiben. 
Ich hatte mich jetzt so gefreut, dass 
ich ein paar rote Turnschuhe gefun-
den hatte. Aber anscheinend waren 
die doch nicht die richtigen für sei-
nen wehen Zeh.“ Schade, aber Man-
ger und ihr Team werden nicht auf-
geben, passende Schuhe für den al-
ten Mann zu finden. Und die kosten 
dann auch nichts. 
Das nämlich ist das Prinzip des 
„Kleiderkreislaufs“, den Alexan-
dra Manger mit einem engagier-
ten Schüler:innen-Team bereits im 
vergangenen Jahr auf die Beine 
gestellt hat: „Ich bin ein absolu-
ter Flohmarkt-Fan. Und mir liegt 
Nachhaltigkeit am Herzen. Mit mei-
ner 7. Klasse habe ich darüber ge-
sprochen, wir fanden auch einen 
Zeitungsartikel, in dem stand, dass 
sich durchschnittlich jede:r Deut-
sche 66 Kleidungsstücke pro Jahr 
kauft“, berichtet sie und stellt die 
rhetorische Frage: „Das ist doch viel 
zu viel, oder?“ Im Hintergrund ni-
cken die Siebtklässlerinnen. 

Straßenkehrer überlassen Raum
So entstand die Idee zum „Kleider-
kreislauf“: „Ich dachte, wir machen 
einfach was an der Schule“, sagt 
Manger. Direktor und Kollegium 
fanden die Idee toll, man ging auf 
die Suche nach einem Raum und 
fand im Heizungskeller den Pausen-
raum der ELW-Straßenkehrer, die 
dort auch ihr Material aufbewah-

reagieren viele ungläubig gegen-
über dem Gedanken, nichts ausge-
ben zu müssen. Das Projekt hat mir 
gezeigt, dass ein Lächeln und ein 
Danke viel mehr wert sind“. 

Konsumkritik als Motivation
Die Schülerin Nicola Koch schil-
dert ihre Beweggründe: „Ich 
nehme an dem Projekt teil, weil 
ich es für wichtig halte, unseren 
Kleiderkonsum zu reduzieren. Ei-
nen Pullover nicht mehr anziehen 
zu wollen, sollte nicht das Ende 
sein, sondern eine Möglichkeit.“ 
Und Lina Schulte meint: „Es ist toll 

ren – und ihre Reisigbesen selbst 
binden. „Das hab' ich bei der Gele-
genheit rausgefunden, total inter-
essant“, berichtet die Lehrerin. Die 
Männer waren sofort bereit, einen 
Teil des Raums abzugeben. 
Und dann ging es auch schon los: 
Aus Beständen der Schüler:innen 
kamen jede Menge Bücher, Klei-
der, Spielsachen, Kleinmöbel, 
Schuhe und alles Mögliche zusam-
men. „Wir nehmen alles an, was 
noch gut zu gebrauchen ist.“ Die 
Schüler:innen sortieren die Dinge, 
stellen manches auf Instagram, ma-
chen Werbung, führen Aufsicht. Die 
Idee ist aber, dass der „Kleiderkreis-
lauf“ allen zugänglich ist, einfach 
ein „Geben und Nehmen“ – im Ge-
gensatz zu anderen Second-Hand- 
oder Charity-Läden, wo meist doch 
eine kleine Summe anfällt. 

Unglaublich: Es kostet wirklich 
nichts
„Viele können das gar nicht glau-
ben“, sagt eine Schülerin. „Neulich 
wollte mir jemand „wenigstens 30 
Cent“ in die Hand drücken. Aber 
wir wollen wirklich nichts einneh-
men.“ Im Viertel wurde per Flyer 
und Plakat Werbung gemacht, seit-
dem kommen viele Kund:innen al-
len Alters – auch aus der benach-
barten Diakonie-Teestube. „Hier 
können sie sich Sachen selbst aus-
suchen, das finden viele gut“, sagt 
Alexandra Manger. Der Kleider-
kreislauf ist jeden Tag geöffnet, in 
den Pausen und in Freistunden sind 
die Schülerinnen – nur ein Junge ist 
zurzeit dabei – anwesend. Weniger 
um „Aufsicht“ zu führen, eigentlich 
sogar mehr, um zuzuhören.

Einblicke in andere Lebenswelten
„Manche erzählen ihre ganze Le-
bensgeschichte“, berichtet eine an-
dere Schülerin. „Man merkt, dass 
das ihnen guttut.“ Die Schülerin-
nen, selbst schick gekleidet, teil-
weise mit Luxus-Handtaschen, be-
kommen Einblicke in ganz andere 
Lebenswelten. Und das erweitere 
auch ihren Horizont, berichten sie: 
„Wir haben viele Obdachlose gese-
hen, die in keinem guten Zustand 
waren. Wir wollten für sie zumindest 
eine Möglichkeit schaffen, sich sau-
ber anzuziehen“, sagt Elif Ciftcioglu.
„Ich nehme an dem Projekt teil, da 
der „Kaufgedanke“ sehr präsent in 
unserer heutigen Gesellschaft ist“, 
meint Wiktoria Huber, ehemalige 
Stadtschulsprecherin, und berich-
tet: „Trotz mehrerer Schilder, die 
erläutern, dass alles umsonst ist, 

zu sehen, wie manche Leute hier zu-
frieden wieder raus gehen, weil sie 
etwas Schönes für ihre Kinder oder 
für sich selbst gefunden haben.“ Mit 
dem „Kleiderkreislauf“ bewirbt sich 
die Elly-Heuss-Schule nun um das 
„Umweltzertifikat Hessen“, um den 
städtischen Umweltpreis und na-
türlich auch beim Leonardo-Award. 

www.elly-heuss-schule-wiesba-
den.de/kleiderkreislauf-der-um-
sonstladen

Anja Baumgart-Pietsch
Fotos Kai Pelka

Umsonstladen 
Kleiderkreislauf

In der Elly-Heuss-Schule  
am Platz der Deutschen Einheit

Dass wirklich alles umsonst ist in diesem Laden, 
können manche Kunden kaum glauben.

Viele engagierte Schülerinnen arbeiten ehrenamtlich mit  
ganz unterschiedlichen Motivationen im „Kleiderkreislauf“.

Auch „Gelersch“ gehört zum Sortiment.

AFTERAFTER
WORKWORK

SHIPPINGSHIPPING
MAINZ / WIESBADEN

FRANKFURTER PERSONENSCHIFFAHRT ANTON NAUHEIMER GMBH
MAINKAI 36, 60311 FRANKFURT AM MAIN

MAINZ / WIESBADENMAINZ / WIESBADEN

AbAb

01. Juni
01. Juni

Sommer auf dem Rhein.Sommer auf dem Rhein.
Wir machen die Leinen losWir machen die Leinen los..
Boarding 18:45 Wiesbaden-BiebrichBoarding 18:45 Wiesbaden-Biebrich

Boarding 19:15 Mainz-FischtorBoarding 19:15 Mainz-Fischtor

Rheingauer
Schlemmerwochen

Der Name ist Programm. Mehr als 100 Winzerbetriebe, Straußwirtschaften und Gutsschänken fahren auf,
was den Rheingau wirklich großartig macht: Regionale Weine, regionale Speisen regionale Originale!

Flankiert von Schlenderweinproben, Musik, Weinwanderungen und vielerlei Angeboten erwartet Sie ein
genussreiches Erlebnis für alle Sinne.

Schlemmer-
wochen

RHEINGAUER

29.4.-8.5.202
2

Infos unter
rheingau.com/schlemmerwochen
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HerzSchnidde 
Bistro &  

Biergarten 
Geschwister-Stock-Platz,  

65185 Wiesbaden

Restaurant des Monatsdurchprobieren: zum Beispiel die 
Variante mit Spargel und die mit 
angemachtem Handkäs und Ra-
dieschensalat nebst Äbbelwoi von 
Matsch&Brei. Für den süßen Zahn 
gibt es täglich selbst- und frisch-
gebackene Kuchen, dazu schmeckt 
der (exzellente) Fair Trade-Kaffee 
besonders gut. Die weiteren Pläne 
für die Zukunft sind vielfältig. Zum 
Beispiel denken die zwei Betreiber 
über eine Kooperation mit der Tag-
werk-Crew nach und werkeln an 
der Erweiterung der Karte. 

Wiesbadener zusammenbringen
Felix betont, dass sie nicht nur 
„ihr eigenes Ding“ machen wollen, 
sondern versuchen, viele Wiesba-
dener (Kultur-) Schaffende zusam-
menzubringen. Auf jeden Fall soll 
es viel Raum für Kreatives geben, 
im Rahmen des Möglichen zum Bei-
spiel auch Livemusik oder DJ, in der 
Hauptsache aber ein Platz für alle 
und jeden, der zusammenführt und 
verbindet. Noch ein Geheimtipp, 
üblicherweise nicht der Rede wert: 
Unbedingt auch mal die Toiletten im 
rosafarbenen Wagen aufsuchen … 

Text Jan Gorbauch
Fotos Frank Meißner

Es ist immer gut, wenn sich was 
tut – in Wiesbaden ganz beson-
ders. Vor allem, wenn müde, graue 
Ecken der Stadt plötzlich bunt und 
munter erwachen. In den Reisin-
ger-Anlagen, direkt am Geschwis-
ter-Stock-Platz, ist es seit kurzem 
plötzlich wieder sehr bunt und 
munter: Nach verdienter Winter-
pause haben dort Nora Seel und 
Felix Nuyten mit den ersten war-
men Sonnenstrahlen ihren Herz-
Schnidde-Überseecontainer auf-
geklappt und wollen damit an 
einen kurzen, aber guten ersten 
(Spät-) Sommer 2021 anknüpfen.

Mehrwert für die Reisinger-
Anlagen
„Wir hatten einfach Lust, noch ein-
mal etwas ganz anderes zu ma-
chen“, erklärt Felix, der auch schon 
in New York und Amsterdam lebte, 
auf die Frage nach dem Wie und 
Warum. Er kommt aus dem Mes-
sebau, sie hingegen hat schon 
reichlich Gastronomie-Erfahrung. 
Das HerzSchnidde ist nun der ge-
lungene Versuch, Wiesbaden et-
was Junges und Frisches zu bie-
ten. Mit viel Passion wurden Äm-
ter und Ortsbeirat an einen Tisch 
geholt, geplant, gewerkelt – das 
allermeiste ist selbstgebaut und 
gestaltet – und ein unglaublicher 
Mehrwert für die Reisinger-Anlage 
geschaffen. 

Dinnele üppig und frisch belegt
Egal ob morgens, mittags oder 
abends, ob Jung oder Alt: An sie-
ben Öffnungstagen die Woche bie-
tet das Containerbistro-Ambiente 
– mit an dieser Stelle ungeahnter 
Platz-Atmosphäre und Aussich-
ten – für jede:n etwas. Auch ku-
linarisch! Momentaner „Signature 
Dish“ sind Hefeteig-Dinnele (mit 
Teig aus der Bäckerei Bürger), die 
nach Bestellung üppig und frisch 
belegt und gebacken werden (Tipp: 
vorher anrufen und vorbestellen!). 
Sie funktionieren perfekt sowohl 
als Mittagssnack wie auch als Be-
gleitung zum Feierabendwein (den 
liefert Weingau-Uzi Mayer, der 
montags auch selbst im Contai-
ner steht) an einem der ganztägi-
gen Sonnenschein-Tische oder to 
go direkt in der Anlage. 

Auch leckere Kuchen
Die Fladen gibt es in vegetarischen 
und veganen Varianten, vermut-
lich muss man sich einfach ein-
mal durch die gleichermaßen krea-
tiven wie nicht alltäglichen Beläge 

Rezept für Dinnele mit angemach-
tem Handkäse:
Der Boden besteht aus einer He-
feteigbasis. Belegt werden sie mit 
Schmand / Käsesoße, Kartoffeln, 
anschließend gebacken im Ofen, 
dann mit angemachtem Handkäse, 
Rucola und Radieschensalat belegt 
und serviert.

HerzSchnidde Bistro & Biergarten, 
Geschwister-Stock-Platz, 65185 
Wiesbaden, Tel. 0163/8293199, 
Mo-Do 11-20 Uhr, Fr 13-22 Uhr,  
Sa 13-22 Uhr, So 13-20 Uhr

Essen und Trinken

Aus dem einladenden Container 
heraus gibt es Dinnele in vielen 
Variationen, aber auch leckere 

Kuchen und kalte und heiße, alko-
holfreie und alkoholische Getränke.

Mit Rückenwind aus dem Premierenjahr und vielen Ideen gehen 
Nora Seel und Felix Nuyten in ihre zweite „HerzSchnidde“-Saison.
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Dieses Horoskop wird von der Mainzer 

Astrologin Dorothea Rector erstellt. Wenn 

Sie Interesse an einer ausführlichen, 

persönlichen Beratung haben, freue ich 

mich über Ihren Anruf oder Ihre E­Mail: 

dorothea.rector@googlemail.com

www.astrologie­mainz.de

www.astrologie­wiesbaden.de

STEINBOCK
22. Dezember ­ 20. Januar

Lilith ist in Ihrem Haus der Bezie-
hung unterwegs: Jetzt wird Ihr Lie-
besleben aufregender. Das ist nichts 
für Schnarchnasen und Langweiler. 
Heftige Gefühle, Überraschungsmo-
mente, unerwartete Wendungen, al-
les drin. Lassen Sie sich von Lilith 
verführen.

WASSERMANN
21. Januar ­ 19. Februar

Wassermann ist das Zeichen der 
Vernetzung, der Innovation, Ein-
fälle und Erfindungen. In Zeiten 
des Umbruchs werden mehr denn 
je, diese kreativen Fähigkeiten ge-
braucht. Nutzen Sie diese wunder-
bare Gabe, um den Menschen zu 
dienen. Das ist jetzt Ihre Aufgabe!  

FISCHE
20. Februar ­ 20. März

Der Kommunikationsplanet Mer-
kur wird rückläufig: Eine gute Zeit, 
um sich darin zu üben, aus der In-
formationsflut, die uns permanent 
infiltriert, das Wichtige vom Un-
wichtigen zu unterscheiden. So ver-
lieren Sie in dieser labilen Zeit nicht 
den Boden unter den Füßen. 

WIDDER 
21. März ­ 20. April

Mit der Liebesgöttin Venus im Wid-
der stehen die Sterne ganz wunder-
bar für Ihr Liebesglück. Wenn am 
11. Mai dann Jupiter Ihr Revier be-
tritt, wird Ihr Drang aktiv zu werden 
und nach neuen Ufern Ausschau zu 
halten groß. Spaß macht jetzt alles, 
was mit Bewegung zu tun hat.

STIER 
21. April ­ 20. Mai

Mit Uranus im Zeichen Stier verän-
dert sich das Wertesystem. Das 
Wort konservativ erhält zurzeit eine 
neue Bedeutung und Wertschät-
zung. Nachhaltigkeit, die Erde be-
wahren und schützen, das sind die 
neuen, alten Werte, für die Stiere in 
ganz besonderem Maße stehen. 

ZWILLING 
21. Mai ­ 21. Juni

Das Lebenselixier der Zwillinge ist 
die Kommunikation und der Aus-
tausch mit vielen verschiedenen 
Denkweisen und Überzeugungen. 
Merkur wird am 10. Mai rückläufig 
und fordert dazu auf, Überzeugun-
gen und Meinungen noch einmal 
genauer zu überprüfen.

KREBS 
22. Juni ­ 22. Juli

Jupiter betritt Ihren Bereich Beruf/ 
Berufung und bietet damit hervor-
ragendes Potential für einen Neu-
anfang. Wozu fühlen Sie sich beru-
fen? Sie könnten jetzt ein neues 
Projekt starten, etwas tun, was Ihr 
Wachstum fördert oder eine bessere 
Bezahlung Ihrer Arbeit fordern.

LÖWE 
23. Juli ­ 23. August

Jupiter entfacht jetzt Ihre Lust sich 
zu behaupten und sich durchzuset-
zen. Jupiter verstärkt aber auch im-
mer das, was gerade ist, auch der 
Aggressionspegel kann steigen. 
Seien Sie daher achtsam, dass Sie in 
Ihrem Überschwang nicht des Guten 
zu viel tun. 

JUNGFRAU
24. August ­ 23. September

Im Mai werden in diesem Jahr wich-
tige Impulse für weitere Entwick-
lungsschritte gesetzt. Der Energie-
pegel ist hoch und vieles ist mög-
lich, von dem Sie vor ein paar 
Monaten nicht zu träumen gewagt 
hätten. Kosmischer Tipp: Alte Pfade 
verlassen und Neues wagen!

WAAGE 
24. September ­ 23. Oktober

Da Venus im Mai im feurigen Zei-
chen Widder unterwegs ist und so-
wohl Jupiter, als auch Chiron be-
gegnet, reichen die Beziehungs-
themen jetzt von Lust bis Frust. 
Wichtig: Sprechen Sie über das, was 
Sie sich wünschen. Nur so können 
Wünsche auch in Erfüllung gehen.

SKORPION 
24. Oktober ­ 22. November

Die Mondfinsternis am 16.05. 
bringt Themen, die es sich anzu-
schauen lohnt. Akzeptieren Sie, 
dass Fehler, Schwächen und Wi-
dersprüche zum Menschsein gehö-
ren. Niemand ist immer moralisch 
gut, eindeutig und berechenbar. 
Kosmischer Tipp: Love yourself!

SCHÜTZE
23. November - 21. Dezember 

Schützegeborene wollen in die Welt 
hinaus, das Universum erkunden 
und sich selbst in einem größeren 
Zusammenhang sehen. Jupiter, der 
Planet, der zum Schützen gehört, ist 
in diesem Monat sehr aktiv und will 
Neuland erobern. Runter vom Sofa, 
raus ins Vergnügen!
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Kleinanzeigen / Rätsel

Kleinanzeigen (privat und Vereine 
kostenfrei) an kleinanzeigen@
sensor-wiesbaden.de oder oder 

sensor Wiesbaden, Langgasse 21, 65183 
Wiesbaden, Tel. 0611-355 5268 / Fax. 
0611-355 5243. 
Chiffre-Antworten unter Vermerk des 
Chiffre-Wortes an die gleiche Adresse.
Wir leiten die Antworten weiter. Übri gens: 
Kostenlose Kleinanzeigen auch online – 
jederzeit auf sensor-wiesbaden.de

Wohnen

Haben sie schon eine tolle Wohnung? 
POLYCHROM projekt 1 plant in Ingel-
heim am Rhein für Menschen aller Al-
tersstufen ein genossenschaftliches 
Wohnen. Nähere Informationen fnden 
Sie auf unserer Homepage: www.po-
lychrom-projekt1.de und zusätzlich 
bei unseren Online-Informationsver-
anstaltungen sowie per Telefon, 
0151 / 55 59 66 05. Wir freuen uns 
drauf, Sie kennenzulernen.

Geschäftsidee

Waffelrad sucht neuen Liebhaber. Lust 
auf ein eigenes Gastro-Mini-Business? 
Das Waffelrad, ein Wiesbadener Ori-
ginal, stellt seinen Betrieb ein und 
sucht eine:n neuen Waffelliebhaber:in, 
der oder die sich damit ein eigenes 
Business aufbauen möchte. Verkauft 
wird das Komplettpaket aus Lastenrad, 
das auch unabhängig vom Waffel-
stand genutzt werden kann (MK1 von 
butchers & bicycle), samt Waffelstand-
zubehör sowie Logo, Website, Kalku-
lation und Waffelrezept. Bei Interesse 
bitte melden bei nico@waffelrad.de.

Kleinanzeigen

@

Jobs

sensor sucht die Besten. Wir haben ein 
fabelhaftes Team, freuen uns aber im-
mer auch wieder über Verstärkung in 
den Bereichen Text, Fotografie, Illust-
ration – und über Bewerbungen, gerne 
mit Arbeitsproben und Referenzen, an 
hallo@sensor-wiesbaden.de 

Hej, wir suchen studentische Aushilfen 
(d/m/w) im Bereich Service, Social Me-
dia und Kundenbetreuung. Du bist 
freundlich, aufgeschlossen und hast 
Lust auf flexible Arbeitszeiten? Wir 
sind Flow Working Wiesbaden, ein 
Coworking Space in der Walkmühle, 
und freuen uns auf Deine Mail an: 
hallo@flow-working.de

Kreativität / Arts

Open Call! Ukrainian and russian ar-
tists in exile are welcome. The Westend 
Galerie, an open air gallery located on 
Bismarckring in Wiesbaden, invites you 
to exhibit your drawings, paintings, 
texts, photos, statements etc. in the pu-
blice sphere. There are 12 frames ins-
talled in the street, 24/7 public, free in 
June and July. Call us via phone: Titus 
Grab, 0611 / 9 49 04 58 or (online from 
end of May) www.westend-galerie.org

Engagement

Wiesbaden neu bewegen e.V. lädt ein 
zum monatlichen Treffen für Diens-
tag, dem 10. Mai, um 19 Uhr – nun 
wieder in Präsenz, im Lokal 60/40 am 
Schlachthof. Nähere Infos findest du 
auf unserer Homepage wiesbaden-
neu-bewegen.de oder schreib uns: 
info@wiesbaden-neu-bewegen.de. 
Unser Ziel ist es, die Verkehrswende in 
Wiesbaden weiter voranzubringen. 
Jede/r ist gerne eingeladen, mit dabei 
zu sein.

Dienstleistung

English teacher with over 20 years of 
experience, university lecturer, author 
and translator offers private English 
lessons to students and businesspeo-
ple. Spreche außerdem Französisch, 
Türkisch und Deutsch. Kontakt: sezer-
deridder@gmail.com, Infos: http://
www.sezersarioz.com/eng/

Textkorrektur, Lektorat, wissenschaft-
liche Beratung, Doktoranden-Coa-
ching, Schreiben: Freundliche Dr. phil. 
(Germanistik) hilft mit Rat und Tat zu-
verlässig weiter unter 06131 / 83 98 27, 
info@sprachcoach.net

Freizeit/Unterricht/Weiterbildung

Der neue Technikkschwimmkurs-Kraul 
des SV Delphin Wiesbaden e.V. für Er-
wachsene startet am 8. Mai. Es sind 
noch Plätze frei für Erwachsene, 10 x 
sonntags um 18.30 Uhr. Trainings-
stätte ist das Hallenschwimmbad 
Kleinfeldchen. Informationen und An-
meldungen über Beate Rickert. Email: 
schwimmschule@svdw.de, Infos zum 
Verein: www.svdw.de

Fahrradreparatur und -wartung für 
Anfänger an den Samstagen 7.5., 4.6., 
3.9. Die Kurse richten sich an alle 
Radler:innen, die ihr Fahrrad pflegen 
und kleine Reparaturen selber erledi-
gen möchten. Kurse für Fortgeschrit-
tene finden am 23.7. und 6.8. statt. 
Sie bieten die Möglichkeit, auch kom-
pliziertere Reparaturen zu erlernen. In 
den vierstündigen Workshops gibt der 
ausgebildete Zweiradmechaniker 
Wolfgang Stallmann vom ADFC Tipps 
und Tricks, um das Rad in Schuss zu 
halten. Gestartet wird um 14 Uhr an 
der Fahrradstation „der Radler“ am 
Hauptbahnhof, Gleis 11. Anmeldun-
gen sind im Umweltladen Wiesbaden, 
Luisenstraße 19, montags, freitags 

und samstags von 10 bis 14 Uhr und 
mittwochs von 13 bis 18 Uhr möglich.

Schreibwanderung „Der Esel in Dir“ - 
Samstag 21.5./ 25.6./ 27.8., jeweils 10 
bis 16.30 Uhr. Wir sind alle mal stör-
risch, wollen nicht weiter, müssen ste-
henbleiben, innehalten, sehnen uns 
nach einer Mohrrübe, die uns weiterge-
hen lässt. Auf unserer Schreibwande-
rung mit Emil, Janosch und Urmel er-
fahren wir sie, die Esel und uns aus ei-
ner anderen Perspektive. Vorkenntnisse 
nicht erforderlich. Infos und Anmeldung 
unter info@esel-am-freudenberg.de

Ich sehe was, was du nicht siehst ...

Welchen Ort suchen wir?
Als der gesuchte Ort hier 2012 erst-
mals entstand, war das ihn umge-
bende Gebäude komplett dem ei-
genen Metier gewidmet, das hier 
in ganz unterschiedlichen Erschei-
nungsformen sein traditionsreiches 
Zuhause hatte und nun wieder hat. 
Zwischendurch wurde das mehr-
geschossige Haus komplett saniert. 

Nach einer längeren Zeit in einem 
Ausweichquartier zog man zurück, 
in dem Haus inmitten der Fußgän-
gerzone wird mittlerweile auch ge-
wohnt und Mode verkauft. Am ge-
suchten Ort sind Stadtbegeisterte 
aktiv, das Wiesbaden-Geschehen 
aufzuspüren, zu beschreiben und 
auch zu befeuern. Sie bekommen 

immer mal Besuch von spannen-
den Menschen der Stadt, die sie 
gerne befragen, sind aber oft auch 
gar nicht hier anzutreffen. Eine 
Stadt fühlen, das kann man näm-
lich am allerbesten jenseits von 
Schreibtischen.

Max Blosche 

Schreiben Sie uns bis zum 15. Mai 
mit Angabe Ihrer Postanschrift an 
raetsel@sensor-wiesbaden.de, um 
welchen Ort es sich handelt. Wir 
verlosen einen kleinen Preis. 

Die Lösung des letzten Rätsels war 
die Aidshilfe Wiesbaden. Gewonnen 
hat Kerstin Beule.

10 Jahre – 100 Ausgaben

Wir gratulieren

Wiesbaden Congress &
Marketing GmbH

„Lust auf
eine Paten-
schaft“

Erfahre alles,
was du wissen musst,
bei unserer Zoom
Infoveranstaltung

19. Mai 2022
18:00-19:00 Uhr

Hol dir deinen
persönlichen Link
veranstaltungen@
fwz-wiesbaden.de

©kegfire / sementsova321 / stock.adobe.com

wiesbadener-patenprojekte.de



Ihr Vertrauen. Unser Antrieb.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Wir fördern bis zum 30. Juni 2022
200 ökologisch nachhaltige Vereins-
projekte und Initiativen mit 500 €.
Jetzt beantragen unter:
naspa.de/naspaschaftlich

Naspaschaftlich

Mit wen
igen

Klicks n
och

schnell
500€

sichern
!


